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Erſle Abtheilung. 


Gebete 


bei den regelmäßigen Fanntags-Gottesdienſten und bei 
den Kinderlehren. 


Erſtes Gebet am Sonntag Vormittag vor der Predigt. 


Gnade, Friede und Barmherzigkeit des allmächtigen 
Gottes ſei zu allen Zeiten mit uns armen Sündern, durch 
unſern Herrn und Heiland Jeſum Chriſtum. Amen. 

Laſſet uns unſere Herzen zu Gott erheben und alſo 
beten: 

Hoher und ewiger Gott! der Du in dem Himmel woh— 
neft und deſſen Name heilig iſt, der Du auch bei denen 
wohneſt, die eines zerſchlagenen und demüthigen Herzens 
ſind und ſich fürchten vor Deinem Worte: wir bekennen vor 
Dir, unſerm Herrn und Gott, daß wir leider viel geſün— 
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digt haben von Jugend auf bis auf dieſe Stunde in Ge— 
danken, Worten und Werken, wie Du, allwiſſender Gott! 
wohl weißt. Das reuet uns und iſt uns von Herzen leid, 
und wir begehren demüthig Deine Gnade. 

So erbarme Dich über uns, o gnädiger Gott und Vater! 
Verzeihe uns unſere Sünden nach Deiner großen Barm— 
herzigkeit. Bekehre und heilige uns durch Deinen Geiſt und 
führe uns zum ewigen Leben durch Jeſum u Deinen 
Sohn, unſern Herrn und Heiland. 

Herr, allmächtiger Gott, getreuer und barmherziger 
Vater! wir bitten Dich, Du wolleſt Deinen heiligen Geiſt in 
unſere Herzen ſenden, der dieſelben erleuchte und zur leben— 
digen Erkenntniß Deines Wortes führe, damit es diene zu 
Lob und Preis Deines herrlichen Namens, zur Erbauung 
unſer Aller in wahrem Glauben und gottſeligem Leben und 
zum Troſt und Heil unſerer Seelen. 

O großer und majeſtätiſcher Gott! den alle Engel und 
Seligen im Himmel preiſen: gib uns die Gnade, daß auch 
wir auf Erden Dich rechtſchaffen anbeten und Dir dienen 
nach Deinem Wohlgefallen. Laß uns jetzt mit wahrer Ehr— 
furcht und himmliſchem Sinne in Deinem Heiligthume ſtehen 
und Deine Herrlichkeit gläubig verehren. Erhebe Du ſelbſt 
unſere Gedanken und Begierden hinauf zu Dir. Heilige 
unſere Andacht: ſegne unſern Gottesdienſt, und laß Dir das 
Lob unſeres Mundes angenehm ſein. 
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Gollekte auf Oſtern, auch an gewöhnlichen Sonntagen zu gebrauchen.) 


Wir erinnern uns an dieſem Tage, treuer und 
liebreicher Gott, der ſiegreichen Auferſtehung un— 
ſeres Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti. Dank ſei 
Dir, daß Du das große Werk der Erlöſung durch die 
Verherrlichung Deines Sohnes bekräftigt und uns 
damit zugleich die Verſicherung gegeben haſt, daß wir 
im Grabe nicht bleiben, ſondern einſt durch die Kraft 
unſeres verherrlichten Heilandes zum ewigen Leben 
auferweckt werden. Mache dieſen Troſt recht leben— 
dig und kräftig in unſern Herzen und gib uns Gnade, 
ſchon hier zu einem neuen Leben aufzuſtehen und 
darin zu wandeln. 

(Kollekte für die Adventszeit.) 

Und da wir in dieſen Tagen insbeſondere der 
gnadenreichen Erſcheinung unſeres Herrn und Er— 
löſers gedenken, ſo ſagen wir Dir, barmherziger Vater, 
Lob und Preis, daß Du der Menſchen Elend ange— 
ſehen und, als die Zeit erfüllet war, Deinen ewigen 
Rathſchluß in Chriſto zu unſerm Heil vollführet haſt. 

Gib uns Allen die Gnade, aufzuthun die Thüre 
unſerer Herzen, daß der König der Ehren einziehe. 
Erwecke in uns ein immer tieferes Gefühl unſerer 
Hülfsbedürftigkeit, daß wir alle ſehnſuchtsvoll und freu: 
dig Deinem Sohne entgegenrufen: Gelobet ſei, der da 
kommt im Namen des Herrn! Hoſiannah in der Höhe! 
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(Kollekte für die Paſſionszeit.) 

Herr unſer Gott! Mit Dank, Preis und An⸗ 
betung erinnern wir uns in dieſer dem Gedächtniß 
des Leidens und Sterbens Jeſu Chriſti geweihten 
Zeit Deiner unergründlichen Liebe, welche uns im 
Tode unſeres Heilandes ewiges Leben bereitet hat. 
Gib, daß die Verkündigung des Wortes vom Kreuze 
in uns kräftig und fruchtbar werde, damit wir recht— 
ſchaffene Früchte der Buße bringen, unſern für uns 
gekreuzigten Erlöſer mit lebendigem Glauben an⸗ 
nehmen und hinfort dem allein leben, der für uns 
geſtorben und auferſtanden iſt. 

(Kollekte für das Kirchweihfeſt.) 

Wir danken Dir, Herr Gott, himmliſcher Vater, 
daß Du Dir unter uns eine Kirche und Gemeinde 
gegründet, ſie bisher treulich beſchirmet und uns Dein 
Evangelium und dieſen Ort der gemeinſchaftlichen 
Anbetung jo gnädig erhalten haft. Wir bitten Dich 
demüthig, Du wolleſt dieſes theure Heiligthum noch 
ferner uns und unſern Nachkommen bewahren. Gib 
jederzeit gottſelige Lehrer, die Deine Heerde recht 
weiden, Dein Wort richtig auslegen und als Deine 
treuen Haushalter der Gemeinde nichts vorenthalten 
von dem, was zum Heil unſerer Seelen dient. 

Regiere durch Deine Gnade die Herzen aller 
Zuhörer, daß ſie Dein Wort nicht bloß mit Freuden 
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aufnehmen, ſondern auch mit Eifer und Treue darnach 
wandeln. Und ſo laß, o gütiger Gott, in dieſem Dir 
geweihten Hauſe die Verkündigung Deines Wortes 
und Willens allezeit geſegnet ſein, bis wir dereinſt 
die irdiſche Hütte verlaſſen und in Deinem himmli⸗ 
ſchen Heiligthum Dir würdiger dienen und Deine 
Herrlichkeit ſchauen. 


Erhöre unſere Gebete vor dem Throne Deiner Barm— 
herzigkeit und ſchenke uns aus Gnaden Alles, was zu uns 
ſerer Seligkeit vonnöthen iſt, durch Jeſum Chriſtum, unſerm 
Herrn und Heiland. 

Dies und Alles, was ein Jedes nach Seele und Leib 
bedarf, faſſen wir zuſammen in das Gebet des Herrn und 
flehen mit der geſammten chriſtlichen Kirche: 

Unſer Vater, der Du biſt in den Himmeln! 

Geheiliget werde Dein Name! 

Zu uns komme Dein Reich! 

Dein Wille geſchehe auf Erden wie im Himmel! 

Gib uns heute unſer täglich Brod! 

Vergib uns unſere Schulden, wie auch wir vergeben 
unſern Schuldnern! 

Und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe 

uns von dem Böſen! 
Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die Herr— 
lichkeit in Ewigkeit. Amen. 
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Zweites Gebet am Sonntag Vormittag vor der Predigt. 


Gnade ſei mit uns und Friede von Gott unſerm Vater 

durch Jeſum Chriſtum! Amen. 
Laſſet uns beten: 

Heilig, heilig, heilig biſt Du, Herr unſer Gott, alle 
Lande ſind Deiner Ehre voll! Alles was Odem hat, lobet 
Dich und es danken Dir alle ſeligen Geiſter; denn Dir allein 
gebühret aller Ruhm und Dank, alle Macht und Herrlich— 
keit. Hallelujah! 

Preis und Anbetung bringen auch wir und ſenden un— 
ſere Lobgeſänge zu Dir empor, der Du wohneſt in der Höhe 
und im Heiligthume, der Du keines Geſchöpfes bedarfſt, 
ſondern die Fülle aller Vollkommenheit in Dir ſelber haſt. 
Wir aber ſind unvollkommen und unrein. Wir haben ge— 
ſündigt vor Dir und find nicht werth, unſere Augen aufzu— 
heben zu Deinen heiligen Höhen. Wir demüthigen uns def- 
halb vor Deiner göttlichen Majeſtät und bekennen Dir un⸗ 
ſere Sünden, die wir in Gedanken, Worten und Werken 
begangen haben, die offenbaren und die geheimen, die wiſ— 
ſentlichen und die, welche uns ſelber verborgen, Dir aber 
bekannt ſind, Allwiſſender. Doch nahen wir uns Dir im 
Glauben, im Vertrauen auf Deine große Barmherzigkeit, 
als die da freien Zutritt haben zum Throne der Gnade 
durch Deinen eingebornen Sohn, unſern Herrn und Heiland. 
Zu Dir erheben wir unſere Stimme und flehen: Gott ſei 
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uns Sündern gnädig; verwirf uns nicht vor Deinem Ange— 
ſicht, und nimm Deinen heiligen Geiſt nicht von uns. Rei⸗ 
nige uns von aller Befleckung und ſende jetzt und allezeit 
das wahrhaftige Licht, Jeſum Chriſtum, in unſere Herzen, 
auf daß alle Finſterniß von uns weiche und wir Dich in 
deinem Sohne erkennen und lieb gewinnen. Hilf, daß wir 
nicht uns ſelber leben, ſondern dem, der für uns geſtorben 
und auferſtanden iſt. Richte unſere Herzen heute Dir zu, 
daß ſie Dein Tempel werden. Heilige alle Gedanken und 
Sinne Dein Wort zu faſſen und zu bewahren, damit wir 
Deiner Leitung folgen und dieſe ganze Woche und alle Zeit 
vor Deinem heiligen Angeſichte wandeln. 

Heiliger, dreieiniger Gott! halte Deinen Ruhetag in uns 
und habe Dein Werk in unſeren Seelen, daß wir Dir wohl— 
gefallen in Zeit und Ewigkeit. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Drittes Gebet am Sonntag Vormittag vor der Predigt. 


Heiliger Vater! heilige uns in Deiner Wahrheit! Dein 
Wort iſt die Wahrheit. Ewig bleibt es, wenn auch Him— 
mel und Erde vergehen. Ewig bleibe es unſere Freude; 
denn das iſt Freude dem Frommen, daß er ſich hält zu 
Dir und feine Zuverficht ſetzet auf Dich. Ewig bleibe es 
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unſer Troſt: ach ohne dieſen Troſt vergehen wir in unſerm 
Elend. Erwecke Du ſelbſt alle Menſchen, daß ſie annehmen 
das Wort, das unſere Seelen ſelig machen kann, daß ſie 
es halten, Liebe üben und Dir ſich unterwerfen. Erfülle 
mit Deinem Geiſte alle Lehrer, daß ſie Dein Wort in ſeiner 
göttlichen Lauterkeit und Kraft verkündigen. Erwecke alle 
Eltern, daß ſie es einſchärfen ihren Kindern. Es beweiſe 
ſich wirkſam an unſerm Gewiſſen und reinige unſer Herz. 
Es mache uns fähig Deiner Liebe; denn Deine Liebe iſt nur 
in dem vollkommen, der Deine Gebote hält. Es beſchäftige 
täglich unſern Geiſt und unſer Herz; denn ſelig ſind, die 
Dein Wort hören und bewahren. Uns Alle durchdringe Dein 
Ruf: „Seid Thäter des Worts und nicht Hörer allein, 
damit ihr euch ſelbſt nicht betrüget!“ Gib, o Gott! daß 
wir unſträflich wandeln und uns ſtets halten nach Deinem 
Worte. Heiliger Vater, heilige uns in Deiner Wahrheit! 
Dein Wort iſt die Wahrheit! Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Biertes Gebet am Sonntag Vormittag vor der Predigt. 


Barmherziger Gott, himmliſcher Vater in Chriſto! 
Wir ſind in Deinem Namen verſammelt, zu Dir zu beten 
und Dein ſeligmachendes Wort zu vernehmen, daß es uns 
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ſtärke im Glauben und im Wandel nach Deinen heiligen 
Geboten. 

Aber, Du weißt es, o Herr! wie unvermögend wir aus 
uns ſelbſt ſind, Dein Geſetz zu erfüllen, wie ſchwach unſer 
Wille, wie unrein unſer Herz, wie groß die Gewalt der 
Sünde über uns iſt. Siehe, wie ſehr wir Deiner Gnade 
bedürfen, und ſo unwürdig wir auch derſelben ſind, ſo ſchenke 
ſie uns aus väterlichem Erbarmen, nach Deiner Verheißung, 
um Jeſu Chriſti, Deines geliebten Sohnes willen. 

Sammle Du ſelbſt unſere Gedanken aus der Zerſtreu— 
ung, und richte ſie ganz auf Dich und die heilſame Ver— 
kündung Deines Wortes. Reinige unſere Herzen, ſtärke 
unſern Geiſt und erfülle Du ſelbſt unſere Seelen ganz und 
gar. Laß uns Gemeinſchaft haben mit Dir durch unſern 
Heiland und Verſöhner, daß wir im Glauben Dich immer 
beſſer erkennen, immer feſter auf Dich vertrauen, immer 
freudiger Dir gehorchen und immer herzlicher Dich lieben. 

Zu dem Ende, o Gott! verleihe uns Deinen Geiſt, den 
Geiſt der Gnaden und des Gebets, daß wir Alle, hier in 
der Gemeinde, und Jeder in ſeinem Haus, mit gläubigem 
Vertrauen zu Dir nahen und Dich anbeten im Geiſt und 
in der Wahrheit. Rüſte die Diener Deines Wortes aus 
mit Licht und Kraft, daß ſie dasſelbe rein und lauter in 
lebendigem Glauben verkünden. Segne die Predigt des 
Evangeliums an unſern Herzen, daß es ſich an uns erweiſe 
als eine Kraft Gottes, ſelig zu machen Alle, die daran 


die Verzagten getröſtet, die Trägen ermuntert, die Schwachen 
geſtärkt, die Sünder zur Buße gerufen, die Gläubigen be— 
feſtigt, und daß wir Alle mehr und mehr Eins werden in 
Chriſto im Glauben und in der Liebe, auf daß ein Hirt 
und eine Heerde ſei. 

Laß dieſen Segen Deines Geiſtes auf unſerer Ver— 
ſammlung ruhen und erhöre uns auch, wenn wir Dich im 
Namen Jeſu Chriſti weiter alſo anrufen: 

Unſer Vater u. ſ. w. 
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Erhebet eure Herzen zu Gott und betet mit Andacht: 

Ewiger barmherziger Gott und Vater unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, der Du der rechte Vater biſt über Alles, 
was Kinder heißet im Himmel und auf Erden, in tiefer 
Demuth nahen wir uns Deiner hohen Majeſtät und brin= 
gen Dir das Lob- und Dankopfer unſerer Herzen. Denn 
wir müſſen bekennen, daß wir zu gering find aller Barm— 
herzigkeit und Treue, die Du an uns gethan haſt und täg⸗ 
lich noch thuſt. Du haſt beſuchet und erlöſet Dein Volk 
und uns Deinen eingebornen Sohn geſendet, auf daß er 
erſcheine denen, die da ſitzen in Finſterniß und Schatten 
des Todes, und richte unſere Füße auf den Weg des Frie— 
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dens. Du haſt uns auch heute das Wort des Lebens ver— 
kündigen laſſen, welches kann unſere Seelen ſelig machen. 
Und mit wie viel geiſtigen und leiblichen Wohlthaten haſt 
Du uns von unſerer Kindheit an bis auf dieſe Stunde 
geſegnet. Herr unſer Gott! dafür danken wir Dir; darüber 
preiſet Dich unſer Mund und unſer Herz! Herr, wer iſt 
Dir gleich? Alle, die Dein Heil lieben, müſſen ſprechen: 
Hochgelobet ſei der Herr! O laß Dir dies unſer Lob— 
opfer in Gnaden gefallen! 

Wir empfehlen Dir, liebreicher Vater, das Anliegen 
der ganzen Chriſtenheit. Nimm Dich gnädig hier und 
allenthalben Deiner Kirche an. 


(Kollekte zur Kirchweih.) 

Wache auch ferner über dieſem Hauſe, da Deine 
Ehre wohnet, und verherrliche darin Deine Gnade 
je mehr und mehr an uns und unſern Kindern. 
Laß es uns und unſern Nachkommen eine Pforte 
des Himmels werden. Sammle Dir aber auch in 
jedem Hauſe eine Gemeinde und weihe Dir unſer 
Aller Herzen zum Tempel, daß wir in Furcht und 
Freudigkeit Dir dienen unſer Leben lang. 


Erhalte in ihr die lebendige Predigt Deines Wortes, und 
den geſegneten Gebrauch der heiligen Sakramente; wehre 
allen Spaltungen und Aergerniſſen. 


(Kollekte für die Antrittspredigt.) 

Wir danken Dir von ganzem Herzen, daß Du 
durch Deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, das Prediger— 
amt auf Erden eingeſetzt und bisher Deiner Kirche 
erhalten haſt. Es iſt ein Werk Deiner Gnade, daß 
noch fort und fort der ſündigen Welt der Rathſchluß 
Deiner ewigen Liebe geoffenbart und auch uns Buße 
und Vergebung der Sünden gepredigt wird in Deinem 
Namen. Wir bitten Dich, laß auch fernerhin das 
Amt, welchem Du die Arbeit an den Seelen Deiner 
Erlösten anvertraut haſt, unter uns in Kraft und 
Segen bleiben. Laß das Feuer der Liebe Chriſti in 
allen Deinen Dienern brennen; regiere ſie durch 
Deinen heiligen Geiſt, daß das Wort der Wahrheit 
überall in feiner göttlichen Kraft und Lauterkeit ver- 
kündiget werde und viele Früchte bringe. Schenke 
auch dem Diener, der heute das Amt eines Lehrers 
und Seelſorgers antritt, Deine Weisheit und Gnade, 
daß er geſchickt ſei, durch die Erkenntniß des Heils 
viele Seelen zu erleuchten, ſie zu einer gründlichen 
Bekehrung zu führen, mit dem kräftigen Troſt des 
Evangeliums zu erfüllen und auf dem Wege Deiner 
heiligen Gebote zu erhalten. Bereite ſeinem evan— 
geliſchen Zeugniß offene Herzen und gib, daß auch 
durch ihn Deine Gemeinde kräftig erbauet, Dein 
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Reich immer mehr erweitert und der große Name 
Jeſu Chriſti möge verherrlicht werden. 


Erbarme Dich auch derer, welche den Segen der evan— 
geliſchen Gemeinſchaft und die Predigt des göttlichen Wortes 
entbehren müſſen; ſtärke insbeſondere alle die durch die Kraft 
Deines Geiſtes, welche um Deines heiligen Namens und der 
Wahrheit willen angefochten werden und Verfolgung leiden. 
Leite alle Verirrten zurecht, wecke alle geiſtlich Todten auf 
und führe alle Ungläubigen zum ſeligmachenden Glauben an 
Dich und den Du geſandt haſt, Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Auch zu denen, die noch in der Finſterniß ſitzen, 
ſende das Licht Deines Evangeliums; rüſte mit Deiner Kraft 
die Boten aus, die Dein Wort den Heiden verkünden, und ſei 
ihr Schutz und Schirm in allen Nöthen. 

Wir bitten Dich, o Du König aller Könige, und Herr 
aller Herren! für alle Regenten und Obrigkeiten; insbeſon— 
dere befehlen wir Deiner treuen Fürſorge unſer liebes ſchwei— 
zeriſches Vaterland, die Bundesbehörden, die Regierung un- 
ſeres Kantons und die Vorgeſetzten unſerer Gemeinde. Re— 
giere ſie mit Deinem Geiſte, daß ſie Dein Reich mit Treue 
ſuchen und in Deinem heiligen Namen gut Gericht und Recht 
halten, daß Gerechtigkeit unſer Volk erhöhe, Friede bleibe in 
unſern Grenzen und wir ein ruhiges und ſtilles Leben führen 
mögen in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Gib Deinen 
Segen und Gedeihen zu aller ehrlichen Arbeit und laß wohl 
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gerathen die Früchte der Erde, auf daß wir unſer tägliches 
Brod nehmen mit Dankſagung und dabei nicht vergeſſen der 
Armen und Nothleidenden. 


(Kollekte vor Wahlen von bürgerlichen Behörden.) 

Und da ſich heute die Bürger unſerer Gemeinde 
(unſeres Kantons) verſammeln, ihre Vorſteher (Be— 
hörden, Stellvertreter) zu wählen, ſo bitten wir Dich: 
Du, der Du die Herzen lenkeſt wie Waſſerbäche, 
lenke dieſe Wahlen zum Wohle unſerer Gemeinde 
(unſeres Kantons) und unſeres Vaterlandes. Ver⸗ 
banne alle Zwietracht und Selbſtſucht und gib uns 
erleuchtete Augen, zu erkennen und zu thun, was zu 
unſerm wahren Beſten dient. 

Befeſtige unter uns den Geiſt der Ordnung und 
wahrer Freiheit und laß Zucht und chriſtliche Gottes— 
furcht unter uns e und gefördert werden. 


Segne, o Herr! auch unſere Schulen, erfülle Lehrer und 
Schüler mit Deinem Geiſte. 


(Kollekte nach Schulpredigten.) 

Gib Deine Gnade zur Erziehung unſerer Jugend. 
Und da unſere Schulen wieder eröffnet werden, ſo 
bitten wir Dich: fördere dieſes Werk unter uns und 
ſegne jede Bemühung der Lehrer und Vorſteher für 
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dieſelben. Hilf, daß die Lehrer die Kinder Dir zu— 
führen; den Kindern aber verleihe einen frommen 
Sinn, ein gehorſames Herz und einen lernbegierigen 
Geiſt, daß ſie zunehmen wie an Alter, ſo an Weisheit 
und Gnade bei Dir und den Menſchen. 


Segne den Eheſtand, mit Allem, was zum Leben und 
gottſeligen Wandel dient. Gib den Eltern Kraft und 
Willen, ihre Kinder in Deiner Furcht und Erkenntniß recht 
zu erziehen, den Kindern aber die Gnade, daß ſie ſich ziehen 
laſſen und wohlgerathen. 

Lehre alle Herrſchaften bedenken, daß auch fie einen 
Herrn im Himmel haben, und die Dienenden alle lehre dienen, 
nicht bloß vor den Augen als den Menſchen, ſondern Dir, 
dem allwiſſenden Gott. 

Erſcheine mit Deiner Hülfe und mit Deinem Troſte 
allen Bekümmerten und Angefochtenen, allen Elenden und 
Nothleidenden, allen Wittwen und Waiſen; tröſte und er— 
quicke alle Kranken und Sterbenden (beſonders . . . . . welche 
ſich unſerer Fürbitte empfohlen haben) und leite ihre Leiden 
zu einem ſeligen Ende . . .. 

Herr, erhöre uns, Herr, erbarme Dich unſer, erlöſe uns 
von allem Uebel und hilf uns Allen aus, zu Deinem himm— 
liſchen Reiche. Amen. 


Betet weiter mit Andacht: 
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Unſer Vater, der Du biſt in den Himmeln! 

Geheiliget werde Dein Name! 

Zu uns komme Dein Reich! 

Dein Wille geſchehe auf Erden wie im Himmel! 

Gib uns heute unſer täglich Brod! 

Vergib uns unſere Schulden, wie auch wir vergeben 
unſern Schuldnern! 

Und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe 
uns von dem Böſen! 

Denn Dein iſt das Reich und die Kraft und die Herr— 
lichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Laſſet euch die Armen in euern Almoſen, die Kranken 
in euerm Gebete um Gottes willen empfohlen ſein. Betet 
jederzeit für einander, und nach Verrichtung des chriſtlichen 
Lobgeſanges gehet hin im Frieden und empfanget den 
Segen des Herrn. | 

Der Herr ſegne euch und behüte euch; der Herr laſſe 
ſein Angeſicht leuchten über euch und ſei euch gnädig; der 
Herr erhebe ſein Antlitz auf euch und gebe euch Frieden. 
Amen. 


Verkündungsform. 
Es haben ſich ehlich mit einander verſprochen nachfolgende Perſonen: N. N. 
So nun Jemand wäre, der rechtmäßige Hinderung an ſolcher Ehe wüßte, der iſt 
aufgefordert, dieſes innert der geſetzlichen Zeit und am gehörigen Orte zu melden, 
ſonſt aber laſſet uns Alle dieſen Verlobten von Herzen Glück und Segen zu ihrer 
Verbindung wünſchen. 
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Barmherziger Gott, liebreicher himmliſcher Vater! Wir 
danken Dir für alle Güte und Treue, mit der Du uns 
bis auf dieſen Tag erhalten und geſegnet haſt an Leib und 
Seele, vor allem aber für die Gnade und Barmherzigkeit, 
die Du uns in Jeſu Chriſto erwieſen und auch heute wie— 
der haſt verkündigen laſſen. Dafür lobe Dich unſer Herz 
und Mund, und Alles, was in uns iſt, preiſe Deinen hei— 
ligen Namen. 

Wir bitten Dich auch von Herzen, ſegne das angehörte 
Wort an uns Allen, daß es Früchte bringe der Buße und 
des Glaubens, des Troſtes und der Heiligung. Laß uns 
dieſen heutigen Tag zu Deines Namens Ehre und zur 
Erbauung unſerer Seelen chriſtlich feiern, damit wir morgen 
wieder neu geſtärkt und fröhlich ein Jedes an ſein Tage— 
werk gehen mögen. 

Wir empfehlen Deiner gnädigen Obhut alle Völker, 
insbeſondere unſer liebes Vaterland. Erhalte ihm Frieden 
und Freiheit; rüſte die Obrigkeit unſeres Landes aus mit 
Deines Geiſtes Licht und Kraft, daß ſie ihres Amtes 
treu und redlich warte zu Deiner Ehre und zum gemeinen 
Beſten; uns Allen aber gib ein williges Herz, daß wir 
um Deines Namens willen ihr treu und gehorſam ſeien. 
Wende gnädig ab alles Mißtrauen und alle Zwietracht, 
damit wir ein ruhiges und ſtilles Leben führen mögen in 
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Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Mehre, o Herr, Dein Reich 
bei uns und aller Orten und laß den Glanz Deines Evan— 
geliums über alles Erdreich leuchten. Dein Segen komme 
über unſere Kirchen und Schulen. Erfülle die Lehrer und 
Vorſteher derſelben mit Weisheit und Treue und gib Ge— 
deihen zu ihrer Arbeit. Verbinde die Herzen der Ehe⸗ 
gatten in rechter chriſtlicher Eintracht und in der Liebe zu 
Dir, und hilf den Eltern ihre Kinder in Deiner Furcht 
und Erkenntniß erziehen, und den Kindern, daß ſie ihre 
Eltern ehren, damit es ihnen wohl gehe. 

Schirme alle Verlaſſenen, Wittwen und Waiſen und 
höre das Seufzen aller Kranken und Elenden. Den Be- 
trübten ſchenke Deinen Troſt und allen angefochtenen Seelen 
ſei Du ein Fels des Glaubens und der Hoffnung. Ver⸗ 
leihe den Sterbenden ein ſeliges Ende und hilf uns Allen 
durch den Kampf des zeitlichen Lebens hindurch zum ewi⸗ 
gen Frieden in Deinem himmliſchen Reiche, durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 
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Preis und Dank ſei Dir gebracht, Vater des Lichts, 
daß Du uns von der Gewalt der Finſterniß errettet, und 
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uns verſetzet haft in das Reich Deines lieben Sohnes, an 
welchem wir haben die Erlöſung durch ſein Blut, nämlich 
die Vergebung der Sünden. 

Herr, unſer Heiland, wie kann die erlöste Seele genug 
Dir danken und unſer Herz, das Deine Gnade empfindet, 
genug davon erzählen. Wir loben und preiſen Dich, Du 
unſer Troſt, unſer Licht und Leben. O heilige durch das 
Wort der Wahrheit die Gemeinde, welche Du mit Deinem 
Blute erkauft haſt. Laß Deine Liebe in unſern Herzen 
wohnen und Dein Heil offenbar werden an allen Seelen. 

Geiſt des Vaters und des Sohnes, leite uns in alle 
Wahrheit! Sei uns ein Geiſt der Freudigkeit und des 
Gebets. Hilf unſerer Schwachheit auf, und wenn wir 
ſelbſt nicht wiſſen, wie wir beten ſollen, ſo vertritt Du uns 
auf's Beſte mit unausſprechlichem Seufzen. 

Herr unſer Gott, laß unſer Flehen vor Dich kommen 
und verwirf uns nicht vor Deinem Angeſicht. Erzeige an 
uns für und für Deine Gnade und Barmherzigkeit. Be— 
hüte unſer liebes Vaterland. Erfülle mit Deinem Geiſte 
alle ſeine Räthe und insbeſondere die Obrigkeiten und Be— 
hörden unſeres Kantons und unſerer Gemeinde. Walte 
mit Deinem Segen über Kirchen und Schulen. Mache in 
unſerer Gemeinde jede Wohnung zu einem Gotteshauſe. 
Sei Du ſelbſt der Vater der Waiſen, die Stütze der 
Wittwen. Erlöſe alle Mühſeligen und Beladenen, die da 
warten auf die herrliche Freiheit der Kinder Gottes. Tröſte 
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die Kranken, erlöſe die Sterbenden und hilf uns Allen zum 
ewigen Leben in Deinem himmliſchen Reiche. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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Wir loben und preiſen Dich, gütigſter Gott und Vater, 
für die unausſprechlich große Gnade, daß Du uns, die wir 
ſonſt als verlorne Schafe irre giengen, Deine treue Hirten— 
ſtimme hören ließeſt in Deinem Wort. O wie viele große 
Wohlthaten haft Du uns von Jugend auf bis hieher durch 
das ſeligmachende Evangelium Jeſu Chriſti, Deines Soh— 
nes, erzeiget, in welchem Du Dich uns als die Liebe ge— 
offenbaret und den Weg zur Verſöhnung mit Dir, zur 
Erlöſung von aller Ungerechtigkeit und zur ſeligen Hoff- 
nung des ewigen Lebens kund gethan haſt. Dein Wort 
iſt vollkommen und erquicket die Seele, Deine Verheißun— 
gen find tröſtlich und erfreuen das Herz; Deine Unter- 
weiſungen ſind der beſte Rath und das alleinige Licht auf 
unſerm Wege durch die Zeit zur Ewigkeit. Ach, heiliger 
Vater, heilige und erhalte uns in Deiner Wahrheit. Schaffe 
Du in uns das Wollen und das Vollbringen des Guten 
nach Deinem Wohlgefallen. Gib, daß die ſelige Frucht 
des gehörten Wortes ſich in unſerm ganzen Leben zeige, 
und laß uns dann auch unter den Leiden dieſer Zeit in 
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Dir unſern Troſt, bei Dir Hülfe und Unterſtützung finden: 
denn Du verläſſeſt die nicht, die auf Dich trauen, Du 
ſegneſt die, welche Dich lieben. 

Herr, unſer Gott, Du unſre Zuflucht für und für, der 
Du uns bisher Deine väterliche Huld und Gnade reichlich 
erzeiget und uns mit Geduld und Langmuth getragen haſt, 
o laß Deine Barmherzigkeit und Treue kein Ende nehmen 
und Deine Güte alle Morgen neu werden über uns. Walte 
mit Deiner Gnade über unſerm lieben Vaterlande und 
hilf, daß es nach Deinem Willen und Wohlgefallen re= 
giert, daß Gerechtigkeit und Wohlfahrt gefördert, der 
Bosheit aber und allem Verderben geſteuert werde. Lege 
Deinen reichen Segen auf die Arbeit der Lehrer in Kirchen 
und Schulen. Segne den chriſtlichen Hausſtand und die 
Kinderzucht, daß alle Familien Pflanzſtätten des Glaubens, 
der Liebe und des Friedens ſeien. Erweiſe Dich als Hei— 
land allen Menſchen und hilf einem Jeden in ſeiner Noth. 
Bewahre uns vor einem böſen unbußfertigen Tod und 
bringe uns endlich Alle in Dein himmliſches Reich. Er— 
höre uns um Deines Sohnes Jeſu Chriſti willen. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 
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Erſtes Gebet. 

Gnade ſei mit uns und Friede von Gott unſerm Vater 
und dem Herrn Jeſu Chriſto. Amen. 

Laſſet uns Gott anrufen und alſo beten: O barmherzi— 
ger Gott, himmliſcher Vater! Wir bitten Dich, Du wolleſt 
durch Chriſtum, der da iſt das wahre Licht der ganzen Welt, 
unſere Gemüther aufſchließen und erleuchten, daß wir Dein 
Wort lauter und rein verſtehen und unſer ganzes Leben dar- 
nach einrichten, damit wir Deiner hohen Majeſtät nirgends 
mißfallen. Verleihe uns Deine Gnade, daß wir Alle durch 
Dein heiliges Wort in der ſeligmachenden Erkenntniß un⸗ 
ſeres Herrn Jeſu Chriſti zunehmen und in wahrem Glauben 
und allem Guten durch die Kraft Deines heiligen Geiſtes 
geſtärkt, zu der himmliſchen Wahrheit gelangen und darin bis 
an unſer Ende erhalten werden, durch Jeſum Chriſtum un⸗ 
ſern Herrn. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


| Zweites Gebet. 
Gnade ſei mit uns und Friede von Gott unſerm Vater 
und dem Herrn Jeſu Chriſto. Amen. 
Laſſet uns beten. Barmherziger, treuer Gott und Vater! 
Du haſt aus lauter Gnade uns den Weg zur Seligkeit ge— 
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offenbaret in Deinem lieben Sohne Jeſu Chriſto, und willſt, 
daß Eltern und Lehrer die Kinder dem Heilande zuführen, 
damit ſie in ſeinem Evangelium unterwieſen und Dir zum 
Lobe erzogen werden. Darum bitten wir Dich herzlich: 
Gib uns Allen, die wir hier in Deinem Hauſe verſammelt 
ſind, Deinen heiligen und guten Geiſt, der uns erleuchte und 
unterweiſe, daß wir Dich und den Du geſendet haſt, Jeſum 
Chriſtum, immer völliger erkennen und immer herzlicher lieben. 

Erwecke Du ſelbſt in uns die rechte Andacht, und be— 
wahre Sinne und Gedanken vor Zerſtreuung. Oeffne das 
Auge unſeres Geiſtes für die Offenbarungen Deiner Weis— 
heit und Güte, Deiner Gerechtigkeit und Gnade. Gib, daß 
wir das Wort des Lebens recht zu Herzen faſſen. Erfülle 
uns mit wahrer Heilsbegierde, daß wir auch in dieſer Stunde 
zunehmen in der Erkenntniß Deines heiligen Willens und be— 
feſtigt werden in Deiner Gnade, durch unſern Herrn und 
Heiland Jeſum Chriſtum. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Drittes Gebet. 
Im Namen Gottes. Amen. 
Laſſet uns beten: 
Gott der Liebe, der Du ein Vater biſt über Alles, was 
Kinder heißt im Himmel und auf Erden! in Deiner heili— 
gen Gegenwart ſind wir hier verſammelt, um Dich in Deinem 
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Sohne beſſer kennen und inniger lieben zu lernen. Du haſt 
uns berufen zu Deiner ſeligen Gemeinſchaft und verſetzet in 
das Reich Deines lieben Sohnes, an welchem wir haben die 
Vergebung der Sünden nach dem Reichthum Deiner Gnade. 
Wir haben Deine Gnade ſo nöthig, Herr unſer Gott und 
Vater! Denn wir ſind ſchwach und ſündhaft und haben Dich 
nicht ſo herzlich und kindlich geliebt, wie wir hätten ſollen. 
Vergib es uns und ſchaffe durch Deinen heiligen Geiſt in 
uns, was Dir wohlgefällig iſt. Siehe, wir verlangen nach 
Dir; wir kommen zu Dir; komm' Du zu uns und ſegne 
uns. Laß uns wachſen in Deiner und Deines Sohnes 
Erkenntniß; gib uns ein offenes empfängliches und gläu⸗ 
biges Herz, das gerne aufnimmt Dein Wort und es be— 
wahret und darnach thut. Erneuere uns immer mehr zu 
Deinem Bilde. Heiliger Vater! heilige uns in Deiner 
Wahrheit; Dein Wort iſt die Wahrheit. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Gebete nach der Kinderlehre. 


Erſtes Gebet. 

Lieber himmliſcher Vater! wir danken Dir, daß Du 
uns abermals aus Deinem Worte haſt unterrichten laſſen 
und bitten Dich, Du wolleſt das Gehörte reichlich ſegnen 
und uns die Gnade ſchenken, dasſelbe in einem feinen und 
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guten Herzen zu bewahren. Behüte uns, daß der gute 
Same Deines Wortes nicht wieder erſtickt werde durch 
allerlei Unkraut der Sünde, ſondern daß er Dir wohlge— 
fällige Frucht bringe, die in's ewige Leben bleibe. Er⸗ 
innere uns in der Stunde der Verſuchung an Deine heilige 
Gegenwart, allwiſſender Gott und Vater! der Du uns 
überall nahe biſt, auf daß wir weder öffentlich noch im 
Verborgenen in eine Sünde willigen, noch thun wider Deine 
Gebote. Erhalte uns in Deinem Gnadenbunde, in welchen 
Du uns ſchon durch die Taufe aufgenommen haſt. 

Segne die Eltern, die Lehrer und Kinder; ſei mit un— 
ſerm Vaterlande und ſeinen Obrigkeiten, mit unſerer Kirche 
und ihren Vorſtehern. Erbarme Dich der Kranken, der 
Armen, der Bekümmerten. Thue Deinen Namen kund 
denen, die Dich noch nicht kennen. Breite Dein Reich aus 
auf Erden, wie in unſern Herzen. 

Erhöre unſer Gebet um Jeſu Chriſti, unſeres Heilandes 
willen. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Zweites Gebet. 

Getreuer Gott, lieber himmliſcher Vater! Wir danken 
Dir von Herzen, daß Du uns unterrichteſt in der heil— 
ſamen Wahrheit des Evangeliums. Ach gib uns Deine 
Gnade, daß der Same Deines Wortes nicht verderbe, noch 
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aus unſerm Gedächtniß und Herzen geriſſen werde. Laß 
ihn vielmehr Wurzel ſchlagen und dreißig-, ſechzig- und 
hundertfältige Früchte bringen. Erinnere uns allezeit an 
das, was wir hier gehört haben und erwecke in uns eine 
rechte Begierde nach Deinem Worte, daß wir es fleißig 
leſen, andächtig hören und ihm willig folgen, und alſo un⸗ 
ſern Weg unſträflich wandeln, bis wir zu Dir kommen. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Drittes Gebet. 

Herr unſer Gott! Wie herrlich iſt Dein Name in 
allen Landen! Auch aus dem Munde der Kinder haſt Du 
Dir Lob zubereitet. Wie väterlich redeſt Du uns an: 
Mein Kind, vergiß meines Geſetzes nicht und dein Herz 
halte meine Gebote; denn ſie werden Dir Leben und Frie— 
den bringen. Wie freundlich ſpricht Dein eingeborner 
Sohn, Jeſus Chriſtus: Laſſet die Kindlein zu mir kom⸗ 
men; denn ihrer iſt das Himmelreich. Wir danken Dir 
für ſolche große Gnade und bitten Dich von Grund unſeres 
Herzens: laß uns wachſen, ſtark werden im Geiſt und zu— 
nehmen, wie an Alter, ſo an Gnade vor Dir und allen 
Menſchen, die Dich fürchten und ehren. Hilf uns, daß wir 
allein auf Deine Stimme hören, Jeſu Chriſto nachfolgen, 
Dich ſtets vor Augen und im Herzen haben und über 
Alles lieben. Segne unſere lieben Eltern und Lehrer, be— 


Gebete nach der Kinderlehre. Br 


hüte unſer Vaterland, nimm Dich an aller Armen und 

Nothleidenden, aller Betrübten und Verlaſſenen, aller Witt- 

wen und Waiſen. Laß Dein Evangelium ſich immer weiter 

ausbreiten und Dein Heil offenbar werden bis an der Welt 

Ende. Erhöre uns um Deiner Liebe willen. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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Zweite Abtheilung. 


Feſt⸗Gebete. 


J 


Advent vor der Predigt. 

Gnade ſei mit euch und Friede von Dem, der da iſt und 
der da war und der da kommt! Amen. 

Dank und Anbetung bringen wir Dir, Herr Jeſu unſer 
Erlöſer, daß Du in die Welt gekommen biſt, ein Retter 
der Gefallenen und Seligmacher der Verlorenen. Gute 
Botſchaft iſt das Wort Deines Mundes, Gnade und Leben 
gehet aus von Deinem Angeſicht. Den Gefangenen bringſt 
Du Freiheit, den Gebundenen Erledigung, den zerſtoßenen 
Herzen Heilung und Allen wird gepredigt in Deinem Na— 
men das angenehme Jahr des Herrn. Durch Dich iſt das 
Warten der Gerechten Freude geworden und die Hoffnung 
der Väter iſt erfüllt. Denn alle Verheißungen Gottes ſind 
Ja und Amen in Dir, zum Lobe ſeiner herrlichen Gnade. 
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So komme denn, treuer Heiland, wie Du verheißen 
haft, und ſei mitten unter uns, heute und fo oft wir ver— 
ſammelt ſind in Deinem Namen. Der Geiſt der Gnaden, 
Dein heiliger Geiſt, bereite Dir allezeit den Weg und mache 
Deine Steige richtig, auf daß Dein Volk Dich empfange 
im heiligen Schmuck, Dich aufnehme mit gläubigem Herzen 
und Dir, dem ewigen Könige, diene in Unſchuld und Ge— 
rechtigkeit, bis Du einſt wieder kommen wirſt am Ende der 
Tage und wir Dein Antlitz ſchauen dürfen in Herrlich— 
keit. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Advent nach der Predigt. 


Preis, Ehre und Dank ſei Dir, allmächtiger Gott, 
barmherziger Vater, daß Du Deinen eingebornen Sohn in 
die Welt gefandt haſt, auf daß Alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, ſondern das ewige Leben haben. 
In tiefer Demuth gedenken wir heute auf's Neue ſeiner 
gnadenreichen Ankunft und freuen uns in gläubiger Zuver— 
ſicht, daß er auch zu uns komme und wir Ruhe finden bei 
ihm für unſere Seelen. 

O ſo ziehe denn ein, Herr Jeſus Chriſtus, Du König 
der Ehren, in unſer ganzes Land, in unſere Kirchen und 
Schulen, in unſere Häuſer und Herzen. Laß das Licht des 
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Evangeliums unter uns nicht erlöfchen und die Wohnung 
Deines Namens bei uns bleiben für und für. Komm zu 
den Obrigkeiten unſeres Landes und erfülle ſie mit dem 
Geiſte der Weisheit und Gerechtigkeit. Komm zu den 
Lehrern der Gemeinde und erleuchte, ſtärke und ſegne ſie 
in ihrem heiligen Amte. Komm zu Allen, zu Hohen und 
Niedern und erwecke ſie kräftiglich zu aufrichtiger Buße und 
gründlicher Beſſerung. Komm zu den betrübten und an— 
gefochtenen Herzen, tröſte die Traurigen, erquicke die Müh— 
ſeligen und Beladenen, hilf den Kranken und vollende die 
Sterbenden. Einſt aber, wenn Du in großer Kraft und 
Herrlichkeit wiederkommen und alle Völker verſammeln 
wirſt vor Deinem Richterſtuhle: dann, o Herr und Hei— 
land, verwirf uns nicht vor Deinem Angeſicht, ſondern gib, 
daß wir mit Freuden Dir entgegenrufen: Gelobet ſei, der 
da kommt im Namen des Herrn! Hoſiannah in der 
Höhe! Amen. 


Vorbereitung auf die Communion. 


Am Sonntag vor jedem hohen Feſte nach der Predigt. 
Barmherziger Gott und Vater! abermals vernehmen 
wir Deinen gnädigen Ruf zur Feier eines Feſtes und zum 
Genuſſe des heiligen Abendmahls, bei welchem uns kund 
werden ſoll Dein ewiger Rathſchluß zu unſerer Erlöſung 
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und vor Augen geſtellt der Reichthum Deiner Gnade in 
Chriſto Jeſu. 

Dafür danken wir Dir von ganzem Herzen und bitten 
Dich: gib, daß wir die Stunde der Vorbereitung dazu treu 
und weiſe benutzen, auf daß Keines von uns das heilige 
Mahl ſich zum Gerichte empfange. Erwecke uns Alle zu 
wahrer, aufrichtiger Buße. Erforſche unſer Herz; erfahre, 
wie wir's meinen; ſiehe, ob wir auf böſem Wege ſind und 
leite uns auf ewigem Wege. Gib es uns zu erkennen, wie 
wenig noch die Liebe zu Dir unſer Wollen und Thun re— 
giert, wie ſo ſehr noch immer das vergängliche Weſen dieſer 
Welt unſer Auge blendet und unſer Herz feſſelt. Zeige 
uns, wie oft wir Deine köſtlichen Gaben, Deine himmli— 
ſchen Güter gering geſchätzt und unbenutzt gelaſſen. Be— 
wahre uns in Gnaden, daß unſere Herzen nicht verſtockt 
werden durch den Betrug der Sünde, daß wir nicht in 
thörichter Selbſtgefälligkeit uns hintergehen und unſere 
Mängel uns ſelbſt verbergen. Oeffne uns die Augen, daß 
wir einſehen, wie viel Böſes wir gethan, wie viel Gutes 
wir unterlaſſen haben. Laß uns nicht verſäumen, zu denen 
hinzugehen, welchen wir Unrecht zugefügt, und uns mit ihnen 
zu verſöhnen. Hilf uns auch, daß wir von Herzen ver— 
geben denen, die ſich gegen uns verſchuldet haben. Tilge 
Du jede Spur des Grolls, des Haſſes und des Neides 
aus unſerm Herzen und laß uns das Böſe überwinden mit 
Gutem. Erwecke in uns einen wahren Hunger und Durſt 
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nach Deiner Gerechtigkeit, auf daß wir mit Freuden folgen 
dem, der uns zuruft: Kommet her zu mir Alle, die ihr 
mühſelig und beladen ſeid; ich will euch erquicken. Laß das 
Gefühl Deiner unendlichen Gnade in Chriſto ſo lebendig 
und mächtig in uns werden, daß wir keinen andern Wunſch 
mehr in uns tragen, als Dir zu gefallen und fort und fort 
in Deiner ſeligen Gemeinſchaft zu bleiben. Segne dazu 
die ſtillen Stunden des Nachdenkens, der Selbſtprüfung 
und des Gebetes. Laß unſere Wohnungen zu friedlichen 
Vorhöfen Deines Heiligthums werden, und uns erfahren 
Deine ſegnende Nähe im Kreiſe der Unſrigen. Erleuchte 
und heilige uns Alle, Hohe und Niedrige, Reiche und Arme, 
Frohe und Trauernde. Tröſte und ſtärke alle Leidenden, 
alle Kranken und Sterbenden zu ihrem ewigen Heile. Deine 
Gnade ſei mit uns Allen jetzt und in Ewigkeit. Amen. 


Am Vorabend vor Communionstagen nach einer Anſprache. 

Barmherziger Gott und Vater, wir danken Dir von 
Grund unſeres Herzens, daß Du zur Verſicherung Deines 
Gnadenbundes und zur Stärkung unſeres ſchwachen Glau— 
bens durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn das heilige Abend— 
mahl als fichtbares Siegel und Pfand Deiner Gnade ein— 
geſetzt haft, auf daß wir dadurch der großen Wohlthat un— 
ſerer Erlöſung und der ſeligmachenden Gemeinſchaft mit 
unſerm Heilande können verſichert ſein. 
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Da wir nun morgen bei feinem heiligen Tiſche zu er— 
ſcheinen willens ſind, ſo verleihe, daß wir uns zuvor recht 
prüfen und erforſchen, damit wir nicht als unwürdige Tifch- 
genoſſen uns an dem heiligen Sakramente verſündigen und 
dadurch Dir in das gerechte Urtheil fallen. Gib, daß wir 
uns durch Erkenntniß und Bereuung unſerer vielfältigen 
und ſchweren Sünden mit zerfchlagenem Herzen demüthigen 
und einen wahren Hunger bekommen nach dem einigen 
Himmelsbrod, unſerm Herrn Jeſu Chriſto. 

Zünde in unſern Herzen an durch Deinen heiligen Geiſt 
den wahren ſeligmachenden Glauben, wodurch wir uns allein 
das theure Verdienſt Jeſu Chriſti zueignen, auch von Her— 
zen uns ſeines Gehorſams, Leidens und Sterbens und aller 
ſeiner Wohlthaten freuen. Schenke uns die feſte Zuver— 
ſicht, daß er durch feinen Geiſt in uns lebe und wir in 
ihm, und daß in der Einigung mit ihm uns all' unſere 
Sünde vergeben und ſeine Gerechtigkeit zu eigen geſchenkt ſei. 

Verbinde unſere Herzen in reiner, brüderlicher Liebe, 
daß wir als Glieder Eines Leibes einander dienen, allen 
Neid und Haß von uns ablegen und einander lieben, gleich 
wie Du uns geliebt und vergeben haſt in Chriſto. 

Verleihe uns auch die Gnade, daß wir rechtſchaffen und 
ohne Heuchelei darnach ſtreben, ins Künftige abzuſtehen 
von unſern Sünden und ein neues, Dir wohlgefälliges 
Leben anzufangen, daß wir auch das Kreuz, das Du uns 
auferlegt, mit Geduld tragen, und des heiligen Abendmahls 
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zu unſerm Troſt mit herzlicher Dankſagung und Freude jo 
lange gebrauchen, bis wir droben im Himmel gelangen 
werden zur vollkommenen Gemeinſchaft Deines lieben Soh— 
nes Jeſu Chriſti. 

Herr Jeſu! Du ſtehſt vor der Thüre unſerer Herzen 
und klopfeſt an. Gib, daß wir Deine Stimme hören und 
die Thüre aufthun, damit Du zu uns eingeheſt und das 
Abendmahl mit uns halteſt und wir mit Dir. 

Sei auch jetzt mit unſerm Geiſte, wenn wir in Deinem 
Namen den Vater alſo anrufen: | 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Chriſtfeſt. 


Vor der Predigt. 

Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden, an den 
Menſchen ein Wohlgefallen! Amen. 

Laſſet uns beten: 

Allmächtiger Gott, Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti! 
Gelobet ſei Dein heiliger Name immer und ewiglich! Du 
haft Großes an uns gethan, deß find wir fröhlich; denn 
uns iſt heute der Heiland geboren, welcher iſt Chriſtus der 
Herr. Wir danken Dir von Herzen, daß Du ſolche Liebe 
uns erzeiget und Deinen Sohn in die Welt geſandt haſt, 
damit wir durch ihn leben ſollen. 
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Ehre und Preis ſei Dir, Herr Jeſu! Du biſt ein 
Menſchenkind geworden, auf daß wir Gottes Kinder wür— 
den; Du biſt arm geworden, auf daß wir durch Deine Ar- 
muth reich würden; Du haft Dich zur Knechtſchaft ernie— 
drigt, auf daß wir durch Dich erhoben würden zur Kind— 
ſchaft Gottes. Wir ſaßen Alle in Finſterniß und Schatten 
des Todes; Du haſt uns aber zugewendet die herzliche 
Barmherzigkeit Gottes; Du haft Friede und Freude her— 
niedergebracht und aus Deiner Fülle nehmen wir Gnade 
um Gnade. Darum frohlocket auch unſere Seele: Ehre 
ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und an den Men— 
ſchen ein Wohlgefallen! 

O ſo ziehe nun ein, unſer Herr und Heiland, in unſere 
Herzen, die nach Dir verlangen und erfülle uns mit allen 
Gaben Deiner himmliſchen Güte. Regiere uns mit Deinem 
Geiſte, und heile uns durch Deine Gnade vom Elend der 
Sünde. Verleihe uns, treuer Herr und Erlöſer, Troſt in 
allem Leid, Hülfe in jeder Noth, Kraft in den Verſuchun— 
gen dieſer Welt und ſelige Hoffnung im letzten Kampfe. 
Erbarme Dich über uns und gib uns Deinen Frieden, o 
Jeſu! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 
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Gebet für den Machmittagsgottesdienſt an hohen Feſttagen. 


(Für jeden Feſttag zu gebrauchen.) 


Laſſet uns beten: 

Barmherziger, himmliſcher Vater! Wir ſind in dieſer 
Abendſtunde wiederum vor Deinem allerheiligſten Angeſicht 
bei einander verſammelt, Dir herzlich und demüthig zu 
danken für den Segen, welchen Du uns heute haſt in 
Deinem Hauſe angedeihen laſſen. Wir bitten Dich, laß 
doch die heiligen Eindrücke, welche wir unter dem Geſang 
und der Lobpreiſung Deines heil. Namens, wie unter dem 
Gebet und der Anhörung Deines Wortes (und beim Genuß des 
heil. Abendmahls) empfangen haben, nimmermehr in uns frucht⸗ 
los gemacht werden. Segne den ausgeſtreuten Samen 
Deines Wortes und laß denſelben in unſern Herzen drei— 
ßig⸗, ſechszig- und hundertfältige Früchte bringen, die in 
das ewige Leben bleiben. Wir ſind aber auch hier, Dich 
demüthig und kindlich anzuflehen, daß Du Dir das Auf- 
heben unſerer Hände und Herzen als ein Abendopfer in 
Gnaden wolleſt gefallen laſſen. Erhöre unſer Flehen. Ver⸗ 
leihe uns den Geiſt der Aufmerkſamkeit und des Verſtan— 
des, und gib Deinem Worte einen göttlichen Nachdruck, ſo 
daß wir es in unſern Herzen empfinden als Geiſt und 
Leben. Laß uns dadurch erleuchtet, geſtärkt und geheiliget 
werden. Sei deßwegen mitten unter uns in dieſem Deinem 
Heiligthume und laß uns in dieſer Stunde die ſeligmachende 
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Wirkung Deines heiligen Geiſtes erfahren. Erhöre uns, 
o himmliſcher Vater um unſers Herrn und Heilandes Jeſu 
Chriſti willen! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Chriſtfeſt Nachmiltags. 


Hymne. 

Singet dem Herrn ein neues Lied; ſein Lob erſchalle 
auf der ganzen Erde und über das Meer; die Wüſten und 
die Städte müſſen ihre Stimmen erheben, und die Völker 
jubeln mit Triumphgeſängen! Ehre ſei dem Herrn, und 
ſein Name werde geprieſen unter den Heiden! 

Der Herr hat ſein Volk getröſtet; er hat geoffenbaret 
ſeinen heiligen Arm vor den Augen aller Völker; alle Enden 
der Erde ſollen ſchauen das Heil unſers Gottes. 

Saget der Tochter Zion: Siehe, dein Erlöſer kommt; 
ſein Lohn iſt mit ihm und ſeine Vergeltung vor ihm her. 
Sei getroſt, fürchte dich nicht; ſiehe, da iſt dein Gott, der 
dir hilft. Ueber euch, die ihr meinen Namen fürchtet, ſoll 
aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren 
Flügeln! 

Die Ehre des Herrn wird offenbar, und alles Fleiſch 
wird ſchauen ſeine Herrlichkeit. Der Tod wird verſchlun— 
gen ſein in den Sieg, und der Herr wird abwiſchen alle 
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Thränen von unſern Augen. An dieſem Tage wird man 
ſagen: Siehe, da iſt unſer Gott, auf den wir gewartet 
haben; er wird uns erlöſen. Siehe, da iſt der Herr; wir 
werden fröhlich ſein in ſeinem Heil. 

Heiliget euch und bereitet euch, ſo werdet ihr ſchauen 
die Herrlichkeit Gottes; denn der Herr iſt nahe. Bereitet 
dem Herrn den Weg und ebnet ſeine Steige; laſſet uns 
vor ihm hergehen mit Lob und vor ſein Antlitz treten mit 
Jauchzen! Geſegnet ſei, der da kommt im Namen des 
Herrn! 

Ehre ſei dem Vater, dem Sohne und dem heiligen Geiſt, 
der da war von Anfang, und iſt, und bleiben wird ewig— 
lich! Amen. 


Gebet. 

Ewiger Gott, himmliſcher Vater! Wir treten vor 
Deinen Thron, um Dir unſer Lob- und Dankopfer dar—⸗ 
zubringen für alle Deine Wohlthaten, die Du uns täglich 
und reichlich erweiſeſt, insbeſondere aber für die heilſame 
Gnade, die uns in Deinem Sohne Jeſu Chriſto erſchienen 
iſt. Das Allertheuerſte aus den Schätzen Deiner erbar— 
mungsvollen Liebe, Deinen eigenen Sohn, haft Du zu un— 
ſerer Erlöſung uns geſchenket. O mache Du ſelber uns 
tüchtig zu einem Dir wohlgefälligen Danke für dieſe höchſte, 
ſeligſte Gabe. 
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Hochgelobter Heiland, Du Eingeborner vom Vater, 
voller Gnade und Wahrheit! Mit Freude feiern wir das 
Gedächtniß Deiner Geburt und verehren in tiefer Demuth 
das gottſelige Geheimniß: Gott iſt geoffenbaret im Fleiſch. 
Offenbare Dein göttliches Leben auch in unſern Seelen 
und bleibe bei uns allezeit, damit wir im Laufe der Heili— 
gung von Gnade zu Gnade, von Kraft zu Kraft fort - 
ſchreiten, bis wir zu Dir in die Seligkeit kommen. Du 
biſt der Fürſt des Friedens, darum laß Dein Heil auf— 
gehen unſerm ganzen Vaterlande. Lege Kraft auf das 
Zeugniß Deiner Diener von Deinem holdſeligen Namen 
und mache ſie zu Friedensboten, die da Gutes predigen und 
Deinem Volke geben Erkenntniß des Heils, das da iſt in 
Vergebung der Sünden. 

Und weil Du auch ein Kind geweſen biſt, ſo gib, daß 
Eltern und Lehrer um Deinetwillen die Kinder hoch und 
theuer achten, damit ſie keinem dieſer Kleinen ein Aerger— 
niß geben, ſondern ſie Dir gerne zuführen, und ſo aus ihrem 
Munde frühe ſchon ein Lob Dir zugerichtet werde. 

Alle Lande wolleſt Du erfüllen mit Deiner Ehre, und 
allen Völkern, die noch in Finſterniß ſitzen und Schatten des 
Todes bald Dein Licht anbrechen laſſen. 

Ja, vom Aufgang und Niedergang führe Deine Erlösten 
herbei zum ſeligen Erbtheil der Heiligen im Lichte, wo wir 
zum Lob und Preis Deines Namens mit ihnen und allen 
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himmliſchen Heerſchaaren das ewige Hallelujah anſtimmen 
werden. Amen. | 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Stephanstag. 


Bor der Predigt. | 

Herr Jeſus Chriſtus, unſer Heiland! Mit Dank und 
Freude feiern wir heute das Gedächtniß des feſtlichen Tages, 
an welchem der himmliſche Vater Dich, als die allertheuerſte 
Gabe, uns und der ganzen Welt geſchenkt hat. Einen 
ſolchen Heiland ſollten wir an Dir haben, der uns tiefge— 
fallene Sünder von allem Elend erlöſen, zum Volke des 
Eigenthums uns heiligen und Leben und volle Genüge uns 
mittheilen könnte. Du biſt das wahrhafte Brod vom Him⸗ 
mel gekommen; nun dürfen wir ewiglich nicht mehr hungern. 

In der Finſterniß bleibſt Du unſer Licht, in der Trau⸗ 
rigkeit unſere Freude, in der Schwachheit unſere Kraft, in 
der Armuth des Geiſtes unſer Reichthum, in der Angſt 
der Welt unſer Friede, in Noth und Tod unſre Hülfe und 
unſer Sieg. 

Göttlicher Mittler! Wie herrlich hat ſich in Deiner 
Menſchwerdung Deine Liebe geoffenbart! Ach ſende doch 
ihre Strahlen immer kräftiger in unſre Herzen. Hilf uns, 
Dich immer gläubiger ergreifen und heilige uns Dir ſelbſt 


Am Stephanstag nach der Predigt. 41 


zu einem wohlgefälligen und lebendigen Opfer. Laß uns 
in Deiner Liebe bleiben, damit wir über der Freude an 
Dir all' unſer Elend vergeſſen, die Sünde haſſen, die ver— 
gängliche Luſt verſchmähen und die Welt überwinden. Sei 
und bleibe Du unſerer Seele höchſtes Gut, unſer ewiges 
Theil. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Predigt. 

Noch einmal am Schluſſe dieſes Feſtes erhebet Dich 
unſere Seele, Herr, unſer Herrſcher! den wir vertrauensvoll 
Vater nennen in Deinem Sohne. Von Deiner Gnade 
wollen wir ſingen und Deine Wahrheit verkündigen für und 
für. Alle Himmel müſſen Deine Wunder preiſen, und ge— 
lobet werde Dein Name in der Gemeinde der Heiligen! 

Unſere Weihnachtsfeier geht jetzt zu Ende, aber nicht 
verſtummen ſoll mit ihr unſer Preisgeſang. Gelobet ſei der 
Herr täglich; denn er hat beſucht und erlöſet ſein Volk. 
Die Nacht iſt vergangen, und das wahre Licht ſcheinet jetzt; 
wer an den Sohn glaubt, der iſt nicht verloren und die 
ihn aufnehmen, denen gibt er Macht, Gottes Kinder zu 
werden. 

Gott, unſer Vater, laß doch dieſe große Gnade in uns 
Allen immer kräftiger wirken. Wo ein Herz noch gefan— 
gen iſt im Dienſte der Sünde und begraben in geistiger 
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Finſterniß, da wecke es auf von den Todten und laß das 
Licht ihm aufgehen, das alle Menſchen erleuchten ſoll. Wo 
eine Seele zerichlagen iſt und Leid trägt und ſeufzt nach 
Deiner Gnade, da laß den Troſt ſie erfahren, daß Chriſtus 
Jeſus gekommen iſt in die Welt, die Sünder ſelig zu machen. 
Und wo in uns angefangen iſt das gute Werk, und ein 
höheres Leben in uns geboren, da wolleſt Du es bewahren 
und vollenden bis auf den Tag Jeſu Chriſti. 

Gieß Deinen Weihnachtsſegen aus über uns Alle. Ver- 
leihe den Dienern Deines Wortes, daß ſie freudig zeugen 
von dem Leben in Chriſto. Die Regenten und Obrigkeiten 
lehre ihre Weisheit und Stärke ſuchen bei ihm, der da 
heißet Rath, Kraft, Held, Ewigvater, Friedefürſt. In 
alle Häuſer und in alle Herzen laß dringen die frohe 
Botſchaft: Euch iſt der Heiland geboren! Zu ihm führe 
die Kinder, daß er ſie ſegne und uns Alle laß wachſen 
an ihm, der das Haupt iſt. Gib, daß die Hohen und 
Reichen der Erde Demuth und Liebe lernen bei dem, der 
ſich ſelbſt erniedrigt hat, und daß alle Armen und Elenden 
der großen Weihnachtsgabe ſich freuen und durch ihn reich 
werden an himmliſchen Gütern. Der Kranke werde um— 
leuchtet von dem Licht Deiner Gnade, und der Sterbende 
fahre in Frieden dahin, weil ſeine Augen den Heiland 
geſehen. 

Laß auch denen aufgehen die Sonne der ſeligmachenden 
Wahrheit, die noch in Finſterniß und Schatten des Todes 
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ſitzen, daß die Völker vom Aufgang bis zum Niedergang 
ihre Knie beugen vor Deinem Geſalbten und aller Welt 
Enden ſchauen Dein Heil. 

Herr, allmächtiger Gott! was wir bedürfen nach Seele 
und Leib, was zu unſerm Beſten dient: — Du weißt es. 
Wir werfen alle unſere Sorgen auf Dich; haſt Du uns 
Deinen Sohn geſchenkt, wie ſollteſt Du uns mit ihm nicht 
Alles ſchenken! Deine Gnade iſt unſer Ruhm; Deine Vater- 
liebe in Chriſto iſt unſer Troſt; Dein Wort iſt unſer Licht 
und unſer Friede. Amen. 


Jum Jahresſchluß 


vor der Rede, wenn eine ſolche gehalten wird; auch am letzten Sonntag des 
Jahres zu gebrauchen. 


Herr Gott, Du biſt unſere Zuflucht für und für! Ehe 
denn die Berge und die Erde und die Welt geſchaffen 
worden, biſt Du, o Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Wir 
aber vergehen in der Zeit und unſer Leben fährt ſchnell 
dahin als wie ein Strom. Darum kommen wir zu Dir, 
Du unſere einzige Hülfe und unſer einiger Troſt; denn 
Deine Gnade weichet nicht, und der Bund Deines Friedens 
fällt nicht, Herr, unſer Erbarmer! 

Wir danken Dir, o Gott, für allen Segen Deines 


8 


Wortes, den Du im verfloſſenen Jahre uns reichlich zuge— 
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wendet haſt. Du biſt uns nahe geweſen mit Deinem Geiſte, 
ſo oft wir in dieſem Heiligthume verſammelt waren; o ſo 
ſei denn auch jetzt mitten unter uns, da wir zum letzten 
Mal in dieſem Jahre gemeinſchaftlich Dein Angeſicht ſuchen. 
Laß Dein Wort jetzt noch mit beſonderer Kraft an unſere 
Herzen dringen, damit unſer Ausgang aus dem alten und 
unſer Eingang in das neue Jahr geſegnet ſei. O Herr, 
laß Dein Antlitz freundlich über uns leuchten und ſchenke 
uns bei der Flucht unſerer Tage die edelſte aller Gaben, 
Deinen Frieden in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Rede oder für den Fall einer Betſtunde. 

Ewiger Gott! Du warſt, ehe die Himmel wurden und 
ehe die Welt gegründet war, Du biſt und wirſt ſein von 
Ewigkeit zu Ewigkeit; unſere Tage aber ſind wie eine 
Hand breit und unſer Leben iſt wie nichts vor Dir. Wir 
gedenken der Zeit des entſchwundenen Jahres, beugen uns 
und erkennen's: Deine Güte iſt es, daß wir nicht gar aus 
ſind, und Deine Barmherzigkeit hat noch kein Ende! 

Mit jedem Morgen war dieſe Güte neu über uns. 
Noch haſt Du den Leuchter Deines Evangeliums uns nicht 
entzogen, noch läſſeſt Du Dein Heil uns predigen, daß ſich 
die Sünder durch Jeſum, Deinen lieben Sohn, zu Dir 
bekehren. Du vergabſt uns in ihm unzählige Schulden, 
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mit Erweckung, Lehre und Troſt. 

Auch im Irdiſchen krönteſt Du das Jahr mit Deinen 
Gütern. Du biſt mit uns geweſen, daß uns nichts geman- 
gelt hat; Du haft unſer Vaterland mit dem Schatten 
Deiner Flügel beſchirmt und uns unſere Freiheit nach Deiner 
großen Treue bewahret; Du haft uns Allen viel Gutes 
gethan, unſeres Lebens gnädig wahrgenommen, manche Freude 
uns verliehen, aus mancher Gefahr uns errettet, in mancher 
Noth uns geſtärkt, und auch mit Kreuz und Leiden uns zu 
Dir zu ziehen geſucht. 

Für alle dieſe Wohlthaten loben wir Deinen heiligen 
Namen. Für die Barmherzigkeit, die Du an uns gethan, 
für die Langmuth, womit Du uns getragen, für die Treue, 
die Du an unſern Armen, Wittwen und Waiſen erwieſen, 
für den Troſt, womit Du unſre Leidenden erquickt haſt, 
und Denen nahe geweſen biſt, die unter heißen Kämpfen 
um ihr Heil bekümmert waren; für die Hülfe, die Du 
unſern Kranken verliehen haſt, für das Erbarmen, womit 
Du unſern Sterbenden beigeſtanden biſt, für Alles das 
ſteigt aus unſer Aller Herzen Anbetung, Preis und Dank 
zu Dir empor. Dein Lob, o Vater, ertöne in unſerm 
ganzen Lande; von Munde zu Munde erſchalle Dein Ruhm! 

Wir aber, o Du gnädiger Erbarmer! wir Alle haben 
Deine Güte und Langmuth oft mißbraucht, unſer Gewiſſen 
flaget uns an, unſer Herz verdammet uns. Sünder find 
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wir Alle vor Dir, Obrigkeit und Untergebene, Prediger 
und Zuhörer, Eltern und Kinder. Ach Herr Gott! barm⸗ 
herzig und gnädig und geduldig und von großer Gnade und 
Treue! verwirf uns nicht von Deinem Angeſicht und nimm 
Deinen heiligen Geiſt nicht von uns! Vergib uns, ach! 
vergib uns unſere Miſſethat, Uebertretung und Sünde um 
der großen Barmherzigkeit willen, die Du in Deinem Sohne 
Jeſus Chriſtus geoffenbaret haft! Laß ſie in feinem Tode 
begraben ſein, damit ihrer vor Deinem Gerichte nicht mehr 
gedacht werde. 

Vater der Liebe! laß uns durch Deine Güte, Geduld 
und Langmuth heute noch zur Buße geleitet werden. Dein 
guter Geiſt helfe uns, daß keines aus uns dieſes Jahr 
vollende, ohne ſich im Lichte Deiner Wahrheit geprüft 
und vor Dir gedemüthigt zu haben, keines, ohne ſeine 
Sünden mit dem Jahre hinter ſich zu laſſen. Erneuere 
uns im Geiſte unſeres Gemüthes, und ziehe uns ſelbſt 
den neuen Menſchen an, der nach Gott geſchaffen iſt, in 
rechtſchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit! 

Der Du uns bisher ſo gnädig geholfen haſt, verlaß 
uns nicht und entziehe uns nicht Deine Hülfe und Deinen 
Segen! 

Unſere Zeit vergehet, aber Deine Barmherzigkeit iſt 
alle Morgen neu und Deine Treue iſt groß. Behalte 
unter Deinem allmächtigen Schutze Obrigkeiten und Unter⸗ 
gebene, Lehrer und Schüler, Alte und Junge, Glückliche 
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und Betrübte, Geſunde und Kranke, Lebende und Ster— 
bende. 

König der Ewigkeiten! Deine Jahre nehmen kein Ende, 
aber die unſern ſchwinden dahin wie ein Dampf. Lehre 
uns unſere Tage zählen, damit wir, noch ehe die Nacht 
kommt, wirken, was Du uns aufgetragen, und einſt am 
Tage der Rechenſchaft als treue Haushalter erfunden werden. 

Bleibe bei uns, Herr! denn es will Abend werden und 
der Tag hat ſich geneiget! Behüte uns vor allem Uebel! 
Behüte unſre Seelen! o Herr, behüte unſern Ausgang und 
Eingang von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 


Neujahrstag. 


Vor der Predigt. 

Unſer Anfang geſchehe im Namen deſſen, von dem alle 
gute und alle vollkommene Gabe und aller Segen herab— 
kommt. Amen. 

Herr, ewiger, majeſtätiſcher Gott und Schöpfer, in Jeſu 
Chriſto unſer Vater! Dir bringen wir Preis und Anbe— 
tung dar an dieſem erſten Morgen des neuen Jahres. Du 
biſt von Ewigkeit zu Ewigkeit und tauſend Jahre ſind vor 
Dir wie ein Tag. Unſere Jahre eilen dahin wie ein 
Strom; ſie ſind wie ein Traum und wie eine Blume, die 
am Morgen blühet und des Abends verwelket; Du aber 
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bleibſt, wie Du biſt, und Deine Jahre nehmen kein Ende. 
Wir ſind Sünder und unſere Schuld iſt offenbar vor 
Deinem Angeſichte; Du aber, o Gott, biſt unſer Vater 
und Helfer, von Alters her iſt das Dein Name. Wer 
will auskünden Deine großen Thaten und genugſam preiſen 
die Werke Deiner Hand? Wer will vergelten alle Gnade 
und Barmherzigkeit, die Du an uns gethan? O Gott, 
wie theuer iſt Deine Güte, daß die Menſchenkinder ſicher 
ruhen unter dem Schatten Deiner Flügel! 

Darum ſucht Dich unſere Seele, Du unſere Hülfe und 
unſer Troſt in Ewigkeit! Allerbarmer, Vater unſeres 
Herrn Jeſu, in deſſen Namen wir das neue Jahr antreten 
wollen, laß ihn, Deinen eingebornen Sohn, heute neu auf— 
gehen in unſern Herzen als die wahre Gnadenſonne, die 
da Licht und Leben bringt vom Aufgang bis zum Nieder— 
gang, und verleihe, daß wir immerdar unſer Heil ſuchen 
allein in ſeinem Namen. 

Laß Dir o Gott in Gnaden wohlgefallen dieſes erſte 
Opfer des Lobes und Dankes, das wir Dir bringen im 
neuen Jahre; ſei uns nahe, ſo oft wir an dieſer heiligen 
Stätte vor Dir erſcheinen, und ſegne unſere Gebete und 
Geſänge und die Predigt Deines Wortes zum Lobe Deiner 
Herrlichkeit! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 
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Nach der Predigt. 

O gnädiger Gott und Vater! Du haſt Großes an 
uns gethan, daß Du uns ſo liebreich in dieſe neue Lebens- 
zeit eingeführt haſt. Aber was iſt ſie für uns, wenn Du 
ſie nicht auch ſegneſt und Dich in uns Schwachen mächtig 
zeigſt, was Anders als eine neue Zulage zu unſerer Ver— 
antwortung? 

Darum bitten wir Dich, o 9 Gott! weiche nicht 
von uns mit Deiner Kraft und Deinem Segen, ſondern 
laß Deine Langmuth und Güte von Neuem an uns groß 
werden, daß dieſes neue Jahr in Wahrheit ein rechtes 
Gnadenjahr für uns ſei. Laß uns durch die Erkenntniß 
unſerer Sünden und durch die Erfahrung Deiner Treue 
im vergangenen Jahr doch endlich zur Buße geführt und 
zu einem neuen lebendigen Glauben erweckt werden an Dich, 
o Gott, und den Du geſandt haft, Jeſum Chriſtum. 

O Jeſu, unſer Heiland! bleibe bei uns, trage noch län— 
ger Geduld mit unſerer Schwachheit, offenbare Dich ferner 
in unſern Herzen mit dem Troſte der Erlöſung und mit 
der Kraft Deiner Liebe. — O heiliger Geiſt! ziehe Du 
in unſere Herzen ein, wecke Du ſie auf und erfülle ſie mit 
Deinen Gnadengaben, daß ſie ſich nicht länger gegen Deine 
Mahnungen verſchließen, ſondern ſich öffnen der Stimme 
Gottes in ſeinem Wort und ihr gehorſam werden! 

Segne Du, o Herr, auch in dieſem neuen Jahre mit 
dem ganzen Reichthum Deiner Segnungen unſer liebes 
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Vaterland und Alle die darin wohnen. Erhalte Friede 
und Eintracht, aufrichtige Liebe und Treue. Erfülle die 
Obrigkeit mit dem Geiſte der Weisheit und des Verſtan— 
des, der Erkenntniß und der Furcht des Herrn. Nimm, 
o gnädiger Gott! auch die Kirche unſeres Landes unter 
Deinen allmächtigen Schutz. Laß die Predigt des Evan— 
geliums ſo durchdringen, daß die noch unbekehrten Sünder 
bekehrt, die Irrenden zurechtgebracht, die Bekehrten aber 
in Deiner Gnade befeſtigt werden und ſo Dein Lob auf 
Erden ſich mehre. 

Du willſt, o Herr, daß ſchon die Kinder zu Dir kom— 
men. So ſei Du ihr Hirt und Hüter an allen Orten, 
beſonders aber in allen Schulen des Landes. Segne die 
Lehrer in denſelben; rüſte ſie aus mit der rechten Liebe, 
mit Geduld und Treue in ihrem Werk und mache ſie 
immer feſter in dem Glauben, daß auch für die Kleinen 
in keinem Andern das Heil ſei als in Dir. Mache Du 
Wohnung bei uns in jedem Hauſe. Verbinde die Ehe— 
leute in Deinem Frieden und in der wahren Einigkeit 
des Geiſtes. Laß ſie ihre Wohlfahrt bauen nicht auf den 
Sand der Eitelkeit und der vergänglichen Güter, ſondern 
auf den Felſen Deines Wortes und des Gehorſams Deiner 
Wege. Gib duch vor Allem jedem Vater und jeder Mutter 
den frommen Sinn und die Liebe zu den Kindern in ihr 
Herz, daß ſie dieſelben auferziehen in der Zucht und Ver— 
mahnung zu Dir. 
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Segne, o Herr, einen Jeden unter uns in ſeinem 
Stand und Beruf: Hohe und Niedrige, Reiche und Arme, 
Vorgeſetzte und Untergebene, Herrſchaften und Dienſtboten. 
Daß der Hohe ſich nicht überhebe ſeiner Hoheit und der 
Reiche ſich nicht verlaſſe auf ſeinen Reichthum, und der 
Vorgeſetzte nicht meine, er habe keinen Herrn über ſich, 
ſondern daß ein Jeder ſich beuge vor Dir und Dir die 
Ehre gebe und ſeine Brüder liebe; daß der Arme und 
Niedrige nicht neidiſch ſei auf den, der über ihm ſteht, 
ſondern reich zu werden ſuche in Dir und Deinen ewigen 
Schätzen; der Untergebene und Dienende aber ſein Werk 
verrichte nicht mit Dienſt vor Augen, um den Menſchen 
zu gefallen, ſondern mit Einfältigkeit des Herzens und mit 
Gottesfurcht. Segne die Arbeit eines Jeden, daß ſie ihm 
wohlgelinge und ihm ſein täglich Brod gebe. Segne und 
behüte die Früchte der Erde und bewahre uns in dem 
neuen Jahr vor Theurung und Krankheiten, vor Unfall 
und Noth. 

Aber wo immer Nothleidende, Angefochtene und Be— 
trübte, Kranke und Sterbende unter uns ſind, die ſich 
nach Deinem Beiſtande ſehnen, da ſei Du, Vater der 
Barmherzigkeit! ihr Troſt und ihre Hülfe. Wirke und 
ſtärke in ihnen den rechten Glauben, vermehre in ihnen die 
Geduld und erhalte in ihnen die Hoffnung des ewigen 
Lebens. 

Segne ſo uns Alle insgeſammt mit leiblichem und geiſt— 
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lichem Segen. Gib uns aber vor Allem recht aufmerkſame 
Herzen, die Flüchtigkeit der Tage wohl zu erkennen, damit 
wir nicht auch die neue Gnadenzeit verſäumen, die Du uns 
ſchenken willſt. Lehre uns bedenken, daß wir ſterben müſſen, 
auf daß wir klug werden, und gib uns einen tiefen Ein— 
druck der Ewigkeit in unſere Seelen, daß wir ernſtlicher 
als bis dahin unſere Seligkeit wirken mit Furcht und 
Zittern. 

Erhöre uns, o gnädiger Gott und Vater, und ſei mit 
uns von dieſem erſten Tag des Jahres bis zum letzten um 
Deines lieben Sohnes Jeſu Chriſti willen, in deſſen Namen 
wir Dich noch alſo anrufen: 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Gebet für die Paſſionszeit nach der Predigt. 


Herr, unſer Heiland, Jeſus Chriſtus, bei der Erneuerung 
des Andenkens an die großen Leiden, an die Marter und 
Pein, die Du um unſertwilleu erduldet haft, ſagen wir Dir 
von ganzem Herzen Lob, Preis und Dank für Deine unaus⸗ 
ſprechliche Liebe und bitten Dich demüthig, Du wolleſt uns 
armen Sündern Deinen Troſt, Deine Gnade und Deinen 
Frieden ſchenken. Gib aber auch, daß die Betrachtung 
Deiner Leiden uns mit Abſcheu vor der Sünde erfülle und 
mit dem heiligen Eifer beſeele, derſelben abzuſterben und 
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der Gerechtigkeit zu leben, daß wir verläugnen das ungött⸗ 
liche Weſen und die weltlichen Lüſte und züchtig, gerecht 
und gottſelig leben in dieſer Welt. Ja erfülle immer mehr 
unſere Herzen mit inniger Gegenliebe gegen Dich, damit 
wir in Deiner Gemeinſchaft immer feſter gegründet werden, 
Deinem erhabenen Beiſpiele nachfolgen und an allen chriſt— 
lichen Tugenden wachſen und zunehmen, bis wir einſt zu 
Dir kommen in Dein himmliſches und ewiges Reich und 
Theil nehmen an der Herrlichkeit, die Du Deinen treuen 
Jüngern verheißen haſt. N 

Erhöre uns, o Herr! um Deiner unendlichen Liebe willen! 
Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Hoher Donnerſtag. 


Vor der Predigt. 
Laſſet uns beten: 

Ewiger Gott, barmherziger Vater! Wir ſagen Dir 
Lob und Dank für Deine unausſprechliche Barmherzigkeit, 
daß Du uns armen Sündern in Chriſto einen Mittler 
und Erlöſer geſchenkt und uns durch ihn Deiner Gnade 
und Liebe verſichert haſt. Deines eigenen Sohnes haſt Du 
nicht verſchonet, ſondern ihn für uns in den Tod dahinge— 
geben. Nun ſind wir gewiß, daß weder Tod noch Leben, 
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weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch 
Tiefes, noch irgend eine Gewalt uns ſcheiden kann von 
Deiner Liebe, die da iſt in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn. 

Herr Jeſu, theurer Heiland, der Du für uns am Kreuze 
geſtorben biſt und in Deinem Tode, wie in Deinem Leben 
Deine Liebe gegen uns verherrlicht haſt, wie können wir 
Dich genug dafür preiſen! Wir danken Dir auch von 
Herzen, daß Du in Deiner Leidensnacht unſer gedacht und 
uns in dem heiligen Abendmahl ein Gedächtniß Deiner 
Liebe geſtiftet haſt. O laß heute die Predigt von Deinem 
Kreuze an uns Allen geſegnet ſein, daß wir Dich, unſern 
Erlöſer, mit lebendigem Glauben in unſer Herz aufnehmen, 
unſere vielfältigen Sünden von ganzer Seele bereuen und 
im Vertrauen auf Dein theures Verdienſt in Deinen Tod 
begraben. Ja gib, daß wir uns ſelbſt und der Welt ab— 
ſterben und fortan nur Dich lieben und Dir leben, der Du 
uns zuerſt geliebet und mit Deinem Blute Dir zum Eigen- 
thum erworben haſt. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Predigt. 
Herr, Herr Gott! barmherzig und gnädig, geduldig und 
von großer Güte, der Du Gnade bewahreſt in tauſend 
Glied und vergibſt Miſſethat, Uebertretung und Sünde; 
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wir danken Dir für die große Barmherzigkeit, die Du uns 
in der Aufopferung Jeſu Chriſti erwieſen haſt. 

Nun dürfen wir unter der Laſt unſrer Sündenſchuld 
nicht verzagen; denn Du willſt uns Gnade finden laſſen, 
wenn wir zu Dir zurückkehren, weil wir in ihm, dem Ge— 
rechten, einen Fürſprecher bei Dir haben, welcher iſt die 
Verſöhnung für unſere und der ganzen Welt Sünden. 

Dank, ewiger Dank ſei Dir, o Heiland, der Du uns 
geliebet haſt bis in den Tod! Wer mühſelig und beladen 
Dich ſuchet, findet Ruhe für ſeine Seele; es findet in Dir 
der Heilsbegierige, der ſeine Schwäche fühlt, Gerechtigkeit 
und Stärke, und Du wirſt Niemand hinausſtoßen, der zu 
Dir kommt. 

Was ſind nun die Leiden dieſer Welt, da Du durch 
Deine Leiden der Anfänger unſeres Glaubens geworden 
biſt und durch alle unſere Prüfungstage der Vollender des— 
ſelben ſein wirſt. Ja, wir ſind auch im Tode getroſt; denn 
Du haſt dem Tode die Macht genommen, Du Ueberwinder 
des Todes und der Hölle! Nimm uns dafür hin zum 
Opfer, das da lebendig, heilig und Dir wohlgefällig ſei, 
und erwecke in uns herzliche Bereitwilligkeit, Dir auf Dei— 
nem Kreuzeswege nachzufolgen und mit Dir in den Tod 
zu gehen, damit wir auch mit Dir zur Herrlichkeit erhoben 
werden. 

Lob, Preis und Dank ſei Dir, Herr Jeſu! daß Du 
uns das Gedächtniß Deines Leidens und Sterbens zur 
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Stärkung unſeres Glaubens und unſerer Liebe eingeſetzt 
haſt. Du biſt das wahrhaftige Brod, das vom Himmel 
kommt und der Welt das Leben gibt; wer Dein Fleiſch 
iſſet und trinket Dein Blut, der bleibet in Dir und Du 
in ihm. 

O welche Gnade, daß wir Dich, den ewigen Mittler 
zwiſchen Gott und den Menſchen, kennen, uns Deiner ſeli— 
gen Gemeinſchaft freuen und uns zu Deinen Erlösten zählen 
dürfen. Ach, lehre uns dieſes heilige Mahl immer höher 
ſchätzen, es immer würdiger gebrauchen und die ſegensvolle 
Kraft deſſelben in reichem Maße genießen. Gib, daß wir 
es nie feiern, ohne die Größe Deiner Liebe mit inniger 
Andacht und Dankbarkeit des Herzens zu empfinden. 

Laß uns durch dieſe Liebe, die Dich in jene bange 
Leidensnacht in Gethſemane trieb, gedrungen werden, Dich, 
unſern Herrn und Heiland, mit Mund und Herzen zu be— 
kennen, Dir anzuhangen im Glauben und in der Liebe, 
Dir zu leben und zu ſterben. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Charfreitag. 


Vor der Predigt. 
Herr Gott, heiliger barmherziger Vater, der Du kei— 
nen Gefallen haſt an unſerm Tode, ſondern willſt, daß ſich 
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die Sünder zu Dir bekehren und leben, in tiefer Demuth 
preiſen wir den wunderbaren Rathſchluß Deiner Gnade, 
daß Du Deinen Sohn dahingegeben haſt für unſere Sün⸗ 
den. Hochgelobet ſei Dein heiliger Name und Deine große 
Barmherzigkeit! 

Herr Jeſus Chriſtus, Du Mittler des neuen Bundes! 
demüthige uns heute auf's Tiefſte durch den Anblick Dei⸗ 
nes heiligen Leidens und Sterbens. Wir, wir haben Dir 
Mühe und Arbeit gemacht mit unſern Sünden und um 
unſerer Miſſethat willen biſt Du verwundet. Die Strafe 
lag auf Dir, daß wir Frieden hätten, und durch Deine 
Wunden ſind wir heil geworden. Theurer Heiland und 
Verſöhner! Du haſt das große Werk unſerer Erlöſung 
vollbracht. Laß Dein Sterben unſer Leben, Deine Gerech— 
tigkeit unſer Heil, Deinen Todeskampf unſer Sieg und 
ewiger Friede werden. Gib durch die Kraft Deines heili— 
gen Geiſtes, daß von heute an unſer alter Menſch ſammt 
Dir gekreuzigt und begraben werde in den Tod, damit der 
neue in Dir auferſtehe in rechtſchaffener Gerechtigkeit und 
Heiligkeit. Entzünde unſere Herzen durch die Liebe, wo— 
mit Du uns geliebet haft bis in den Tod, daß wir Dich 
wiederum lieben mit rechter Inbrunſt des Geiſtes, und Dir 
Dein Kreuz nachtragen in Glauben und Geduld. Und 
wie Du ſelbſt Deinen Geiſt befohlen haſt in die Hände 
Deines himmliſchen Vaters, ſo befehlen auch wir im feſten 
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Vertrauen auf die Kraft Deiner Erlöſung unſern Geiſt 
ganz ſammt Seele und Leib in Deine allmächtige Hand. 
Laß, o Herr, das Wort vom Kreuz eine Gotteskraft 
und Friedensbotſchaft werden bei allen Menſchen und unter 
allen Völkern, damit auch die, ſo noch ferne ſtehen, erlöst 
werden von ihren Sünden und ſammt uns Deine Gnade 
und Herrlichkeit rühmen dürfen. Denn Du, Herr, haſt 
uns und alle Geſchlechter der Erde erkauft mit Deinem 
Blut und biſt würdig, zu nehmen Preis und Ehre und 
Kraft und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Predigt. 

Heiliger, allmächtiger Gott! Wir bitten Dich, ſchaue 
gnädig herab auf dieſe Deine Gemeinde, für welche Dein 
Sohn Jeſus Chriſtus den Kreuzestod erduldet hat. O laß 
uns der ſo theuer erworbenen Vergebung unſerer Sünde 
theilhaftig werden; reinige uns von aller Untugend; heilige 
uns, daß wir allem Andern abſterben und Dir allein leben 
und dienen. 

Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti und in ihm auch 
unſer Vater! Nimm die Gebete gnädig an, die wir vor 
Dich bringen für die ganze Kirche und alle Glieder der— 
ſelben, für uns und alle Menſchen. Erfülle mit der Liebe 
Jeſu Chriſti Alle, welche Du zu Hirten und Lehrern ein— 
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geſetzt haft; gib und erhalte Deinen Segen dem Amte, das 
die Verſöhnung predigt. Alle Gläubigen vereine unter dem 
Kreuze Jeſu Chriſti durch den Geiſt des Friedens und der 
Eintracht und gib, daß ſie das Salz der Erde ſeien und 
ein Licht in der Welt. Die Unbußfertigen wecke zur Buße, 
damit auch ſie Antheil haben an der Verſöhnung durch 
Jeſum Chriſtum. Laß allen denen, die noch nicht an den 
Heiland der Sünder glauben, das Wort vom Kreuz eine 
Gotteskraft werden zur Seligkeit. Erhöre alle Traurigen 
und Leidtragenden, und die in irgend welcher Noth und 
Bedrängniß zu Dir flehen; ja hilf uns in all' unſern An⸗ 
liegen um unſers Mittlers und Heilandes Jeſu Chriſti 
willen. 

Vater der Barmherzigkeit! An dieſem großen Verſöh⸗ 
nungstage flehen wir Dich an für alle Menſchen und für 
alle Völker, die noch nicht an den heilbringenden Namen 
Deines Sohnes glauben. Verherrliche Deine Gnade auch 
an ihnen und gib, daß ſie die Friedensbotſchaft annehmen, 
wenn der Ruf an ihr Herz dringt: Laſſet euch verſöhnen 
mit Gott! 

Herr Jeſu, Du großer Hirte Deiner Schafe, der Du 
Dein Leben dargegeben haſt zum Heil für alle Menſchen, 
verſammle die, die noch nicht bei Deiner Heerde ſind, daß 
endlich Ein Hirt und Eine Heerde werde, und wenn die 
Fülle der Völker eingegangen iſt in Deine Kirche, jeder 
Mund Dich lobe und jede Zunge Dich preiſe als den 
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en und b Heli zur Ehre Deines himmlischen 2 u 
Amen. 


Charfreitag Nachmittag, 


wo keine Confirmation, aber Predigt gehalten wird. 


Barmherziger Gott und Vater in Chriſto! Wie groß 
iſt Deine Gnade gegen uns! Du haſt Deines eigenen Soh— 
nes nicht verſchonet und willſt uns mit ihm Alles ſchenken. 
Wir werfen uns heute vor Dir nieder in tiefer Reue und 
Buße, da es unſre Schuld, die Sündenſchuld des ganzen 
Geſchlechts iſt, welche Deinen lieben Sohn an's Kreuz ge- 
bracht und ihm alle Schmerzen des Todes verurſacht hat, 
die er um unſertwillen erlitt. 

O welch' eine Tiefe des Reichthums, der Weisheit und 
der Erbarmungen Gottes! Wie gar unbegreiflich ſind ſeine 
Gerichte und unerforſchlich ſeine Wege. Er, der Abglanz 
ſeiner Herrlichkeit und das Ebenbild ſeines Weſens iſt für 
uns arme Sünder dahingegeben; Er, der von keiner Sünde 
wußte, iſt für uns zur Sünde gemacht, auf daß wir in ihm 
die Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt. 

Ach, was wären wir, heiliger und gerechter Gott, ohne 
dieſen geheimnißvollen Rathſchluß Deiner Gnade und ohne 
die Liebe Deines Sohnes, der, um ihn zu erfüllen, allen 
Gehorſam geleiſtet und ſein Leben für uns gelaſſen hat? 
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Wie ſchwer müßten uns Deine Gerichte treffen! Nun aber 
willſt Du nicht den Tod des Sünders, ſondern daß er ſich 
bekehre und lebe; Du biſt treu und gerecht, daß Du 
uns die Sünden vergibſt und reinigeſt uns von aller Un— 
tugend. 

O Herr Jeſu, gekreuzigter Heiland! Laß uns heute 
zur Stärkung unſeres Glaubens Dich in Deinem Todes— 
leiden betrachten. Laß uns Dich anſchauen in Deiner Sanft- 
muth, in Deiner Geduld, in Deiner Liebe. Laß uns er— 
kennen Deine verborgene Herrlichkeit, die Fülle der Gnade 
und Wahrheit in Dir, als Du, wie der verachtetſte unter 
den Menſchen am Kreuze hingſt und ausriefeſt: Mein Gott, 
mein Gott, warum haſt Du mich verlaſſen! Laß uns 
daraus den Troſt ſchöpfen, daß Du auch das Schwerſte 
für uns erduldet und uns aus aller Seelennoth, von aller 
Furcht des Todes und der Verdammniß erlöſet haſt. 

Gib uns denn auch die Gnade, o Herr, daß wir unter 
Deinem Kreuze der Sünde abſterben, daß unſer alter 
Menſch ſammt Dir gekreuziget ſei, auf daß wir hinfort 
nicht mehr der Sünde dienen. Gib, daß gleich wie die 
Sünde geherrſchet hat zum Tode, alſo auch herrſche die 
Gnade durch Deine Gerechtigkeit zum ewigen Leben. Amen. 
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Aſterſonntag. 
Vor der Predigt. | 

Der Tod iſt verſchlungen in dem Sieg. Tod, wo ift 
dein Stachel? Hölle, wo iſt dein Sieg? Gelobet ſei 
Gott, daß er uns den Sieg gegeben hat durch Jeſum Chri- 
ſtum, unſern Herrn! Amen. 

Erhebet eure Herzen zu Gott und betet alſo: 

Allmächtiger, ewiger und barmherziger Gott und Vater 
unſers Herrn Jeſu Chriſti. Alle Tage unſeres Lebens 
ſollen wir zu Deinen Thoren eingehen mit Dank und zu 
Deinen Vorhöfen mit Loben. Denn Du haft uns viel 
Gutes gethan und uns geſättiget mit den Gütern Deines 
Hauſes. Aber heute beſonders ſoll unſere Seele Dich er— 
heben, und unſer Geiſt ſich freuen unſeres Gottes und 
Heilandes. Dir haft Deinen eingebornen Sohn, der um 
unſerer Sünden willen dahingegeben war, um unſerer Ge- 
rechtigkeit willen wieder auferweckt. Du haſt damit berr- 
lich beſiegelt das Werk Deiner Gnade, die Erlöſung der 
Welt. Nach Deiner großen Barmherzigkeit find wir wie— 
der geboren durch die Auferſtehung Chriſti von den Todten 
zu einer lebendigen Hoffnung auf ein unvergängliches und 
unbeflecktes Erbe, das behalten wird im Himmel uns, die 
wir aus Deiner göttlichen Macht durch den Glauben be— 
wahret werden zur Seligkeit. 

O Herr, wir ſind zu gering aller Barmherzigkeit und 
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Treue, die Du an uns offenbaren willſt. Wie können wir 
Dich genugſam erheben? Vollende Du ſelbſt Dein Werk 
in uns, das Werk der Wiedergeburt zum ewigen Leben. 
Gib, o himmliſcher Vater, daß auch wir, ſo wie Chriſtus 
auferwecket iſt von den Todten, in uns die Kraft ſeiner 
Auferſtehung immer mehr und mehr empfinden. Laß uns, 
vom Tode der Sünde erwacht, in einem neuen Leben wan— 
deln und alſo der Auferſtehung der Todten entgegen gehen, 
da dies Verwesliche wird anziehen die Unverweslichkeit und 
dies Sterbliche die Unſterblichkeit. 

Herr Jeſus, Du Fürſt des Lebens, Du Anfänger und 
Vollender unſerer Seligkeit, gib uns durch Deine ſiegreiche 
Kraft, womit Du die Sünde und den Tod überwunden 
haſt, daß auch wir in Deiner Nachfolge Sünde und Tod 
überwinden. Du biſt die Auferſtehung und das Leben. 
So erfülle an uns Dein Wort, daß, wer an Dich glaubet, 
leben wird, ob er gleich ſtürbe und wer da lebet im Glau— 
ben an Dich, nimmermehr ſterbe. Laß uns beſonders auch 
durch Dein heiliges Abendmahl alſo mit Dir, unſerm 
Haupt, vereiniget werden, daß Du in uns lebeſt, und wir 
in Dir, und durch Deine Liebe geſtärkt in der Heiligung 
fortgehen, bis wir zu Dir in Deine Herrlichkeit kommen. 

Dir, unſerm auferftandenen Erlöſer, ſammt dem Vater 
und dem heiligen Geiſte ſei Anbetung und Dank und Ehre 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 
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Oſterſonnkag Nachmittags. 


Hymne. 

Der Herr iſt meine Macht und mein Pſalm, und iſt 
mein Heil. Man ſinget mit Freuden vom Sieg in den 
Hütten der Gerechten: Die Rechte des Herrn behält den 
Sieg; die Rechte des Herrn iſt erhöhet; die Rechte des 
Herrn behält den Sieg. Ich werde nicht ſterben, ſondern 
leben und des Herrn Wort verkündigen. Der Herr züch— 
tigt mich wohl, aber er gibt mich dem Tode nicht. Thut 
mir auf die Thore der Gerechtigkeit, daß ich dahinein gehe 
und dem Herrn danke. Das iſt das Thor des Herrn; die 
Gerechten werden dahinein gehen. Ich danke Dir, daß Du 
mich demüthigeſt und hilfſt mir. Der Stein, den die Bau⸗ 
leute verworfen, iſt zum Eckſtein geworden. Das iſt vom 
Herrn geſchehen und iſt ein Wunder vor unſern Augen. 
Dies iſt der Tag, den der Herr macht; laßt uns freuen 
und fröhlich darinnen ſein. O Herr, hilf, o Herr, laß 
wohl gelingen! Gelobet ſei, der da kommt im Namen des 
Herrn! Wir ſegnen euch, die ihr vom Hauſe des Herrn 
ſeid. Der Herr iſt Gott, der uns erleuchtet. Schmücket 
das Feſt mit Maien bis an die Hörner des Altars. Du 
biſt mein Gott, und ich danke Dir; mein Gott, ich will 
Dich preiſen. Danket dem Herrn; denn er iſt freundlich, 
und ſeine Güte währet ewiglich. 
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Weinet nicht, ſiehe es hat überwunden der Löwe aus 
dem Stamme Juda. Der Tod iſt verſchlungen in den 
Sieg. Tod, wo iſt dein Stachel? Hölle, wo iſt dein 
Sieg? Gott ſei Dank, der uns den Sieg gegeben hat 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Hallelujah! Amen. 


Gebet nach der Predigt. 

Heiliger, lebendiger Gott! Mit Rühmen und Frob- 
locken treten wir heute vor Deinen Gnadenthron und danken 
Dir, daß Du Deinen Sohn, unſern Herrn, durch ſeine 
Auferweckung mit Preis und Ehre gekrönet, ſein Wort 
und ſeine Verheißung ſo herrlich bekräftigt und durch ihn 
Leben und unvergängliches Weſen an's Licht gebracht haſt. 
Mit getroſtem Glauben halten wir uns an das Wort 
Deines Sohnes: Ich lebe und ihr ſollt auch leben; und: 
Wo ich bin, da ſoll mein Diener auch ſein. 

So erwecke auch heute unſere Herzen zu dem ernſtlichen 
Entſchluſſe, aufzuſtehen aus dem Schlafe der Sünden und 
gib uns Kraft zu einem neuen Leben mit Chriſto im 
Glauben und in der Liebe. Lehre uns einzig trachten nach 
dem, was droben iſt und hilf uns fliehen die vergängliche 
Luſt der Welt und Alles, was wider die Seele ſtreitet, 
damit nicht der Gedanke an den Tod uns mit Furcht und 
Schrecken erfüllen müſſe. O Gott, vollende Dein Werk 
in uns, auf daß wir an Deinem Sohne, unſerm himmli⸗ 
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ſchen Haupte, ſtets lebendige Glieder bleiben und dereinſt 
mit ihm offenbar werden in ſeiner Herrlichkeit. Amen. 


Oſtermontag. 


Vor der Predigt. 

Chriſtus hat dem Tode die Macht genommen und Leben 

und unvergängliches Weſen an das Licht gebracht. Amen. 
Laſſet uns beten: 

Vater der Barmherzigkeit, Gott alles Friedens! wir 
erſcheinen auch an dieſem feſtlichen Tage in Deinen Vor— 
höfen mit Herzen voll Dank und voll Freude. Du haſt 
Deinen Sohn mit Preis und Ehre gekrönt. Sein iſt der 
Sieg und feſt ſteht nun das Reich der Wahrheit und der 
Gnade, und die Pforten der Hölle mögen es nicht über— 
wältigen. Es iſt Friede geworden auf Erden und der Tod 
iſt verſchlungen in den Sieg. Vater, nimm unſere Lob— 
preiſungen in Gnaden an; verſchmäh' es nicht, wenn wir 
mit ſchwachen Zungen einſtimmen in das Hallelujah aller 
Erlösten. 

Lebensfürſt, Grabesüberwinder! wir hören Deinen Ruf: 
Ich lebe und ihr ſollt auch leben! Du haſt durch Deinen 
Sieg auch uns zum ewigen Siege verholfen. So komme 
denn, Auferſtandener, heute in unſere Mitte und mach uns 
lebendig mit Deinem Leben. Zweifelnden gib zu verſtehen, 
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daß ſelig die ſind, die nicht ſehen und doch glauben. Zu 
denen, die kummervoll und gebeugt ihre Straße ziehen, ge— 
ſelle Dich und lege ihnen die Schrift aus, auf daß ſie ver— 
ſtehen, wie wir durch Trübſal eingehen müſſen in Dein 
Reich. Laß in der Betrübniß über unſere Sünde uns Alle 
Deinen Oſtergruß hören: Friede ſei mit Euch! Und die, 
welche einſt mit Dir wandelten, aber Dich verloren haben 
im Getümmel des Lebens, und deren Herz doch nach Dir 
brennet, gib ihnen heute Dich zu erkennen. 

Herr, Du rufeſt uns ja zur Gemeinſchaft mit Dir und 
willſt uns geben Gnade um Gnade. Unſere Seelen ver— 
langen nach Dir. So hauche uns denn an mit Deinem 
Geiſte, auf daß wir unſern alten Menſchen ablegen und 
auferſtehen zu einem neuen Leben, das hinfort Dir dient, 
der Du für uns geſtorben und auferſtanden biſt. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Predigt. 

Gelobet ſeiſt Du, o Gott, der Du mächtig in Chriſto 
gewirket und ihn von den Todten auferwecket haſt. Du 
haſt nicht zugegeben, daß Dein Heiliger die Verweſung ſehe, 
und willſt auch uns aus dem Tode der Sünden auferwecken 
und in das himmlische Reich verſetzen. 

Preis und Ehre auch Dir, Du Fürſt des Lebens, der 
Du uns zurufeſt: „Ich war todt und ſiehe, ich bin leben— 
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dig von Ewigkeit zu Ewigkeit, und habe die Schlüſſel der 
Hölle und des Todes! Du biſt auferſtanden, und unſer 
Glaube iſt nicht eitel, und wir ſind nicht mehr in unſern 
Sünden, und die in Dir entſchlafen ſind, ſind nicht ver— 
loren; Du biſt auferſtanden von den Todten und der Erſt⸗ 
ling geworden unter denen, die da ſchlafen. Der Tod iſt 
verſchlugen in den Sieg. Tod, wo iſt dein Stachel? Hölle, 
wo iſt Dein Sieg? 

O rede, Auferſtandener! durch Deinen Geiſt Worte des 
ewigen Lebens zu unſern Seelen und rufe ihnen zu: Ich 
lebe und ihr ſollt auch leben! Erwecke uns, daß wir hin— 
fort nicht mehr uns ſelbſt leben, ſondern Dir, der Du für 
uns geſtorben und auferſtanden biſt. Ja, die Stimme 
Deiner allmächtigen Kraft, die Stimme, die da rufet: 
Wache, der Du ſchläfſt und ſtehe auf von den Todten, ſo 
wird dich Chriſtus erlenchten! — ſie dringe in die erſtor— 
benen Herzen Aller, die bis auf dieſe Stunde in dem Tode 
der Sünde verſunken ſind, daß ſie von nun an das finſtere 
Grab derſelben verlaſſen und als Kinder des Lichtes in 
einem neuen Leben wandeln. 

Rüſte alle Obrigkeiten aus mit Weisheit und Furcht 
Deines heiligen Namens, auf daß wir ein ruhiges und 
ſtilles Leben führen mögen in aller Gottfeligfeit und Ehr— 
barkeit. 

Sende zu den Gemeinden, die Du durch Dein Blut 
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erworben haſt, Hirten, welche Acht haben auf ſich ſelbſt 
und auf die ganze Heerde, und laß alle Lehrer halten an 
dem Vorbilde der heilſamen Worte vom Glauben und von 
der Liebe in Dir! 

Gib allen Eltern Gnade, daß ſie ihre Kinder aufer— 
ziehen in der Zucht und Vermahnung zu Dir, und den 
Kindern, daß ſie ihre Eltern ehren, auf daß es ihnen 
wohl gehe. 

Erquicke mit Deinem Frieden, o Fürſt des Lebens, alle 
Bekümmerten und Angefochtenen; erbarme Dich über Alle, 
die mit Krankheit und mit dem Tode kämpfen, mache ſie 
zu lebendigen Zeugen von der Kraft Deiner Auferſtehung, 
daß ein jeder von ihnen aus ſeliger Erfahrung ſagen könne: 
Ich weiß, daß mein Erlöſer lebet. 

Laß, o Herr, unſer Heiland! wenn wir durch das fin— 
ſtere Thal des Todes wandeln müſſen, Deine Auferſtehung 
unſerm Glauben ein ſicheres Pfand ſein der Theilnahme 
an dem unverwelklichen Erbe des ewigen Lebens, welches 
Du bereitet haſt allen denen, die Deine Erſcheinung lieb 
haben. 

O Du Gott des Friedens! der Du von den Todten 
ausgeführet haft den großen Hirten der Schafe, unſern 
Herrn Jeſum Chriſtum, mache uns vollkommen in allen 
Werken, zu thun Deinen Willen, und ſchaffe in uns, was 
Dir wohlgefällig iſt, durch Jeſum Chriſtum, Deinen ge— 
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liebten Sohn, welchem ſei Ehre von Ewigkeit zu Ewig— 
keit! Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Himmelfahrtsfeſt. 


Vor der Predigt. 

Gott, dem ewigen Könige, dem Unſichtbaren und allein 
Weiſen ſei Ehre und Preis in Ewigkeit! Amen. 

Erhebet eure Herzen zu Gott und betet alſo: 

Hoher und heiliger Gott, allmächtiger Vater unſers 
Herrn Jeſu Chriſti! Wir fallen im Geiſte nieder vor dem 
Throne Deiner Majeſtät und preiſen Dich für die große 
Liebe, die Du uns in Chriſto erzeiget haft. Du haſt Dich 
durch ihn mit unſerer Menſchheit auf's Innigſte verbunden, 
Du haſt ihn zum Opfer für unſere Sünden dahingegeben 
und ihn um unſerer Gerechtigkeit willen von den Todten 
auferwecket, mit Preis und Ehre haſt Du ihn gekrönt und 
zu Deiner Rechten geſetzt im Himmel; Du haſt Alles 
unter ſeine Füße gethan und ihn erhöhet zum Haupt der 
Gemeinde, daß er herrſche, bis er ausführe das Recht zum 
Siege. | 

Wir aber, o Gott, wandeln noch im Staube, wir ar— 
beiten und mühen uns noch in den Sorgen dieſes Lebens, 
wir ſind noch gebeugt unter der Laſt der Sünde und um— 
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es ſehr, erhoben zu werden zu dem höhern Leben der ſeli— 
gen Gemeinſchaft mit Chriſto und geſtärkt zu werden in 
dem Kampf mit der Finſterniß und mit unſerm eigenen 
Fleiſch. 

Darum, o Herr Jeſu, der Du aufgefahren biſt zu Dei— 
nem Vater und zu unſerm Vater, zu Deinem Gott und 
zu unſerm Gott, erfülle an uns Deine Verheißung, daß 
Du ſie Alle zu Dir ziehen wolleſt, die der Vater Dir ge— 
geben hat. Ziehe uus Dir nach aus der Welt der Sünde 
und des Todes in Dein himmliſches Reich des Lichtes und 
des Friedens. Sende uns vom Throne Deiner Herrlich— 
keit Deinen heiligen Geiſt, daß wir durch ſeine Kraft nicht 
mehr trachten nach dem, was auf Erden iſt, ſondern nach 
dem, was droben iſt, wo Du biſt, ſitzend zur Rechten des 
Vaters. Laß beſonders dieſe Stunde durch Deine Gegen— 
wart reichlich geſegnet ſein. Offenbare Dich mehr und mehr 
als unſer verklärtes Haupt, das Haupt Deiner Gemeinde, 
damit wir nicht mehr uns ſelbſt leben, ſondern Dir, un— 
ſerm Herrn, dem König der Ehren und Deinem ewigen 
Reich, damit wir auch mit Freudigkeit warten auf Deine 
Zukunft, da Du kommen wirſt, uns zu Dir zu nehmen, 
auf daß wir ſeien, wo Du biſt. 

Denn Gott hat Dich erhöhet und Dir einen Namen 
gegeben, der über alle Namen iſt, daß in Deinem Namen 
ſich beugen ſollen alle Knie, und alle Zungen bekennen, 
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daß Du 1 Chriſtus der Herr r ſclbſt ſeieſt, zur Ehre 
Gottes des Vaters. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Predigt. 

Herr, ler Herrſcher, wie herrlich iſt Dein Name in 
allen Landen! Wie groß iſt Deine Macht im Himmel 
und auf Erden! Wie unausſprechlich Deine Liebe gegen 
uns, in der Du Chriſtum für uns dahingegeben und ihn 
nach den Leiden des Todes erhöhet und geſetzt haſt zum 
Herrn und Haupt der Gemeinde! 

Bereite Dir ſelbſt Dein Lob aus dem Munde Deiner 
Kinder; laß uns Deinen Namen fröhlich ſingen, den Du 
durch die Erhöhung Deines Sohnes ſo herrlich gemacht 
haſt, und ziehe uns durch Deine Gnade in die ſelige Ge— 
meinſchaft mit ihm. 

Herr Jeſu, wir verehren Dich als 9 erhöhten 
1 wir freuen uns Deines Sieges; Deine Herrlich— 
keit iſ t das Pfand der unſrigen. Gedenke unſer in Deinem 
Kimi ſchen Heiligthum, und fo wir ſündigen, ſo vertritt 
Du uns bei Deinem Vater, daß keine Klage uns ver— 
damme vor Deinem Richterſtuhl, und Friede bei uns bleibe 
für und für. König der Ehren, richte Dein Königreich 
auf in unſern Herzen und mache uns durch Deinen Geiſt 
tüchtig, Dir zu dienen mit Freuden. Beuge unſern Eigen⸗ 
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willen unter Dein fanftes Joch, hätte uns wider die Sünde 
mit Kraft aus der Höhe und erfülle unſere Herzen mit 
heiliger Sehnſucht, dahin zu kommen, wohin Du uns voran—⸗ 
gegangen biſt. O lehre uns doch den hohen Werth dieſer 
freudigen Hoffnung recht empfinden und ernſtlich ſuchen, 
was droben iſt, wo Du biſt, ſitzend zur Rechten Gottes. 

Herr, unſer Heiland, beſchirme Deine Kirche an allen 
Orten, beſonders auch in unſerm Vaterlande. Rüſte Deine 
Diener aus mit Deinem Geiſt, daß durch ſie viele Seelen 
gewonnen werden. Ziehe Eltern und Lehrer zu Dir, daß 
ſie auch die Jugend Dir zuführen und leite unſere Kinder 
ſelbſt an Deiner Hand auf die Wege des Heiles. 

Werde nicht müde, göttlicher Erbarmer, Geduld zu 
tragen mit unſern Schwachheiten; höre nicht auf, zur Buße 
zu rufen Alle, welche noch der Sünde dienen: o führe ſie 
herbei zu Deinem Volke, daß ſie Deinem Namen die Ehre 
geben. Richte Aller Augen empor zu dem Lande der 
Verheißung, das im Himmel iſt, damit wir willig den 
Dienſt dieſer Welt verlaſſen und auf dem Wege der Selig— 
keit wandeln. 

Herr Jeſu, Sohn Gottes, der Du zu Deiner Herrlich— 
keit eingegangen bift durch viele Leiden, ſei mit uns am 
Tage der Heimſuchung in Kreuz und Noth und ſtärke 
uns, daß wir mit ſtiller Geduld den guten Kampf des 
Glaubens kämpfen und das Kleinod des ewigen Lebens 
ergreifen. Erquicke mit Deinem reichen Troſte alle Kranken 
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und Angefochtenen, und wenn wir ſterbend einſt unſer 
leibliches Auge ſchließen, ſo laß uns mit dem Geiſte des 
Glaubens den Himmel offen ſehen und erhöre uns, wenn 
wir mit dem letzten Seufzer Dich anrufen: Herr Jeſu, 
nimm meinen Geiſt auf! Amen. 


Himmelfahrtsfeſt Nachmittags. 


Hymne. 

Der Herr hat gejagt zu meinem Herrn: Setze Dich zu 
meiner Rechten, bis daß ich Deine Feinde zum Schemel 
Deiner Füße lege. Der Herr wird ausſtrecken von Zion 
das Scepter Deiner Stärke und ſprechen: Herrſche in der 
Mitte Deiner Feinde! Der Herr hat geſchworen und wird 
ihn nicht gereuen: Du biſt ein Prieſter ewiglich, nach der 
Weiſe Melchiſedeks. 

Lobſinget ihr Völker, frohlocket mit der Stimme des 
Triumphs. Der Herr iſt aufgefahren in ſein Reich; der 
Herr iſt aufgefahren unter Siegsgeſang! Thut euch auf, 
ihr Thore; ihr ewigen Thore, thut euch hoch auf, daß der 
König der Ehren einziehe! Wer iſt der König der 
Ehren? Es iſt der Herr, ſtark und mächtig; er iſt der 
König der Ehren! 

Lobſinget Gott und unſerm Könige! Lobſinget! Denn 
er iſt König über die ganze Erde; er herrſchet über die 
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Völker; er ſitzt auf ſeinem heiligen Thron. Alle Welt 
falle vor ihm nieder, und alle Engel Gottes beten ihn an! 

Herr Jeſu, Dein Thron bleibet von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
und das Scepter Deines Reiches iſt ein Scepter in Gerech— 
tigkeit. Du liebeſt Gerechtigkeit und haſſeſt das Unrecht; 
darum hat Dich Dein Gott geſalbet mit Freudenöle mehr 
denn Deine Genoſſen. Du biſt in die Höhe gefahren; Du 
haft Gaben empfangen, fie auszutheilen den Menſchen. 
Du biſt eingegangen in Deines Vaters Haus, um uns eine 
Wohnung zu bereiten. 

Wer will die Auserwählten Gottes beſchuldigen? Gott 
iſt hier, der gerecht macht. Wer will verdammen? Chriſtus 
iſt hier, der geſtorben iſt, ja vielmehr der auch auferſtanden 
iſt; welcher ſitzet zur Rechten Gottes, und vertritt uns! 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohn und dem heiligen 
Geiſt in der Gemeinde, die in Chriſto iſt. Sein iſt das 
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit! Amen. 


Gebet. 

Herr Jeſus Chriſtus! Du haſt den Himmel eingenom— 
men: die ewigen Thore haben ſich Dir aufgethan; Dein 
Reich iſt ein unvergängliches Reich; Du biſt der König 
der Ehren. Nun wohneſt Du in Deinem Heiligthum und 
vertrittſt uns als der ewige Hoheprieſter bei Deinem Vater. 
Und weil Dir alle Gewalt übergeben iſt im Himmel und 
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auf Erden, kannſt Du die Deinigen erlöſen von allem Uebel 
und ſelig machen Alle, die durch Dich zu Gott kommen. 
Ach ſchenke auch uns die Früchte Deiner herrlichen Him— 
melfahrt; erfülle uns mit der Gabe Deines heiligen Geiſtes 
aus der Höhe. Und nachdem Du uns durch Deinen Tod 
und Deine Auffahrt den Himmel eröffnet haſt, ſo laß nicht 
zu, daß wir uns denſelben abermals verſchließen durch 
Unbußfertigkeit und Sünde. Hilf, daß wir einzig ſuchen, 
was droben iſt und mit heiligen Gedanken und brünſtigem 
Gebet und Verlangen uns erheben zum Himmel, wo Du 
biſt. Bleibe bei uns, getreuer Heiland, ſo lange wir noch 
Pilgrime und Fremdlinge hienieden ſind. Laß uns, in Dein 
Bild verkläret, gelangen in das himmliſche Jeruſalem und 
in die Verſammlung der Erſtgebornen und der vollendeten 
Gerechten, zu Dir, dem Mittler des neuen Bundes und zu 
Deinem und unſerm Vater, welchem Ehre und Lob gebührt 
in Ewigkeit. Amen. 


Pfingſtſonntag. 
Vor der Predigt. 

Gelobet ſei Gott unſer Vater, der uns geſegnet hat 
mit allerlei geiſtlichem Segen in himmliſchen Gütern durch 
Chriſtum! Amen. 

Laſſet uns dem Herru danken und ihn alſo anrufen: 
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Einiger Gott und Vater, bei welchem nicht iſt irgend 
eine Veränderung noch Wechſel des Lichts und der Finfter- 
niß, von Dir kommt alle gute Gabe und alles vollkommene 
Geſchenk. 

Wir danken Dir, daß Du Deinen heiligen Geiſt aus⸗ 
gegoſſen haſt über die Apoſtel Deines Sohnes, damit durch ſie 
das Evangelium Deiner Gnade aller Welt zu Theil werde. 
Auch unſer und unſerer Kinder iſt die Verheißung; aber, 
o Herr, es iſt noch viel Finſterniß unter uns, wir irren 
mannigfaltig; wir ſind ſündhaft und ſchwach; es mangelt 
noch viel, daß wir Alle wahrhaft wiedergeboren wären durch 
die Kraft Deines heiligen Geiſtes. Gieße denſelben, o Vater, 
von Neuem in reichem Maße über uns aus. Erleuchte uns 
durch das Verſtändniß des Worts, in welchem Du zu uns 
ſprichſt, und Deinen Rathſchluß zu unſerer Seligkeit 
offenbarteſt. Stärke uns zum Kampfe mit der Sünde, 
mit der Welt und unſerm eigenen Fleiſch. Gieße die 
Liebe Gottes aus in unſere Herzen und gib Zeugniß ins 
ſerm Geiſte, daß wir Gottes Kinder ſind. Stehe uns bei 
und tröſte uns in aller Noth; ſchenke uns Deinen Frie— 
den und verbinde uns Alle bei der Feier des heiligen 
Abendmahls in Chriſto, unſerm Haupt, als ſeine lebendi— 
gen Glieder zu brüderlicher Gemeinſchaft unter einander; 
damit wir Alle, die berufen ſind auf einerlei Hoffnung, 
wahrhaftig ſeien Ein Leib und Ein Geiſt, ſowie auch iſt 
Ein Herr, Ein Glaube, Eine Taufe, Ein Gott und Vater 
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unſer Aller, der da iſt über uns Alle und durch uns Alle 
und in uns Allen. 

So komme denn, heiliger Geiſt, und erfülle unſere Her— 
zen mit Deinem Troſt und Frieden! 

Komm, heiliger Geiſt, und führe uns in alle Wahrheit! 

Komm, heiliger Geiſt, und reinige uns von allen Sün— 
den. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


* 
Pſingſtſonntag Nachmittags. 


Hymne. 

Laſſet uns den Herrn preiſen und lobſingen ſeiner Güte; 
erſcheinet vor ihm mit Lobgeſängen und Liedern des Dankes; 
Gott hat auferwecket ſein Kind Jeſum, und nachdem er 
ihn erhöhet hat zu ſeiner Rechten, hat er ausgegoſſen ſeine 
Verheißung des heiligen Geiſtes über die Apoſtel, daß ſie 
redeten in fremden Zungen und Zeichen thaten und Wun⸗ 
der in ſeinem Namen. 

Er hat Kraft gegeben dem Worte ſeiner Diener. Die 
Königreiche der Erde, die Völker und Nationen haben 
ſeine Stimme gehört und haben Gehorſam geleiſtet unſerm 
Herrn und ſeinem Geiſt. 

Wir bringen Dir Dank, Herr, allmächtiger Gott, der 
Du biſt, der Du warſt, der Du fein wirft, daß Du ent- 
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faltet haſt Deine große Macht und Einzug gehalten in 
Dein Reich. 

Wir preiſen Dich, daß Du nach Deiner Verheißung 
uns den Tröſter, den Geiſt der Wahrheit, geſandt haſt, daß 
er bei uns bleibe ewiglich. Weil wir Deine Kinder ſind, 
haſt Du den Geiſt Deines Sohnes uns geſandt in unſere 
Herzen, welcher rufet: Abba, lieber Vater! Der Geiſt 
iſt's, welcher bezeuget unſerm Geiſte, daß wir Gottes Kin— 
der ſind. 

Der Geiſt hilft unſerer Schwachheit auf, und vertritt 
uns ſelber mit unausſprechlichem Seufzen, die wir warten 
auf unſers Leibes Erlöſung und auf die Offenbarung der 
Herrlichkeit der Kinder Gottes. Der Geiſt iſt das An— 
geld und Pfand unſeres Erbtheils; durch ihn ſind wir ver— 
ſiegelt auf den Tag der Erlöſung. O Herr, wir loben 
Dich und ſagen Dir Dank, daß Du uns den Geiſt gege— 
ben haſt. 

Ehre ſei Gott Vater, Sohn und Geiſt, der da iſt, der 
da war, der da ſein wird, in der Gemeinde, die in Chriſto 
iſt, von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 


Gebet. 
Herr, unſer Gott! mit dankerfülltem Herzen feiern 
wir in dieſen feſtlichen Tagen das Gedächtniß jenes erſten 
chriſtlichen Pfingſtfeſtes, in welchem Du nach der Ver— 
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heißung Deines lieben Sohnes Deinen heiligen Geiſt über 
ſeine Apoſtel ausgegoſſen haſt. Gelobet ſeiſt Du für die 
Erleuchtung und Heiligung dieſer Boten, die da Frieden 
verkündigten und allem Volke zuriefen: euer Gott iſt König! 

Auch wir genießen die herrlichen Früchte jener frohen 
Botſchaft, und Dein Geiſt lebet und wirket gnädig auch 
unter uns. Jedem der Dich darum bittet, willſt Du durch 
Jeſum dieſen Geiſt geben, himmliſcher Vater! Oeffne 
ſeinen heilſamen Wirkungen unſre Herzen, ſegne uns mit 
einem neuen und reichen Maße ſeiner Gaben, daß ſich 
ſeine göttliche Kraft je mehr und mehr an allen Menſchen 
bewähre. 

Ja komm, heiliger Geiſt! ergieße Dich über die ganze 
Menſchheit und verbreite die Strahlen Deines Lichtes und 
Deine belebende Kraft über alle Völker der Erde, über ſie 
und ihre Kinder und Alle, die ferne ſind, daß alle Lande 
voll werden von Deiner Erkenntniß. 

Erwecke Alle, die da ſchlafen, Alle, die todt ſind in 
Sünden und entfremdet von dem Leben, das aus Gott iſt; 
treibe ſie, daß ſie Gottes Kinder werden, und bewahre ſie, 
daß ſie Dich nie mehr betrüben. 

Hilf unſrer Schwachheit auf! Erfülle unſre Herzen 
mit beharrlichem Ernſte, die Gnade Gottes in Chriſto 
Jeſu eifriger zu ſuchen, als alle Güter der Erden; ſtärke 
uns im Glauben, verkläre Chriſtum in uns, und gib Zeug⸗ 
niß unſerm Geiſte, daß auch wir Gottes Kinder ſind, 
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damit wir mit freudiger Zuverſicht ihn unſern lieben Vater 
und Chriſtum unſern Herrn nennen dürfen. 

Gib uns Muth und Kraft zum Kampfe gegen den 
Geiſt dieſer Welt und gegen alle Verſuchung zur Sünde; 
hilf Du uns ſelbſt in dieſem Kampfe und mache uns fleißig 
in dem Werke unſerer Heiligung. Dein Friede regiere 
in unſern Herzen, zu welchem wir auch berufen ſind in 
Einem Leibe. Mache uns geſinnet, wie Jeſus Chriſtus 
auch war, der uns das Gebot gegeben hat, daß wir uns 
unter einander lieben, wie er uns geliebet hat; damit unſer 
Wandel davon zeuge, daß wir die Seinen ſind, und daß 
Du in uns lebeſt. 

Komm, Du Geiſt der Weisheit und Stärke, über unſre 
Obrigkeit, damit ſie nicht nur das zeitliche Wohl ihrer 
Untergebenen, ſondern unter Deinem Beiſtande auch ihr 
ewiges Heil zu befördern ſuche. 

Ergieße Dich über alle Diener des heiligen e 
und gib ihnen zur Verkündigung desſelben Licht und Wärme 
von oben, damit es bei uns ſei nicht nur im Worte, ſondern 
in Kraft und großer Gewißheit. 

Weihe alle Haushaltungen und alle Schulen zu Deinen 
heiligen Tempeln, und laß aufblühen unter uns ein from— 
mes Geſchlecht, zu verkündigen die Tugenden deß, der uns 
berufen hat von der Finſterniß zu ſeinem wunderbaren 
Lichte. 

Wohne bei Allen, die da weinen und Leid tragen, und 
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ſei der Tröſter aller zerſchlagenen Herzen, komm über Alle, 
welche geängſtiget ſind um ihrer Sünden willen und bekümmert 
um ihr Heil, und richte ſie auf mit der getroſten Verſicherung, 
daß der Fürſt dieſer Welt gerichtet ſei, und ſie durch Jeſum 
Zugang haben zu dem Vater! 

Sei unſer Aller Führer auf den verirrlichen Pfaden 
dieſes Lebens, und ſtärke uns in der Zeit der Anfechtung 
mit Geduld und Glaubensfreudigkeit, daß wir beharren bis 
an's Ende. Bleibe in unſern Herzen das Pfand der Kind— 
ſchaft und unſerer vollkommenen Erlöſung; und wenn die 
Stunde unſeres Abſchiedes da iſt und wir nicht mehr beten 
können, ſo vertritt Du uns bei unſerm himmliſchen Vater 
mit unausſprechlichen Seufzern. Hilf uns, den letzten 
Kampf ſtandhaft kämpfen und unſern Lauf ſelig vollen- 
den. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Pfingſtmontag. 


Vor der Predigt. | 
Der Geiſt des Herrn ſei mit uns. Er reinige uns 
von aller Sünde und erfülle unſere Herzen mit Friede und 
Freude. Amen. 
Laſſet uns beten: 
Allmächtiger Gott, Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti! 
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Lob, Preis und Ehre ſei Dir, daß Du Dich in Deinem 
Sohne uns geoffenbaret und in ihm unſere menſchliche 
Natur zur Wohnung Deiner Herrlichkeit gemacht haſt. 
Insbeſondere danken wir Dir an dem heutigen Tage, daß 
Du durch den Sohn geſandt haſt Deinen heiligen Geiſt, in 
welchem Du noch immer zu uns kommen und Wohnung 
in uns machen willſt. Laß ſeine allmächtige Kraft in un⸗ 
ſern Herzen immer wirkſamer werden, daß wir Dich preiſen 
durch unſer ganzes Leben. 

O heiliger Geiſt! Du Geiſt des Lichtes und der Wahr- 
heit, leite uns in alle Wahrheit; erleuchte unſern Geiſt und 
vertreibe immer mehr alle Finſterniß aus uns. Geiſt der 
Kraft! waffne unſre Herzen wider alle Verſuchungen; hilf 
unſerer Schwachheit auf und wirke in uns beides, das 
Wollen und das Vollbringen. Geiſt der Heiligung! hei— 
lige uns durch und durch, heilige unſere Sinne und Ge— 
danken, unſer Dichten und Trachten und mache uns alle— 
ſammt fertig, den Willen des Vaters zu thun, einen Jeg— 
lichen in dem Stande, darinnen er berufen iſt. Bleibe 
ewiglich bei uns, Du barmherziger Tröſter; tröſte uns in 
unſerer Trübſal und erfülle uns jederzeit mit heiliger Freude. 
Geiſt des Friedens! gib uns Allen den Sinn des Friedens, 
der Sanftmuth und der Liebe unter einander. O Du 
heiliger Geiſt Gottes, der Du in der Fülle Deiner gött— 
lichen Kraft über die Apoſtel kameſt, ergieße Dich auch 
über unſere Herzen; entzünde in uns das himmliſche Feuer 
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heiliger Gedanken, aufrichtiger Liebe, brünſtiger Gebete, 

freudigen Lobes; erfülle uns mit den Gaben und Kräften 

des neuen Lebens, und gib Du ſelbſt Zeugniß unſerm 

Geiſte, daß wir Gottes Kinder ſeien. Sei beſonders uns 

nahe in dieſer Stunde und bleibe bei uns immerdar. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Predigt. 

Erhebet die Herzen zu Gott und betet mit Andacht: 

Gelobet ſeiſt Du, Gott, himmliſcher Vater, daß Du an 
jenem Tage, deſſen Andenken wir jetzt erneuert haben, den 
heiligen Geiſt über die Jünger Deines geliebten Sohnes 
ausgegoſſen und ſie dadurch tüchtig gemacht haſt, das heil— 
bringende Evangelium den Völkern zu verkündigen, welches 
ſeit dem durch Deine Diener immer weiter umher und auch 
in unſern Gegenden gepredigt worden. Erhalte doch ferner 
unter uns dies Wort der Wahrheit, durch welches Dein 
Geiſt in uns wirket, und ſeine Kraft an uns beweiſet; 
erhalte es in ſeiner lautern Einfalt und Reinheit, und gib 
nicht zu, daß es auf irgend eine Weiſe uns entzogen werde. 
Laß es die einzige Richtſchnur unſeres Glaubens und Le— 
bens ſein, und lehre uns durch Deinen Geiſt halten Alles, 
was Du uns darin befohlen haft. Gib, daß wir nach der 
Anweiſung deſſelben unſere Seligkeit mit Ernſt ſchaffen 
mögen, und wirke Du dazu das Wollen und Vollbringen 
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in unſern Seelen. Erhalte unſere Herzen bei dem Einen, 
daß wir Deinen Namen fürchten! Lehre uns thun nach 
Deinem Wohlgefallen; Dein guter Geiſt führe uns auf 
richtiger Bahn! Er treibe und regiere uns als Kinder 
Gottes und mache uns fertig zu allen guten Werken. Er 
erfülle uns mit Früchten der Gerechtigkeit, daß wir eifrig 
in der Gottſeligkeit, ſtandhaft in der Trübſal, treu in Ver- 
ſuchungen, unüberwindlich gegen alle Verführungen ſeien! 
Er ſtehe uns kräftig bei, daß wir Deinen Frieden und 
Troſt im Leben, Leiden und Sterben empfinden und endlich 
ewig ſelig werden mögeu. Amen. 


Reformationsfeſt, Sonntag nach Pfingſten. 


Vor der Predigt. 

Gnade ſei mit Euch und Friede von Gott, unſerm 
Vater, und von Jeſu Chriſto, unſerm Herrn. Amen. 

Laſſet uns dankend und betend Ihm nahen, der uns aus 
der Gewalt der Finſterniß errettet, und uns verſetzt hat 
in das Reich ſeines geliebten Sohnes. Sprechet daher mit 
Andacht alſo: 

Mit Dank und Freude kommen wir auch heute, allgüti— 
ger Gott und Vater, vor Dein Angeſicht, um Deine Vater— 
güte gemeinſchaftlich anzubeten. Gott! wie unausſprechlich 
viel Gutes haſt Du auch dadurch uns erwieſen, daß Du 
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Dich unſrer und unſrer Vorfahren, die in der Nacht der 
Unwiſſenheit und des Aberglaubens lebten, jo gnädig er= 
barmet, und ihnen und uns das helle Licht der evangeli— 
ſchen Wahrheit geſchenket haft! Daß wir nun Dich und den 
Du uns ſandteſt, Jeſum Chriſtum, nach der reinen Lehre 
des Evangeliums kennen und ehren; daß wir, frei von dem 
Zwange menſchlicher Gebote, allein Dein göttliches Wort 
als den ſichern Führer unſeres Glaubens und unſeres 
Lebens annehmen; daß Jeder von uns aus dieſem Deinem 
Worte den Weg zur wahren Glückſeligkeit kennen lernen 
kann: — das Alles, Vater, iſt ein Werk Deiner Güte, 
die wir nicht hoch genug ſchätzen, nicht dankbar genug an 
wenden können. Laß uns denn auch heute durch das An— 
denken an dieſe Deine Wohlthat kräftig erweckt werden, 
uns nicht nur des Lichtes zu freuen, das Du uns ſchenkteſt, 
und bisher ſo gnädig erhielteſt, ſondern auch dieſem Lichte 
gemäß als evangeliſche Chriſten zu wandeln. Dazu ſegne 
auch jetzt die Predigt Deines Wortes an ans Allen um 
Jeſu Chriſti, unſeres Erlöſers willen. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Predigt. 
Himmliſcher Vater! mit dankbarer Freude haben wir 
heute des herrlichen Segens gedacht, den Du uns geſchenkt 
haſt in dem Evangelium Deines Sohnes. Es iſt Deine 
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Gnade, daß wir zu der gereinigten Kirche gehören, die auf 
Deinem ewigen Worte gegründet ſteht und keinen andern 
Herrn anerkennt, als Deinen Sohn, den Du geſetzt haſt 
zum Haupt der Gemeinde über Alles. Wir danken Dir, 
daß Du nach langer Nacht wieder haſt aufgehen laſſen das 
reine Licht der Wahrheit und Deine Diener ausgeſandt, 
daß ſie das Joch der Knechtſchaft brächen und uns hin— 
führten zu der herrlichen Freiheit Deiner Kinder. Wir 
danken Dir, daß Du Dich auch an ihnen bewieſen haſt als 
die feſte Burg in aller Noth, daß Du mit Deinem ſtarken 
Arm die Sache des Evangeliums geſchützet haſt gegen alle 
Angriffe der Finſterniß und ſie geführet zum herrlichen 
Siege. 

Aber, barmherziger Vater, wir flehen Dich auch an, 
um die große Gnade, daß Du für und für unſere evanges 
liſche Kirche ſchirmeſt und ſegneſt und uns Alle durch Dei— 
nen Geiſt immer mehr heranbildeſt zu einer Gemeinſchaft 
der Heiligen, die da ſei lauter und unſträflich auf den 
großen Tag Deiner Herrlichkeit. Steure Du allem Un— 
glauben, welcher Deine Kirche entweiht und ſich abwendet 
von Deinem feſten prophetiſchen Worte, allem Zwieſpalt 
und aller Zerriſſenheit, und laß uns Alle immer treuer 
halten an der Einigkeit im Geiſte durch das Band des 
Friedens! Dein Wort bewähre ſich für und für als die 
Kraft aus der Höhe, die alles Leben durchdringt und er— 
neut, die alles Unlautere ausſcheidet aus Deiner Kirche 
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und alle Angriffe der Welt und des Fleiſches ſiegreich über— 
windet! Uns ſelber aber befeſtige mehr und mehr in der 
lautern Wahrheit Deines Evangeliums! Mache uns reich 
in der Erkenntniß Deiner und Deines Sohnes Jeſu Chriſti; 
führe uns zu einem lebendigeren Glauben an den, in wel- 
chem wir haben und finden die Gerechtigkeit, die vor Dir 
gilt! O laß uns nimmer weichen von dem Grunde, auf 
welchen Du ſelber unſre Kirche gebaut haſt, und nimmer 
aufgeben die Freiheit, mit der uns Chriſtus befreit! 

Und wo immer die Bekenner der evangeliſchen Wahr— 
heit leiden müſſen um Deines Wortes und Deines Namens 
willen, da wolleſt Du, o Herr, ihnen nahe ſein und es ſie 
erfahren laſſen, daß Deine Macht größer iſt, als die Macht 
der Welt! Stehe ihnen bei und laß ſie nicht über Ver- 
mögen verſucht werden; ſchenke ihnen freudigen Muth, treue 
Zeugen des Evangeliums zu ſein und unter Druck und 
Drangſalen in unſerm allerheiligſten Glauben zu beharren 
bis an das Ende! 

Herr, unſer Gott, breite immer weiter aus das Wort 
Deiner Gnade; führe immer neue Glieder zu der Gemein— 
ſchaft der wahren Gläubigen und laß noch einſt den Glanz 
Deines Evangeliums über alles Erdreich leuchten! Laß 
wachſen Dein Reich, das Reich der Wahrheit und der 
Kraft, und größer werden aller Orten die Zahl derer, die 
Dich im Geiſt und in der Wahrheit anbeten! 

Dir, der überſchwänglich thun kann über Alles, was 


Am Eidgenöſſiſchen Bettag vor der Predigt. 89 


wir bitten und verſtehen, nach der Kraft, die da in uns 
wirket, ſei Ehre in der Gemeinde, die in Chriſto Jeſu iſt, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 


ole Lö 


7 (r, c schοͤõỹjs 
Eidgenäſſiſcher Bettag. e 


Vor der Predigt. 
1. 

Nahet euch zu Gott, ſo nahet er ſich zu euch! 

Demüthiget euch vor dem Heiligen und bekennet eure 
Sünden! 

Danket dem Allmächtigen und lobſinget ſeinem Namen! 

Herr unſer Gott, Vater in Chriſto, vor Dir verſam— 
melt ſich heute unſer Volk zu heiliger Andacht; auch wir 
beten Dich an und beugen uns vor Deiner hohen Majeſtät. 
Du biſt würdig zu nehmen Preis und Ehre und Kraft; 
denn Du haſt alle Dinge geſchaffen. Groß und wunder— 
bar ſind Deine Werke; gerecht und wahrhaftig ſind Deine 
Wege; wer ſollte Dich nicht fürchten und Deinen Namen 
preiſen! 

Du biſt der König der Völker; ihre Schickſale hältſt 
Du in Deiner Hand und leiteſt fie nach Deinem Rath. 
Von Alters her haſt Du Dich auch unſeres Volkes an— 
genommen und Deine Güte groß gemacht gegen uns in 
unſerm geliebten Vaterland. Du haſt es gezieret mit den 
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Wundern Deiner Macht und gekrönt mit Deinem Segen; 
Du haſt über uns und unſere Väter Deinen Schutz und 
Deine Gnade walten laſſen. 

Was ſind wir, o Herr, daß Du unſer gedenkeſt, daß 
Du Dich jo väterlich unſer annimmſt? Dein Volk ſollten 
wir ſein; denn Du biſt unſer Gott; aber wir ſind nicht 
werth, daß wir Dein Volk heißen. Heilig ſollten wir ſein; 
denn Du biſt heilig; aber wir haben geſündiget und übel 
vor Dir gethan. Wir klagen uns an vor Deinem Gericht 
und bekennen, daß, ſo Du Herr, willſt Sünde zurechnen, 
keiner von uns beſtehen kann. Unſere Hoffnung ſtehet 
allein auf Deiner Gnade und unſer Troſt iſt das theuer 
werthe Wort, daß Chriſtus Jeſus gekommen iſt in die 
Welt, die Sünder ſelig zu machen. 

So bitten wir denn um Chriſti willen: Herr, gehe 
nicht in's Gericht mit uns! Sei gnädig und gedenke nicht 
unſerer Sünde und Uebertretung! Schaffe in uns ein 
reines Herz und gib uns einen neuen gewiſſen Geiſt! Siehe, 
ob wir auf böſem Wege ſind und leite uns auf ewigem 
Wege! 

Heiliger Gott, heilige uns in Deiner Wahrheit. Dein 
Wort iſt die Wahrheit. Laß es heute unter dem Einfluſſe 
Deines heiligen Geiſtes mächtig wirken, daß Alle, die es 
verkündigen und die es hören in den Kirchen unſeres Va— 
terlandes, ſeine göttliche Kraft erfahren. Laß durch das— 
ſelbe die harten Herzen gebrochen, die Bußfertigen belehrt, 
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die Bekehrten befeſtigt werden in Deiner Guade und mach' 
es zu einem Licht auf unſerm Lebenswege, das uns leite 
auf richtiger Bahn, damit wir als Dein auserwähltes Volk 
vor Dir wandeln und den Dank Dir darbringen, der Dir 
wohlgefällig iſt. 

Erhöre, barmherziger Vater, was wir im Namen Dei- 
nes Sohnes als Deine Kinder von Dir bitten, auf daß 
der heutige Tag ein Tag des Heils werde für uns und 
das ganze Vaterland. Amen. 


8 2 

(Dies ſind die Gebote, Sitten und Rechte, die der 
Herr, euer Gott, geboten hat, euch zu lehren, daß ihr ſie 
halten und thun ſollt im Lande, und dieſe Worte, die ich 
dir heute gebiete, ſollſt du zu Herzen nehmen und ſollſt ſie 
deinen Kindern fleißig einſchärfen und davon reden, wenn 
du in deinem Hauſe ſitzeſt, oder auf dem Wege geheſt, 
wenn du dich niederlegſt oder aufſtehſt und ſollſt ſie zum 
Zeichen auf deine Hand binden und ſie ſollen dir zum Ge— 
denkzeichen ſein zwiſchen deinen Augen. 

Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich aus Aegyp— 
tenland aus dem Dienſthauſe geführt habe. Du ſollſt keine 
andere Götter neben mir haben. 

Du ſollſt dir kein Bildniß noch irgend ein Gleichniß 


* Anmerkung. Der in Klammern ſtehende Abſchnitt kann auch weggelaſſen werden. 
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machen, weder deſſen, das oben im Himmel, noch deſſen, 
das unten auf Erden, oder deſſen, das im Waſſer unter 
der Erde iſt. Bete ſie nicht an und diene ihnen nicht. 
Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifriger Gott, der 
da heimſuchet der Väter Miſſethat an den Kindern bis in 
das dritte und vierte Glied derer, die mich haſſen, und thue 
Barmherzigkeit an vielen Tauſenden, die mich lieb haben 
und meine Gebote halten. 

Du ſollſt den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht 
mißbrauchen; denn der Herr wird den nicht ungeſtraft laſſen, 
der ſeinen Namen mißbraucht. 

Gedenke des Sabbathtages, daß du ihn heiligeſt. Sechs 
Tage ſollſt du arbeiten und alle deine Werke verrichten. 
Aber am ſiebenten Tage iſt der Sabbath des Herrn, 
deines Gottes; da ſollſt du kein Werk thun, noch dein 
Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine 
Magd, noch dein Vieh, noch dein Fremdling, der in deinen 
Thoren iſt. Denn in ſechs Tagen hat der Herr Himmel 
und Erde gemacht, und das Meer und Alles, was darin— 
nen iſt, und ruhete am ſiebenteu Tage. Darum ſegnete der 
Herr den Sabbathtag und heiligte ihn. 

Du ſollſt deinen Vater und deine Mutter ehren, auf 
daß du lange lebeſt im Lande, das dir der Herr, dein Gott, 
geben wird. 

Du ſollſt nicht tödten. 

Du ſollſt nicht ehebrechen. 
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Du soft nicht ſtehlen. 

Du ſollſt kein falſches Zeugniß reden wider deinen 
Nächſten. 

Laß dich nicht gelüſten deines Nächſten Hauſes; laß 
dich nicht gelüſten deines Nächſten Weibes, noch ſeines 
Knechtes, noch ſeiner Magd, noch ſeines Ochſen, noch ſeines 
Eſels, noch Alles deſſen, was dein Nächſter hat. — 

So wir nun ſagen, daß wir keine Sünde haben, fo be= 
trügen wir uns ſelbſt, und die Wahrheit iſt nicht in uns; 
ſo wir aber unſere Sünden bekennen, ſo iſt er treu und 
gerecht, daß er uns unſere Sünden vergibt und heilet uns 
von aller Untugend.) 

Laſſet uns unſere Sünden bekennen und ſprechet Jeder 
in ſeinem Herzen: 

Ich armer, ſündiger Menſch bekenne vor Gott, meinem 
himmliſchen Vater, daß ich leider ſchwer und mannigfaltig 
geſündiget habe, nicht allein mit äußerlicher Uebertretung 
ſeiner Gebote, ſondern auch und noch viel mehr mit inne⸗ 
rer Verderbniß und Befleckung des Geiſtes, mit Unglaube, 
Kleinmüthigkeit und Ungeduld, mit Trägheit des Herzens 
und Verſäumniß des Guten, mit Stolz und Hoffahrt, 
Neid und Mißgunſt, Zorn und Bitterkeit, Eitelkeit und 
Weltliebe, Geiz und irdiſchem Sinn und ſo manchen böſen 
Liſten und Tücken. Dieſe meine Sünden, die ich ſo voll— 
kommen nicht erkennen kann, als mein Herr und Gott ſie 
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an mir erkennt, reuen mich und find mir leid und mit ge= 
beugtem Herzen flehe ich um Gnade und Verzeihung durch 
ſeinen lieben Sohn, unſern Herrn Jeſum Chriſtum. 

Aus der Tiefe unſeres Herzens rufen wir, Gott, zu 
Dir: Herr, höre uns und merke auf die Stimme unſeres 
Flehens. So Du willſt Sünde zurechnen, Herr, wer wird 
beſtehen? Gehe nicht mit uns in's Gericht! Siehe, wir 
liegen vor Dir mit unſerm Gebet, nicht auf unſere Ge⸗ 
rechtigkeit vertrauend, ſondern auf Deine große Barmher— 
zigkeit in Chriſto Jeſu, der die Verſöhnung iſt für unſere 
und der ganzen Welt Sünden. Verwirf uns nicht vor 
Deinem Angeſicht und nimm Deinen heiligen Geiſt nicht 
von uns! Unſere Seele dürſtet nach Deiner Gnade, un— 
ſere Hände breiten ſich aus nach Deiner Hülfe, unſer 
ganzes Herz betet: Gedenke, Herr, an Deine Barmherzig— 
keit und an Deine Güte, die von der Welt her geweſen 
iſt. Herr, unſer Gott! laß dieſen Tag unſerer gemein— 
ſchaftlichen Demüthigung vor Dir an unſern Seelen gefeg= 
net ſein. Schaff' in uns ein reines Herz und gib uns 
einen neuen gewiſſen Geiſt. Laß Dein Wort lebendig und 
kräftig in uns werden, daß niemand heute aus dieſem Hauſe 
gehe, ohne erwacht zu ſein aus dem Schlafe der Sünde, 
ohne den Vorſatz gefaßt zu haben, hinfort in neuem Ge— 
horſam vor Dir zu wandeln — ohne getröſtet zu ſein durch 
Deine Gnade. 
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Gott, unſer Heil, wir hoffen auf Dich; laß uns nicht 
zu Schanden werden um Jeſu Chriſti willen. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Predigt. 
1. 

Laſſet uns forſchen und unterſuchen unſere Wege und 
uns zum Herrn bekehren. 

Im Staube demüthigen wir uns vor Dir, allmächtiger, 
allwiſſender Richter aller Welt; Du erforſcheſt uns und 
kenneſt uns, Du verſteheſt unſere Gedanken von ferne. 

Ja wir hören Deine Stimme: „Bin ich es nicht, der 
Himmel und Erde erfüllet; meine Augen ſehen auf alle 
ihre Wege, daß ſie vor mir ſich nicht verhehlen können und 
ihre Miſſethat iſt vor meinen Augen unverborgen.“ 

Ach, unſere Miſſethaten gehen über unſer Haupt. 
Strafteſt Du uns, wir müßten ſagen: Herr, Du biſt ge— 
recht; wahrhaft und gerecht ſind alle Deine Gerichte. Nur 
in Jeſu Chriſto, unſerm Verſöhner und Fürſprecher, dür— 
fen wir uns Dir nahen. 

Und ja, wir bekennen: Wir haben Deine unzähligen 
Wohlthaten, o Allgütiger, oft mißbraucht, oft genoſſen, 
ohne zu danken, oft ohne Dich den Tag begonnen und ge— 
endet. Wir haben Geſundheit, Kraft und Gelegenheit zur 
Arbeit, zum Wohlthun, zur Buße, nicht treu genug benutzt. 
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O vergib uns dieſe Herzenskälte, dieſen Leichtſinn, daß wir 
uns wieder ernſtlicher und williger Dir zuwenden. O himm— 
liſcher Vater! lehre Du uns unſere Tage zählen, daß wir 
weiſe werden. 

Wir haben das hohe Glück, in einem freien und unab— 
hängigen Vaterlande zu leben, nicht immer theuer genug 
geſchätzt, nicht immer eifrig genug dafür gebetet und gear— 
beitet, daß Deine Ehre im Lande wohne, daß Güte und 
Treue ſich begegnen, daß auf Wahrheit und Gerechtigkeit 
die Freiheit beſtehe. O Gott, verzeihe uns und mache Du 
uns recht frei durch Deinen Sohn. Schärfe uns ſein 
Wort ein: Wer Sünde thut, der iſt der Sünde Knecht. 

Ach, und welche traurige Knechtſchaft unter Sünden und 
Laſtern iſt noch in unſerm Lande, wie viel Genußſucht und 
Liebloſigkeit, wie viel Unbarmherzigkeit und Schadenfreude; 
wie viele Verbrechen werden noch verübt! Und wir Alle 
haben an dieſer Schuld unſern Theil; ein Jeder hat auf 
ſeine Weiſe mitgeſündigt und wir ſchlagen Alle an die 
Bruſt: Gott ſei uns Sundern gnädig und laß uns ernſt— 
licher bedenken: Wer auf ſein Fleiſch ſäet, der wird vom 
Fleiſch das Verderben ernten. O leite und ſtärke Du uns, 
daß wir dem Böſen widerſtehen! 

Wir haben auch die Mittel des Heils, Dein heiliges 
Wort und Deine heiligen Sakramente nicht nach Deinem 
Willen benutzt zu unſerer Beſſerung und Heiligung; wir 
waren oft gleichgültig gegen chriſtliche Belehrung und 
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Erbauung; wir haben das durch Deinen Sohn uns ge= 
ſchenkte Licht in unſerm Hauſe nicht ſo auf den Leuchter 
geſtellt und leuchten laſſen, wie Du uns geboten haſt; wir 
haben Jeſum Chriſtum nicht alſo bekannt, wie wir es ſoll— 
ten gegenüber der Welt, welche die Finſterniß mehr liebt, 
denn das Licht. Vergib uns o Gott dieſe Lauheit unſeres 
Herzens und ſchenke uns redlichen Willen und Muth, treue 
Bekenner zu werden. 

Auch Deine ernſten Gerichte, o heiliger Vater, haben 
wir nicht demüthig und reuevoll zu Herzen genommen. Wir 
haben verachtet den Reichthum Deiner Geduld und Lang— 
muth, und haben uns durch Deine Güte nicht zur Buße 
leiten laſſen. Verzeihe uns, und gib Du uns einen neuen 
Geiſt und nimm weg das ſteinerne, verſtockte und unbuß— 
fertige Herz, daß wir in Deinen Geboten wandeln. 

Oft haben wir auch gegen Deine väterlichen, ewig 
weiſen und gütigen Fügungen gemurrt, unſer Tagwerk nicht 
mit Freuden gethan, unſer Kreuz nicht willig getragen, 
nicht in Dir den Frieden geſucht und die Zufriedenheit. 
Wie ſehr mangelt uns in Deinen Heimſuchungen die Ge— 
duld und das unbedingte Vertrauen zu Dir, wie wenig die— 
nen wir einander mit der Liebe Chriſti, mit der er ſich 
ſelbſt erniedrigte und war gehorſam bis zum Tode. 

Ja, um Deines Sohnes, um ſeines Leidens und Ster— 
bens willen, ſei uns gnädig, o Gott! Reinige Du uns von 

18 
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allen Sünden und tilge unſere a nach Deiner 
großen Barmherzigkeit Amen. 


2 | 

Herr Gott, dem allein gebühret Preis und Ehre von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, wir bekennen vor Dir in Demuth 
und Reue, daß wir nicht werth ſind der Barmherzigkeit 
und Treue, die Du an uns gethan haft. Vielfältig haben 
wir geſündiget gegen Dich und unſern Nächſten in Wort 
und Werk; mannigfach haben wir unſere Lippen befleckt 
durch leichtſinnige, ſündliche Reden, unſere Freiheit oft ge— 
mißbraucht durch Ungehorſam gegen Geſetze und Obrigkeit, 
den köſtlichen Frieden in Familien und Gemeinden oft un⸗ 
terbrochen; wir waren oft ſaumſelig im Gebet, kalt und 
nachläßig in der Verehrung Deines Namens, träge in der 
Erfüllung unſerer Chriſtenpflicht. 

O ſo vergib uns nach Deiner Barmherzigkeit, und ſtärke 
uns, daß wir mit verſöhntem Herzen und erneuerten Kräf— 
ten Dir dienen mögen. Lenke unſer Aller Herzen zu Dei— 
ner Furcht, zu einem rechtſchaffenen, untadelichen Wandel. 
Erleuchte und unterſtütze die Obrigkeiten und Regenten 
unſeres Landes, wie die Lehrer in Kirchen und Schulen, 
daß ſie alle ihr wichtiges Amt mit Weisheit und Treue 
verwalten. Laß ſie aber auch gehorſame, willige Herzen 
finden, wo jene in Deinem Namen richten oder gebieten, 
dieſe lehren, bitten und ermahnen. Dein Wort ſei unſeres 
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Fußes Leuchte und ein Licht auf unſern Wegen. Herr, 
unſeres Lebens Zuverſicht, in Deiner Hand ruhet das 
Schickſal unſeres Volkes und Vaterlandes, unſer Friede 
und unſere Hoffnung; denn Dir gebühret die Majeſtät und 
Gewalt, Herrlichkeit, Sieg und Dank; Dein iſt das Reich 
und Du herrſcheſt über Alles; in Deiner Hand ſtehen 
Kraft und Macht, Du kannſt erhöhen und erniedrigen. 
Erhalte uns das Kleinod Deines Wortes; Treue und 
Glauben in unſern Herzen und Hütten, daß Deine Furcht, 
Dein Friede unſere Berge und Thäler nie verlaſſe, ſondern 
auf uns und unſern Kindern ruhe von Geſchlecht zu Ge— 
ſchlecht. 

Erbarme Dich aber auch um Deines Namens willen 
aller der Völker und Menſchen, welche nah oder fern in 
der Unwiſſenheit und Knechtſchaft ſeufzen; derer, welche um 
ihres Glaubens willen Drangſal und Verfolgung leiden 
oder ſonſt unter tyranniſcher Gewalt ſchmachten. Sei Du 
der Verirrten Führer, der Bedrängten Troſt, der Verfolg— 
ten und Verlaſſenen Schutzwehr und Zuverſicht! Dein 
herrlicher Name werde immer mehr geſucht und gefunden 
und geprieſen von Allen. Immer näher rücke heran die 
herrliche Zeit, wo nach der Verheißung Deines Sohnes 
Ein Hirt und Eine Heerde werden ſoll; wo alle Völker 
und Nationen der Erde erleuchtet und geheiliget durch den 
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Glauben an Deinen Namen, im Genuſſe Deiner Vater— 
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liebe in Chriſto, unſerm Herrn und Heiland, ihre Weide, 
ihre Stärke und ihren Frieden finden mögen. Amen. 


Nachmittag vor oder nach der Predigt. 


Ewiger, barmherziger Gott, noch einmal danken wir 
Dir von Grund unſeres Herzens für alle Wohlthaten, 
womit Du uns während unſeres ganzen Lebens überſchüttet 
haſt; wir danken Dir insbeſondere, daß Du uns das uns 
allen ſo theure Vaterland geſchenkt und daß Du es ſo reich— 
lich ausgeſtattet haſt mit Herrlichkeiten der Natur, mit 
Segnungen bürgerlicher Freiheit und mit den geiſtigen 
Schätzen Deines Wortes. 

Wir haben es erfahren, o Allgütiger, und erkennen es 
jetzt wieder auf's Neue vor Dir, wie ernſt die Verpflich- 
tungen ſind, welche uns dieſe Wohlthaten alle auferlegen. 
So gib uns denn auch Herzen, die Deine Gnade empfin— 
den und bereit ſind, ſie nicht mit leeren Verſprechungen zu 
erwiedern, ſondern mit treuer Erfüllung aller Deiner Ge— 
bote. Knüpfe Du ſelbſt die Bande gegenſeitiger Liebe und 
brüderlichen Wohlwollens, damit wir nicht nur äußerlich, 
ſondern in Deinem Geiſte uns bewähren als Kinder eines 
und desſelben Vaterlandes. Gib, daß die Freiheit, die Du 
uns genießen läſſeſt, uns nicht diene zum Vorwand für 
Willkür und Ausgelaſſenheit, ſondern geheiliget werde durch 
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die Lauterkeit unſeres Wandels und die Reinheit unſerer 
Sitten. Gib, daß das irdiſche Glück, das Du uns ge— 
währſt, unſre Herzen nicht an die Erde feßle, ſondern ſie 
vielmehr erhebe zu dem reinen und ewigen Glück, das un— 
ſer im Himmel wartet. 

Allmächtiger, der Du die Völker in Deinen Händen 
hältſt und die Herzen der Menſchen lenkeſt nach Deinem 
Willen, beſchütze unſere Schweiz, lenke Du unſere Obrig- 
keiten und Räthe; ſtehe Du allen denen bei, welche unter 
uns bekleidet ſind mit Amt und Würde. Gib, daß ſie 
mit Eifer und Beſtändigkeit wandeln den Weg des Rechts 
und daß ſie auch uns anhalten, denſelben Weg zu gehen. 
Laß uns Alle als erleuchtete und dem gemeinſamen Vater— 
land ergebene Bürger mit gleicher Liebe arbeiten an ſei— 
nem Gedeihen, ſeinem Frieden und ſeiner wahren Größe. 

Du, der Du Deine Kirche auf Erden gegründet, ſchütze 
und vertheidige ſie auch ferner. Segne das geiſtliche Amt 
und ſeine Diener, und gib, daß durch ihre Arbeit Dein 
Reich immer weiter ausgebreitet werde. Steure der Un— 
wiſſenheit und dem Irrthum und gib, daß unſere Augen 
bald ſehen mögen den glücklichen Tag, wo alle Kniee ſich 
beugen vor Chriſtus unſerm Herrn, und alle Zungen be— 
kennen, daß er unſer Retter und Heiland iſt zur Ehre 
Deines heiligen Namens. 

Gott, der Du die Liebe biſt, tröſte die, welche weinen, 
ſtehe den Leidenden bei mit Deiner Kraft; ſei Du eine 


oO {177>5° 
Or AN 


8 ö 
| PACIFIC school | 
* 1 


102 Am Eidgenöſſiſchen Bettag Nachmittags nach der Predigt. 


Stütze den Schwachen und eine Zuflucht den Unterdrückten; 
richte die Augen aller Niedergeſchlagenen dahin, wo es kein 
Leid mehr gibt, noch Geſchrei, noch Schmerzen. 

Endlich, o Herr, nimm gnädig an den Dienſt, den wir 
Dir darbringen. Ergänze Du, was an unſern Gebeten 
mangelt. Gib uns, was für uns gut iſt, auch wenn wir 
es nicht von Dir erfleht hätten. Schenke uns die höchſte 
Gnade, das Verlangen, Dir zu gefallen, und den Willen, 
Dir zu gehorchen, damit die Menſchen unſere guten Werke 
ſehen und Dich, unſern Vater im Himmel preiſen. 

Erhöre uns um der Liebe Deines Sohnes willen! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Nachmittag nach der Predigt. 


Hoher und ewiger Gott, der Du in dem Himmel woh— 
neſt, und deſſen Name heilig iſt, der Du auch bei denen 
wohneſt, die zerſchlagenen und demüthigen Herzens ſind, und 
die ſich fürchten vor Deinem Worte: Wir arme Sünder 
bekennen vor Dir, unſerm Herrn und Gott, daß wir leider 
viel geſündiget haben von Jugend auf bis auf dieſe Stunde 
in Gedanken, Worten und Werken, wie Du, ewiger Gott, 
wohl weißt und wir es nicht genug empfinden können. 
Das iſt uns von Herzen leid und wir begehren demüthig 
Deine Gnade. 


Am Eidgenöſſiſchen Bettag Nachmittags nach der Predigt. 


Ewiger, erbarme Dich! 
Herr, Herr, erbarme Dich! 
Herr, Herr, erhöre uns! 


Herr Gott, Vater und Schöpfer! 
Der Du allein wahrer Gott biſt, 
Erbarme Dich über uns! 


O Du Sohn Gottes, Jeſus Chriſtus, 
Unſer Lehrer, unſer Erlöſer! 
Gib uns Deinen Frieden! 


Geiſt des Vaters und des Sohnes. 
Geiſt der Wahrheit und Heiligkeit! 
Leit' uns zur Weisheit und Heiligkeit, 
Ruhe auf uns Allen! 


O Du der Welten Schöpfer, Gott, 
Erhab'ner, wir ſind Staub, 
Und doch von Dir unſterblich geſchaffen. 
Laß unſer Keinen, Herr, vergeſſen, 
Daß wir Staub ſind und daß in dieſem Staube 
Ein unſterblicher Geiſt wohnt. 


Vor allem Stolze, 
Vor allem Leichtſinn, 
Vor unſerer Trägheit, 
Vor den Gefahren unſeres ſchwachen Herzens 
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Behüt' uns Herr, Herr, unſer Gott! 

Vor aller Untreu gegen Dich, 

Vor aller Feindſchaft gegen unſre Brüder, 
Vor dem Gift der Spötter Deines Wortes, 
Vor den Finſterniſſen des Unglaubens und Aberglaubens, 
Vor Aufruhr und Zwietracht, | 

Vor Krieg und Blutvergießen, 

Vor Hunger und Theurung, 

Vor Feuer und Waſſernoth, 

Vor verderbender Witterung und Seuchen, 
Vor innerer Anfechtung, 

Vor dem Verzagen an Deiner Hülfe, 

Vor der Troſtloſigkeit im Leben 

Und in der letzten Stunde, — 

Behüt' uns Herr, Herr, unſer Gott! 


Du haſt uns, eh' wir waren, 
Und eh' die Welt war, ſchon geliebt, 
Uns Deinen Sohn zum Heil beſtimmt, 
Uns zu ſeiner Erkenntniß geführt. 


Ach, laß es nicht vergebens ſein, 
Daß er auch uns geboren ward, 
Unſchuldig lebte, heilig, rein 
Der höchſten Tugend Vorbild war! 


Ach, laß es nicht vergebens ſein, 
Daß er im Todeskampf 
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Mit unausſprechlicher Geduld 

Den Kelch des Leidens willig trank 

Und bis zum Tod am Kreuz gehorſam war, 
Damit wir Frieden hätten 

Und der Troſt uns würde, 

Daß Du unſer Vater, 

Ganz Liebe, ganz Erbarmung biſt! 


Ach, laß es nicht vergebens ſein, 
Daß er vom Tode auferſtand, 
Daß er zu Dir, dem Vater, ging, 
Und unſerer Auferſtehung Hoffnung 
Und unſer Erbe in dem Himmel, 
In unſerm wahren Vaterlande, 
Uns durch ſein neues Leben verſiegelte. 


Hilf uns Herr, Herr, unſer Gott! 
Erhör', erhöre uns! 


Herr, Herr, Gott, barmherzig und gnädig, treu 


und geduldig, 
Erhalte uns bei Deiner Wahrheit; 
Dein Wort iſt die Wahrheit. 
Erhalte uns in Deiner Heiligung; 
Führ' uns ſelbſt den ſchmalen Weg 
Durch die enge Pforte 
Zum ewigen Leben. 
Erhör' uns Herr, Herr, unſer Gott! 
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Die noch nie gebeſſerten oder wieder abgefallenen Sünder, 
Die wähnen, daß ſie leben, und — in Sünde todt ſind, 
Alle Feinde Chriſti, denen er Aergerniß und Thorheit iſt, — 
Laß ſie erwachen von ihrem Schlummer, 

Aendre ihren verkehrten Sinn, 
Daß ſie eilen und ihre Seelen erretten. 
Erhör' uns Herr, Herr, unſer Gott! 


Allmächtig ſchütze Deine Kirche, 

Erhalte bei reiner Lehre und heiligem Leben Alle, 

Die Dein Wort verkündigen; 

Treue Arbeiter ſende in Deine Ernte, 

Und gib zum Worte Deinen Geiſt und Deine Kraft! 

Erleuchte durch das Licht des Evangeliums auch unfre 
Brüder, 

Die ohne ihre Schuld deſſelben noch entbehren 

Und ferne noch von Jeſu Reiche ſind. 


Mit Weisheit und Eifer für ihre Pflicht erfülle 
Alle Regenten und Obrigkeiten, 
Mit Ehrfurcht für die Geſetze alle Untergebene, 
Mit Gewiſſenhaftigkeit alle Stände; 
Daß Deine Gnade walte über unſerm ganzen Vaterlande. 
Erhör' uns Herr, Herr, unſer Gott! 


Gib Gedeihen der Saat des Feldes, 
Gedeihen unſerer Nahrung und unſerm Gewerbe, 
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Eintracht und Gottesfurcht allen Familien, a 
Segen zur Erziehung der Jugend! 


Aller Betrübten und Leidenden erbarme Dich; 
Aller Kinder, Schwachen und Kranken, 
Aller Wittwen und Waiſen, 
Aller unſchuldig Gefangenen und Gedrückten, 
Aller Elenden, deren ſich kein Menſch erbarmt, 
Aller Menſchen erbarme Dich, Gott, Vater Aller! 


Nimm unſer Flehen, unſer Gebet, 
Das wir voll herzlichen Vertrauens auf Deine Vaterliebe 
vor Dich bringen, 
Mit Gnade und Erbarmung an. 
Unſer Gott! Unſer Vater! 
Allgütiger, Allbarmherziger! 
Um Deiner Liebe willen, 
Um Jeſu Chriſti willen 
Erhöre uns, erhöre uns, 
Gib uns Deinen Frieden! Amen. 


Gebete bei befondern vaterländiſchen Selten. 


Vor der Predigt. 
Der Herr, der Gott der Heerſchaaren, unſrer Väter 
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Gott, walte e guadig l über Werne Lande von Geſclecht zu 
Geſchlecht und gebe uns Frieden! Amen. 

Herr, Herr, Gott, barmherzig und gnädig, geduldig 
und von großer Gnade und Treue, der Du bewahreſt 
Gnade in tauſend Glied und vergibſt Miſſethat, Uebertre— 
tung und Sünde, vor welchem niemand unſchuldig iſt! — 
Dein Volk iſt zu geringe der Barmherzigkeit und Treue, 
die Du demſelben erwieſen haſt! Deine Hand und Dein 
ausgeſtreckter Arm hat geſtritten für unſere Väter. Du, 
dem es einerlei iſt, mit wenig oder viel zu helfen, haſt un— 
ſeres Landes Freiheit gerettet. 

Ein Großes hat Deine Liebe uns vertraut, daß wir 
keines Menſchen Knechte ſein ſollten, daß Du allein woll— 
teſt unſer Herr und König ſein, und nur Deine Hand über 
uns herrſche und Deine Augen uns leiten. 

Wie könnte Dir auch die allergrößte Treue je genug— 
ſam danken! Aber — o barmherziger Gott! — wäre 
unſer Dank für Deine Gnade nur zu ſchwach! wir ſind 
untreu geweſen, haben Deiner Treue vergeſſen, haben oft 
mit ſündlichem, ſelbſtſüchtigem Weſen untergraben, gering 
geachtet, uns gering gemacht das hohe Gut der Freiheit, 
das Du uns geſchenket und das wir nach Deinem Willen 
hätten ſollen ſchützen und immer ſegensreicher vererben auf 
Kinder und Kindeskinder. 

Sei uns gnädig und thue Barmherzigkeit an uns, wie 
an unſern Vätern, daß wir das, was jene geſchützt haben 
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gegen äußere Feinde, jetzt auch in Deiner Kraft ſchützen 
mögen gegen uns ſelbſt, gegen die Gefahren, die unſere 
Sünden dieſem theuer erkauften Gute drohen. Lehre uns 
Deinen Willen erkennen und halten, daß wir frei werden 
und frei bleiben in Deinem Sohne, unſerm Herrn Jeſu 
Chriſto! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Predigt. 

Herr der Heerſchaaren, König der Könige, Herr und 
Vater Deines freien Volkes! Wir bekennen Dir noch— 
mals, daß wir wohl einſehen, wie unſere Sünden uns ums 
werth machen des theuren Gutes der Freiheit, das Du 
unſern Vätern erſtritten haſt. — Nicht auf unſere Wür⸗ 
digkeit, aber auf Deine Gnade zählen wir und bitten Dich: 
heiliger, ſtarker Gott, barmherziger Heiland, ſei uns gnädig 
und laß nicht über uns und unſere Kinder kommen die 
wohl verdienten Strafen und Früchte unſeres Leichtſinnes. 
Laß nicht unſere Kinder um unſerer Sünden willen beraubt 
werden des Erbes, für deſſen Erhaltung die Väter ihr 
Blut vergoſſen; mach' uns würdig und tüchtig, ihnen das- 
ſelbe zu erhalten, alſo daß es auch ihnen zum Segen werde. 

Wir erfüllen heute das Gelübde unſerer Väter, dieſen 
Tag zu heiligen dem Andenken an Deine Wunderhülfe. 
Es iſt freilich leicht, in Deine Vorhöfe zu gehen mit Danken 
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und in Deine Thore zu treten mit Loben an einem Tage, 
wo uns Alles Deine Treue und Deine beſondere Fürſorge 
für unſer Vaterland predigt; aber es ſoll nicht nur unſer 
Mund Dich preiſen: im Vertrauen auf Deine Gnade nahen 
wir uns Dir und geloben Dir auch, heiliger und gerechter 
Gott: wir wollen nicht weiter unſers Landes Freiheit miß— 
brauchen zum Deckmantel ſündlicher Selbſtſucht, ſondern 
wollen Liebe und Treue üben, je Einer am Andern, als 
Deine Kinder. 

Der Obrigkeit, die wir durch Deine Gnade ſelber über 
uns ſetzen dürfen, wollen wir mit freiwilligem, treuem Ge— 
horſam das ſchwere Werk erleichtern, das Du auf fie ge— 
legt haft durch unſre Hand, daß fie nicht über uns zu Dir 
ſeufzen und Dich, den oberſten Richter nie anrufen müſſen 
zum Schiedsrichter zwiſchen ihnen und uns. Wir geloben 
Dir, heiliger, allwiſſender Gott, daß wir die Geſetze geben 
und halten wollen nicht nach Gunſt und Eigennutz, ſondern 
zu Deinem Preis und Deiner Ehre, eingedenk der theuren 
Side, die wir Deinem Namen ſchwören. Du, unſer Herr 
und König, ſollſt auch in unſern Haushaltungen allein re— 
gieren, und unſere Herzen ſollen Dein Geſetz vor allem 
ſuchen, nichts anderes begehren, als Dein Wohlgefallen. 

Herr, wir ſind Deine Geſchöpfe, Du kenneſt unſere 
Schwachheit, wir können ſie wohl vor uns verbergen, nicht 
aber vor Dir. Wir wollen ſie auch uns nicht verhehlen; 
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wir rufen Dich an: Mach' uns ſtark und tüchtig, dieſe Ge— 
lübde zu halten durch Deinen Geiſt! 

Du, Vater, Herr des Himmels und der Erde, weißt 
am beſten aller Völker Anliegen, wir bitten um Deinen 
Segen auch für alle unſere Brüder. Hat Deine Weisheit 
nicht allen dieſelben Freiheiten verordnet, ſo wiſſen wir, 
daß es Dein Wille iſt, ſie frei zu machen von der Knecht— 
ſchaft der Sünden. Macht Dein Sohn ſie frei, ſo ſind 
ſie recht frei; zieh' ſie zu Deinem Sohne; breite ſein Reich 
aus über alle Völker, daß ſie annehmen Deine Gerechtig— 
keit, ſo wird ihnen Alles, was ſie bedürfen, zufallen. 

Segne alle Fürſten und Herren mit aufrichtigem Glau— 
ben; laß ſie nie vergeſſen, daß ſie auch einen Herrn im 
Himmel haben, und mache ſie zu treuen Vätern derer, die 
Du ihnen anvertrauet haft. Beſonders bitten wir Dich 
für unſer liebes Vaterland. Du wolleſt es ſchützen und 
ſegnen. Du wolleſt Allen, die über uns geſetzt ſind, Weis— 
heit und Treue geben, daß fie gut Gericht und Recht hal— 
ten und allezeit erkennen und handhaben können, was zum 
Beſten des Volkes iſt, daß ſie einträchtig unter einander 
ſeien und in rechter chriſtlicher Tapferkeit ſich vor nichts 
fürchten als vor Deiner Ungnade und vor allen Dingen 
ſuchen Deine Ehre und Dein Wohlgefallen. Laß ſie aber 
auch allezeit bei uns den Dank und die Liebe finden, die 
ihnen gebühret. 

Allen, denen die Vertheidigung unſers Vaterlandes ver— 
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traut iſt, wolleſt Du den freudigen Muth ſchenken, der 
allein kommt aus dem Glauben an Deine Hülfe, aus der 
Gewißheit, daß auch der Tod die Deinen nicht ſcheidet von 
Dir und Deinem Heil. Laß ſie mit derſelben Demuth, 
wie unſere Väter, knieen vor Dir in der Stunde der Noth 
und Gefahr, wie in der Stunde des Sieges und der Freude, 
auf daß Du könneſt uns zu einem ſtarken Volke machen, 
das in ſeinen Grenzen ſicher wohne. 

Lege Deinen Segen auf unſre Schulen und auf Alles, 
was zur Erziehung und Bildung unſerer Jugend geſchieht; 
laß ein Geſchlecht heranwachſen, das da würdig ſei der 
Freiheit, weil es Dich liebt und Dir gehorſam iſt. 

Du, o Herr, weißt am beſten, was uns fehlt; Dir 
übergeben wir uns und unſer ganzes Land, und bitten für 
die treuen Bürger und die ungetreuen, die weiſen und die 
thörichten, unſre Freunde und unſere Feinde: 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Herbſt- und Erntefeſt. 


1. In geſegneten Jahrgängen — vor der Predigt. 
(Kann auch am Bettag Nachmittag gebraucht werden.) 
Barmherziger Gott, gnädiger Vater! wie groß iſt Deine 
Treue, daß Du dieſes Jahr wieder mit Deinem Gute ge= 
krönt und die Fülle Deines Segens über Thal und Höhen 
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ausgeſchüttet haſt. Herr, wie ſind Deine Werke ſo groß 
und ſo viel! Du haſt ſie alle weislich geordnet, und die 
Erde iſt voll Deiner Güter. Du haft Dein Gedeihen ge— 
geben zu dem, was wir gepflanzt und gearbeitet haben, 
(daß die Bäume voll Blüthen und die Tennen mit Korn 
gefüllet wurden und die Keltern mit Moſt überfloſſen.) 
Du haſt uns beſchützt in Gefahren und in Zeiten der Sorge 
und Betrübniß uns durchgeholfen mit Deinem mächtigen 
Arme. Du haſt uns Frieden geſchenkt und unſerm Volke 
das köſtliche Kleinod ſeiner Freiheit bewahrt, daß wir um 
ſo freudiger Dir dienen und um ſo dankbarer auch Deine 
irdiſchen Segnungen genießen können. So hoch der Him— 
mel über der Erde iſt, läſſeſt Du Deine Gnade walten 
über uns. Darum kommen wir mit Danken und Froh- 
locken vor Dein freundliches Angeſicht, Du Gott unſeres 
Heils. Wir preiſen Deinen Namen, daß Du ſo gnädig 
biſt; unſer Herz freuet ſich, daß Du fo gerne hilft. Wir 
wollen nimmermehr vergeſſen, daß Du ſo wohl an uns 
thuſt, O Herr! Du haſt uns weit über unſer Verdienen 
geſegnet; lehre uns auch treu ſein in dem Zeitlichen, damit 
Du uns das Unvergängliche anvertrauen könneſt. Segne 
uns mit allerlei geiſtlichem Segen in himmliſchen Gütern 
durch Chriſtum, daß wir reich werden an guten Werken 
und erfüllet mit Früchten der Gerechtigkeit, zu Deinem 
Wohlgefallen und zum Preiſe Deines heiligen Namens. 
Bewahre uns durch Deine Gnade, daß wir nicht, wenn wir 
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ſatt werden und die Fülle haben, in Sicherheit und Sünde 
gerathen, noch Deines, unſeres treuen Schöpfers und Er⸗ 
halters vergeſſen. Regiere uns durch Deinen heiligen Geiſt, 
daß wir in Deiner Furcht leben und Dich ehren, lieben 
und loben, hier zeitlich und dort ewig. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


2. In geſegneten Jahren — nach der Predigt. 

Allmächtiger Gott, Vater aller Gnade! Wir bringen 
heute vor Deinen Thron unſern demüthigen Dank für Deine 
ewig reiche Liebe, womit Du auch in dieſem Jahre Deine 
milde Hand über uns aufgethan und Alles, was da lebet, 
mit Wohlgefallen geſättiget haſt. Deine Güte reicht, ſo 
weit der Himmel iſt und Deine Wahrheit, ſo weit die 
Wolken gehen. Du haſt uns vom Himmel Regen und 
fruchtbare Zeiten gegeben, den Segen unſerer Felder uns 
treulich behütet und unſere Herzen erfüllet mit Speiſe und 
Freude. Du haſt Großes an uns gethan, deß ſind wir 
fröhlich und ſagen Dir von Grund unſeres Herzens Lob 
und Dank dafür. Herr, was iſt der Menſch, daß Du ſein 
gedenkeſt, und das Menſchenkind, daß Du Dich ſeiner alſo 
annimmſt! Dich ſollen wir finden und fühlen in Deinen 
Wohlthaten; aber mit tiefer Beſchämung müſſen wir be= 
kennen, daß wir Deiner Gaben nicht werth ſind, daß wir 
Deiner oft vergeſſen, oft ängſtlich geſorgt und gezagt, oft 
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den Reichthum Deiner Güte verachtet oder mißbraucht haben. 
Vergib uns, o Vater, unſere Sünden. Bewahre uns vor 
dem Leichtſinn, der Deiner Gebote vergißt, vor der Träg— 
heit, die Deine Gnade verſäumt, vor der Unmäßigkeit, die 
Deine Güter mißbraucht, vor dem Geiz, der Herz und 
Hand dem Bruder verſchließt. Dein Segen allein macht 
reich und niemand lebt davon, daß er viele Güter hat. 
Wenn Du unſere Seelen von uns forderſt, weß wird das 
ſein, was wir geſammelt haben? O ſo hilf uns reich wer— 
den in Dir, unſerm Gott; laß Deine Güte uns zur Buße 
leiten und höre nicht auf, uns zu ſegnen. Gib ferner 
fruchtbare Zeiten; bewahre uns väterlich vor Mangel und 
Theurung und laß uns Deinen Segen in Frieden und 
guter Geſundheit genießen. Du macheſt fröhlich, was da 
lebet, ſo erfreue nach dem Reichthum Deiner Liebe auch 
die Herzen aller Armen, Verlaſſenen und Betrübten, und 
laß uns inne werden, daß keines vergeſſen ſei von Dir. 
Hilf uns durch Deine Gnade, daß wir nicht auf das Fleiſch 
ſäen, ſondern auf den Geiſt, damit wir vom Geiſte das 
ewige Leben ernten und in der himmliſchen Freudenernte 
Dich reiner und feuriger loben durch Jeſum Chriſtum, un— 
ſern Herrn. Amen. 


3. In Mißjahren — vor der Predigt. 
Allmächtiger Gott, Herr des Himmels und der Erde! 
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Du haſt uns in ſo vielen fruchtbaren Jahren mit dem 
Reichthum Deiner Güte geſegnet. Auch das, was wir in 
dieſem Jahre an Früchten der Ernte und des Herbſtes 
noch einſammeln durften, iſt ein unverdientes Geſchenk Dei⸗ 
ner Gnade. Zwar hat uns manche Frucht des Feldes ge— 
fehlt, und die Erde uns nicht gegeben, was wir gewünſcht 
haben. Deine Gedanken ſind nicht unſere Gedanken und 
Deine Wege ſind nicht unſere Wege. Aber es ſind Ge— 
danken des Friedens und nicht des Leides, die Du über uns 
haſt, und all' Dein Thun iſt lauter Güte und Treue. So 
bewahre uns denn, barmherziger Gott, daß wir nicht mur⸗ 
ren wider Dich und meinen, wir hätten ſollen mehr em⸗ 
pfangen. Biſt Du doch unſer Vater, der da reich iſt an 
Barmherzigkeit. Du haſt Deine Hand noch nicht von uns 
abgezogen und Leben, Geſundheit und Frieden uns bisher 
erhalten; Du wirſt es auch in Zukunft wohl machen. Du 
haft Mittel und Wege genug zu helfen und weißt, was wir 
bedürfen. Deine Augen ſehen auf die, ſo Dich fürchten, 
die auf Deine Güte hoffen, daß Du ihre Seele retteſt vom 
Tode und ernähreſt ſie in der Theurung. Unſere Seele 
harret auf Dich, Du biſt unſere Hülfe und unſer Schild. 
Deine Güte, Herr, ſei über uns, wie wir auf Dich hoffen. 
Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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Herbſt⸗ und Ernteſeſt Nachmittags. 


Hymne. 

Jauchzet dem Herrn alle Welt! Dienet dem Herrn 
mit Freuden, kommt vor ſein Angeſicht mit Frohlocken! 
Erkennet, daß der Herr Gott iſt. Er hat uns gemacht 
und nicht wir ſelbſt zu ſeinem Volk und zu Schafen ſeiner 
Weide. Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Danken, zu feinen 
Vorhöfen mit Loben; danket ihm, lobet ſeinen Namen. 
Denn der Herr iſt freundlich, und ſeine Güte währet ewig⸗ 
lich, und ſeine Wahrheit für und für! 


Gebet vor der Predigt. 

Herr Gott, himmliſcher Vater, wir danken Dir von 
ganzem Herzen, daß Du dieſes Jahr mit Deinem Gute 
gekrönt haft. Wir find nicht werth aller Treue und Barm— 
herzigkeit, die Du an uns gethan. Wir bitten Dich, hilf 
uns, daß wir Deine leiblichen Gaben zum Heil unſerer 
Seele gebrauchen, und über denſelben nicht vergeſſen das 
himmliſche Brod, das Du uns beſcheereſt, auf daß, wer 
davon iſſet, nicht ſterbe. Laß Deinen Geiſt auf uns ruhen 
und erfülle uns mit Früchten der Gerechtigkeit zur Ernte 
des ewigen Lebens durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn! 
Amen. 
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Gebet nach der Predigt. 

Allmächtiger Gott, gütiger Vater! Du haſt Dich auch 
in dieſem Jahre nicht unbezeugt gelaſſen, und haſt uns 
Gutes gethan; Du haſt unſere Saaten behütet und das 
Gewächs unſerer Felder geſegnet. Darum kommen wir 
vor Dein Angeſicht mit Danken und ſind getroſt über 
Deiner Hülfe. Wir bekennen in Demuth, daß wir Deine 
Gnade und Treue nicht verdient haben, und daß der Neich- 
thum Deiner Güte, Geduld und Langmuth vielfältig von 
uns verachtet wird. Aber Deine Gnade hat noch kein 
Ende, und Deine Barmherzigkeit währet für und für; 
darum preiſen wir Deinen großen Namen und bitten Dich 
um Deinen Geiſt, daß er uns lehre, wie Deine Güte uns 
zur Buße leitet, damit wir in rechter Furcht unſer täglich 
Brod mit Dankſagung empfangen, und in der Liebe zu Dir 
und unſerm Nächſten alle Deine Gaben nach Deinem 
Willen gebrauchen. Gib uns einen zufriedenen und be— 
ſcheidenen Sinn, auf daß wir uns genügen laſſen an dem, 
das da iſt, und Deiner Hülfe kindlich vertrauen. Erwecke 
unſere Herzen, daß wir nicht vergeſſen wohl zu thun und 
von Deinen Gütern die Hungrigen zu ſpeiſen und die Dur⸗ 
ſtigen zu tränken. Erquicke Du ſelbſt die Armen und 
Bekümmerten mit Deinem himmliſchen Troſte, und mache 
ſie reich durch den Geiſt des Glaubens und durch das 
Wort des Lebens, das ewiglich bleibet. Wir bitten Dich, 
hilf uns, o Gott, nach Deiner herrlichen Gnade, daß wir 
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am Tage jener großen Ernte mit Freuden kommen und 

unſere Garben bringen, und aus Deiner Hand die unver- 

welkliche Krone der Ehre empfangen, um Deines Sohnes, 

unſers Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti willen. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. — Segen. 


5295 
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Dritte Abtheilung. 


Formulare 


bei 


den kitchlichen Handlungen. 


Taufe. 


Unſere Hülfe ſteht in der Kraft des Herrn, der Him— 
mel und Erde geſchaffen hat. Amen. 

Geliebte in dem Herrn! Unſer Heiland Jeſus Chriſtus 
hat vor ſeinem Hingang zum Vater die heilige Taufe ein— 
geſetzt, indem er zu ſeinen Jüngern ſprach: Mir iſt gegeben 
alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet 
hin und lehret alle Völker und taufet ſie auf den Namen 
des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes, und 
lehret ſie halten Alles, was ich euch befohlen habe. Und 
ſiehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 
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In der heiligen Taufe wird uns vor Augen geſtellt 
und bezeugt, daß alle Güter des Heils auch uns gehören; 
daß die Gnade des Vaters, der da will, daß allen Men- 
ſchen geholfen werde, die Liebe des Sohnes, der ſich ſelbſt 
gegeben hat für Alle zur Erlöſung, und die Kraft des 
heiligen Geiſtes, der uns reiniget und heiliget zum ewigen 
Leben, auch über uns ausgegoſſen und uns geſchenkt werde, 
damit wir dadurch abgewaſchen und aus ſündigen Adams⸗ 
kindern wiedergeboren werden zu Kindern Gottes und Er— 
ben ſeines ewigen Reiches. 

Dieſes Segens ſollen nun auch unſere Kinder theilhaftig 
werden. Das bezeuget uns Jeſus Chriſtus, wenn er ſpricht: 
Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht; 
denn ſolcher iſt das Reich Gottes. Zugleich legte er die 
Hände auf ſie und ſegnete ſie. 


So wollen wir denn auch die aden dem Herrn durch die 


Taufe darbringen, daß er 5. ſegne und in feinen Gnaden— 
bund aufnehme. Damit ſe aber in dieſem Bunde baten, 
find die Eltern verpflichtet, n Herz zu hüten und zu be— 
wahren und 5. zu erziehen in der Zucht und Ermahnung 
zum Herrn. Aber auch wir Alle ſollen die euer in Liebe 
aufnehmen und in ernſtlicher Vermeidung alles Aergerniſſes 
getreulich mithelfen, daß ii enen ihrs Chriſtennamens würdig 


wandeln. 
16 
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So lat uns denn in emeilſcaftlac e Gebete Gott 
für deten änkufent 

Treuer und barmherziger Gott! erfülle auch an zien inder 
Deine große Verheißung, daß Du uch Gott und Vater 
ſein wolleſt in Chriſto Jeſu. Laß zie nicht nur mit Waſſer 
getauft werden, ſondern taufe Du ſelbſt ze mit Deinem hei⸗ 
ligen Geiſte und ſchreibe an Namen in das Buch des Le— 
bens. Hilf, daß & auferzogen „ed in Deiner Furcht und 
im Glauben an Deinen Sohn. Treuer Heiland! ſei Du 
b Hirte und Führer auf allen In Wegen und erhalte 
1 15 0 Bunde der Gnade unverletzt bis an I Ende, 
damit 5, im Bekenntniß der Wahrheit und im Fleiße der 
Gottſeligkeit unſträflich wandeln und einſt im Lichte Deines 
Angeſichtes ſich ewig freuen uon. Amen. 

Beten wir weiter mit der ganzen chriſtlichen Kirche im 
Namen und mit den Worten unſers Heilandes alſo: 

Unſer Vater, der Du biſt in den Himmeln! u. ſ. w. 

(Da nun fe Kim durch die heilige Taufe in die Ge— 
meinſchaft der chriſtlichen Kirche aufgenommen wude und in 
dem Glauben derſelben unterrichtet und erzogen werden Kir, 
ſo laſſet uns das allgemeine Bekenntniß der Kirche ab— 
legen: 

Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater, den Schö— 
pfer des Himmels und der Erde. 
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Und an Jeſum Chriſtum, feinen eingebornen Sohn, 
unſern Herrn, der empfangen iſt von dem heiligen Geiſte, 
geboren aus Maria, der Jungfrau, der gelitten hat unter 
Pontius Pilatus, iſt gekreuzigt, geſtorben und begraben 
worden, hinabgefahren zu der Hölle, am dritten Tage wie— 
der auferſtanden von den Todten, aufgefahren in die Him— 
mel, wo er ſitzet zur rechten Hand Gottes, des allmächti— 
gen Vaters, von dannen er kommen wird zu richten die 
Lebendigen und die Todten. 

Ich glaube an den heiligen Geiſt; eine heilige, allge— 
meine chriſtliche Kirche, die da iſt eine Gemeinſchaft der 
Heiligen; Verzeihung der Sünden; Auferſtehung des Leibes, 
und ein ewiges Leben. Amen.)“ 

Wertheſte Taufzeugen! Da ihr euch von den Eltern 
habet erbitten laſſen, zie Kunde. zur heiligen Taufe zu au 
und in ihrem Namen hier öffentlich zu bezeugen, daß ſe 
durch eine chriſtliche Erziehung dem Herrn, unſerm Gott, 
und Jeſu Chriſto, unſerm Heiland, ſeuen zugeführt werden: 
ſo ſeid ihr ermahnet, dieſelben, wo es die Noth erfordert, 
dieſes ihres Verſprechens und ihrer Schuldigkeit ernſtlich 
zu erinnern, und nach Umſtänden und Vermögen zu rathen 
und zu helfen, daß disc einde zur Ehre Gottes, dem wir e 


werde. 


hier e den 


* Anmerkung: Der in Klammern ſtehende Abſchnitt kann unter Umſtänden weggelaſſen 


124 Ankündigung des Konfirmandenunterrichts. 


So ihr nun ſolches thun wollet, ſo ſprechet Ja! — 
und nennet das Kind. 

N. N. ich taufe dich in dem Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen. 88 

N. N. Gott verleihe dir, daß wie du jetzt mit reinem 
Waſſer begoſſen worden, du alſo auch am jüngſten Tage 
mit reinem unbefleckten Gewiſſen vor ihm erſcheinen und 
ewig ſelig werden mögeſt. Amen. 

N. N. Gott gebe, daß du Glauben halteſt, die Welt 
überwindeſt und durch ſeine Gnade bewahret werdeſt zum 
ewigen Leben. Amen. 


Der Herr gebe uns Allen die Gnade, daß wir unſer 
Taufgelübde nie vergeſſen, ſondern demſelben in Glauben 
und Gottſeligkeit getreu verbleiben, damit wir uns deſſen 
getröſten können im Leben und Sterben. Amen. 


Konfirmation. 


Ankündigung des Konſirmandenunterrichts vor der 
Gemeinde. 


Die chriſtliche Gemeinde wird hiemit in Kenntniß ge= 
ſetzt, daß der Konfirmandenunterricht mit Nächſtem wieder 


Ankündigung des Konfirmandenunterrichts. 125 


beginnen wird. Es werden deßhalb die Eltern, Verwandten 
und Taufpathen derjenigen Kinder, welche ſolchen Unter- 
richt empfangen ſollen, ermahnt, ernſtliche Fürbitte für 
dieſe jugendlichen Seelen zu thun, alle Aergerniſſe von ihnen 
fern zu halten und durch Lehre und Beiſpiel die Bemühun⸗ 
gen des Seelſorgers kräftig zu unterſtützen. Und da es 
heilige Pflicht der ganzen Gemeinde iſt, dieſer Kinder mit 
herzlicher Fürbitte vor Gott zu gedenken, ſo laſſet uns mit 
vereinter Andacht die Gnade des himmliſchen Vaters für 
fie anrufen und alſo bete: 

Gnädiger Gott und Vater! Wir flehen um Deinen 
Beiſtand zu dem heiligen Werke an unſern lieben Konfir⸗ 
manden, das nun in Deinem Namen wieder beginnen ſoll. 
Verleihe hiezu dem Seelſorger Weisheit, Treue und Ge— 
duld, daß er in ſeiner Arbeit nicht müde werde von der 
erſten bis zur letzten Stunde. Laß an den Seelen dieſer 
Kinder das Evangelium Deines Sohnes als göttliche Kraft 
offenbar werden, daß ſie fliehen die vergängliche Luſt der 
Welt, und dagegen ſchmecken lernen den Frieden, die Freude 
und die Herrlichkeit Deines himmliſchen Reiches. In ihren 
Eltern aber und in Allen, die ihnen nahe ſtehen, erwecke 
einen heiligen Eifer, ihnen vorzuleuchten auf dem Wege des 
Glaubens und der Gottſeligkeit und zu fördern das gute 
Werk, das Du, o Vater, an dieſen theuren Seelen voll— 
führen wolleſt durch Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, in der 
Kraft des heiligen Geiſtes. Amen. 
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Konfirmationshandlung. 


Dieſe ſoll ungefähr in folgender Weiſe ſtattfinden: 


1. Wo keine Predigt damit verbunden iſt. 


. Gefang der Gemeinde. 
Gebet (S. 126). 
Anſprache an die Gemeinde und die Konfirmanden. 
. Singen einer Liederſtrophe, während die Konfirmanden zum Taufſtein treten. 
Die Konfirmationshandlung. Dazu gehört: 
a) Das Bekenntniß, 
b) das Gelübde — bekräftiget durch Darreichung der rechten Hand, 
c) die Admiſſionserklärung, nach welcher allfällig eine Strophe geſungen wer— 
den kann, 
d) Einſegnung der einzelnen Konfirmanden. 
. Geſang. 
7. Gebet (S. 129). 
8. Schlußgeſang und Segen. 


p. Su O — 


O 


gebet vor der Konfirmation. 


Heiliger Gott, barmherziger Vater! Wir danken Dir, 
daß Du Deinen lieben Sohn in die Welt geſandt haſt, auf 
daß Alle, die an ihn glauben, ſelig werden. Wir preiſen 
Dich, daß auch wir durch ſeine Hingabe in den Tod zu 
Deinem Volke erlöst und zu Deiner Gemeinde geſammelt 
worden find, in welcher Dein heiliges Werk und Wort ge— 
trieben wird. Laß jetzt nach Deiner großen Güte gnädig 
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Dein Angeſicht leuchten auch über dieſen jungen Gliedern 
der Gemeinde, die gläubig mit uns bekennen wollen, daß 
in keinem Andern das Heil zu ſuchen noch zu finden ſei, 
als in Jeſu Chriſto. Der Du in Deinem Sohne ſo Großes 
an ihnen gethan haſt, vergib uns um Deiner Gnade willen, 
wenn wir an dieſen von Dir uns Anvertrauten nicht recht 
treu geweſen ſind. Was etwa von uns verſäumt worden 
iſt, das ergänze Du, und vollende das angefangene gute 
Werk durch Deinen heiligen Geiſt! Schwach und uner— 
fahren treten ſie aus ihrer Kindheit zu etwas Großem 
heran; ſo ſei uun in ihrer Schwachheit mächtig, daß ſie ein 
gutes Bekenntniß ablegen. Erneuere ſie zu Deinem Eben— 
bilde; mache ihr Herz lauter und feſt, und heilige ſie mit 
Allen, die in dieſen Tagen ihren Taufbund erneuern, zu 
lebendigen Gliedern Deiner Gemeinde. Uns aber, die wir 
mit dieſen jungen Chriſten in Gebet und Fürbitte vor Dir 
verſammelt ſind, laß Du, treuer Heiland unſerer Seelen, 
in dieſer Feierſtunde kräftig Deine Nähe empfinden, und an 
Dir, der Du das Haupt biſt, eine rechtſchaffene Gemeinde 
ſein, die die Tugenden deß verkündet, der uns berufen hat 
aus der Finſterniß zu ſeinem wunderbaren Lichte. Amen. 
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Das gelübde. 


1. Bekennet ihr nun ſelbſt den Glauben an Gott, den 
Vater, der euch zu ſeinen Kindern erwählet hat; an 
Jeſum Chriſtum, den Sohn Gottes, der euch von der 
Sünde erlöst, und an den heiligen Geiſt, der euch 
heiliget zum ewigen Leben? (Bekennet ihr das, ſo 
antwortet: Ja.) 

2. Entſaget ihr allem ungöttlichen Werk und Weſen 
und verſprechet ihr als treue Jünger Jeſu Chriſti 
unſerm gnädigen Gott in einem neuen Leben zu Die- 
nen, ſo ſprechet: Ja, mit Gottes Hülfe. 

3. Verſprechet ihr zu dieſem Ende die Heilsmittel des 
Chriſtenthums, das Wort Gottes, das Gebet, die 
chriſtliche Gemeinſchaft und das heilige Abendmahl 
gewiſſenhaft zu gebrauchen, ſo ſprechet: Ja. 


Aufnahmserklärung. 


Auf dieſes euer Bekenntniß und Gelübde nehme ich, 
kraft meines Amtes, als verordneter Diener des göttlichen 
Wortes und im Angeſichte der Gemeinde euch unter die 
Zahl der mündigen Chriſten auf, und ſpreche euch alle 
Rechte, Güter und Gaben der evangeliſch-reformirten Kirche 
und insbeſondere das Recht zu, von nun an am Genuß 
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des heiligen Abendmahls Theil zu nehmen, und thue ſolches 
im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des hei— 
ligen Geiſtes. Amen. 


gebet nach der Konfirmation. 


Treuer Hirt und Heiland unſerer Seelen, der Du zum 
Heil Deiner Erlösten lebſt und regierſt in Ewigkeit! Hei— 
lige durch Deine Gnade unſer Aller Herzen, beſonders die 
Herzen dieſer Deiner Kinder, die ſich in dieſer Stunde 
durch die feierlichſte Zuſage zur ewigen Treue gegen Dich, 
unſern Herrn und Erlöſer verpflichtet haben. Der Du den 
glimmenden Docht nicht auslöſcheſt und das zerſtoßene Rohr 
nicht zerbrichſt, ſchütze und hüte den ſchwachen Funken des 
Glaubens in ihrem Herzen, daß er mehr und mehr ein 
Feuer werde, welches ſie erwärme zur Liebe gegen Dich 
und uns, und ein Licht, das ihnen und uns leuchte zum 
ewigen Leben. 

Segne den Samen Deines Wortes, der in ihre Herzen 
gelegt iſt, daß er aufwachſe und Früchte bringe, dreißig, 
ſechzig⸗ und hundertfältig, die da bleiben in's ewige Leben. 
Gib uns und ihnen Kraft, einen guten Kampf zu kämpfen 
gegen alle Verſuchung, Glauben zu halten und den Lauf 
ſo zu vollenden, daß uns möge beigelegt werden die Krone 
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der „ Gerechtigkeit, die Du erst Allen, bie Deine 
Erſcheinung lieb haben. 

Herr, allmächtiger Heiland, Dein Geiſt und Dein Friede 
ſei mit dieſen Kindern und mit uns Allen in Zeit und 
Ewigkeit! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. — Segen. 


2. Wo eine Predigt der Nonſirmationshandlung vorausgeht. 


Vor der Predigt. 

Gnade ſei mit euch und Friede von Gott unſerm Vater 
und von unſerm Herrn Jeſu Chriſto! Amen. | 

Herr, wir jagen Dir Lob und Dank, daß Du uns be— 
rufen haſt aus der Finſterniß zu Deinem wunderbaren 
Lichte, daß das Evangelium Deines lieben Sohnes unſern 
Vätern durch Deine treuen Boten verkündiget worden, daß 
Du auch bei uns Deine Kirche gereiniget haft von Irr— 
thum und Menſchenſatzungen und uns zurückgeführet auf 
Dein lauteres Geſetz und Evangelium. Gib, daß dasſelbe 
bleibe und immer mehr werde unſers Fußes Leuchte und 
das einige Licht auf unſerm Wege, daß wir nicht wieder 
zurückfallen in blindes Vertrauen auf das äußere Theil— 
haben an Predigt und Sakrament, ſondern durch dieſe un⸗ 
ſchätzbaren Gnadenmittel immer mehr gelangen in die ſelige 
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Gemeinſchaft mit Dir und darin erhalten werden alle Tage 
unſeres Lebens! 

Gib uns Allen Deinen Geiſt zum Lehrer und Führer, 
daß in uns und durch uns das Reich Deiner Gnade alſo 
wachſe, daß auch die Ungläubigen müſſen an uns Deine 
Wege kennen und lieben lernen und unſere Kinder nicht 
bloß nicht geärgert werden, ſondern durch unſern gläubigen 
Wandel alſo gehütet und gefördert, daß ſie müſſen wachſen 
an Weisheit, wie an Alter und an Gnade bei Dir und 
den Menſchen. 

Herr, der Du willſt, daß die Kinder zu Dir kommen, 
mach' uns tüchtig, fie Dir zuzuführen; mach' uns zu Dei— 
nen Kindern, halt' uns ſelbſt in Deiner Zucht, daß wir 
weiſe werden und liebevoll und in alle Wege würdig, die 
zu führen, die Du uns anvertrauet haſt, daß Deine Kirche 
unter uns immer mehr wachſe und endlich vollkommen und 
ohne Flecken ſei! 

Herr, Du ewiges Haupt der Gemeinde, laß es uns 
heute ſpüren, daß Du unter uns biſt nach Deiner Ver— 
heißung; gieße reichlich aus Deinen Geiſt über uns Alle, 
beſonders über dieſe jungen Glieder Deiner Gemeinde und 
ſchenk' uns Allen die Gnade, daß wir als Deine Glieder 
auf Erden in Geduld und guten Werken Dir können ſolche 
Opfer bringen, wie ſie Dir gefallen! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 
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Nach der Predigt. 

Herr, Du getreuer Gott, was iſt doch der Menſch, 

daß Du ſein gedenkeſt und des Menſchen Kind, daß Du 

„Dich fein jo annimmſt! Du Haft uns nicht allein Leben 
und Speiſe gegeben und uns bis hieher geholfen; Du Haft 
uns, die wir von ſündlichem Geſchlechte ſind, aufgenommen 
zu Deinen Kindern und Erben durch den Gnadenbund der 
Taufe; Du warneft, lehreſt und tröſteſt unſere Seelen mit 
der Predigt Deines Wortes und ſpeiſeſt ſie an ſeinem 
Tiſche zum ewigen Leben; Dein Geiſt will durch die Ord— 
nung Deiner Kirche unſer ganzes Leben durchdringen und 
heiligen. Das erkennen wir heute mit demüthigem Danke 
vor Deinem Throne und bitten Dich, fahre fort alſo gnä— 
dig und geduldig uns zu leiten, bis wir das Ziel erreichen, 
das Du uns geſetzet haſt, da es erſt unſern Seelen ganz 
wohl werden ſoll im Anſchauen Deines heiligen Weſens 
immer und ewiglich! — 

O Herr, wir gedenken heute der vielen Stunden, da 
Du unſern Seelen nahe warſt, der theuren Verſprechen und 
Gelübde, die wir gethan haben. Wir haben ſie nicht er— 
füllt; wir find Dir untreu geweſen. Wir gedenken beſon— 
ders der Taufe dieſer unſrer Kinder, da Du uns ihnen zu 
Eltern, Taufzeugen, Lehrern und Führern gegeben, da Du 
die ganze Gemeinde zu Zeugen und Bürgen nahmeſt, daß 
dieſe, als Deine Glieder, ſollten Deines Geiſtes voll wer— 
den, daß ihre Werke Dich preiſen und ihre Seelen in Dir 
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die Seligkeit finden ſollten, die Du verheißen haſt denen, 
die glauben und getauft werden. Herr, allwiſſender Gott, 
wie können wir heute vor Dir leugnen und verbergen, daß 
wir Schuld ſind, wenn ſie nun Dich nicht kennen und lieben, 
wie ſie ſollten, weil wir ſelbſt, die wir ſie führten, Dich 
nicht genugſam lieben, weil wir ſelbſt träg ſind zu allem 
Guten, weil unſere Herzen hängen an der Welt, ihrer Luſt, 
und der Rechenſchaft vergeſſen und weil wir eben darum 
nicht mit ihnen und für ſie gebetet haben, wie wir ſollten. 
Ja, die Gemeinſchaft, die ihnen hätte helfen ſollen zum 
ewigen Leben, trägt die Schuld, daß dieſe Kinder vielfach 
ſind geärgert und zum Böſen verführt worden und wir be— 
dürften gar ſelber als die Unmündigen erſt recht zu Dir 
und zu einem Dir wohlgefälligen Leben geleitet zu werden. 

Barmherziger Gott, gedenke Deines Bundes der Taufe, 
da Du dieſen Kindern Deinen Geiſt verheißen haſt und die 
Bürgerſchaft in Deinem ewigen Reiche! Laß fie nicht ent- 
gelten, was wir verſchuldet haben, ſchenke ihnen jetzt noch 
Deines Geiſtes Troſt und Kraft und mache ſie zu Deinen 
Kindern, die da Dir leben und Dir ſterben und durch 
Leben und Sterben unter uns zeugen von Deiner Gnade, 
daß Deine Kirche unter uns erneuert und belebt werde, 
und wir mit Freuden unſre Kinder in dieſelbe aufnehmen 
und bezeugen können, wie die erſte Gemeinde Deiner Gläu— 
bigen: Der Herr thut täglich hinzu zu der Gemeinde, die 
da ſelig werden. Herr, laß ſchon heute den Bund dieſer 
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Kinder mit Dir auch an uns geſegnet ſein; laß uns im 
Geiſte mit ihnen herzutreten und unſern Taufbund erneu— 
ern, und erhalte uns in demſelben nach Deiner Güte und 
Treue, daß wir Eins ſeien im Glauben und in der Liebe, 
daß wir verharren mögen einmüthig in der Apoſtel Lehre 
und im Brodbrechen und im Gebet, daß wir Alle Ein 
Herz und Eine Seele werden und unſer Wandel die Un⸗ 
gläubigen und Läſterer beſchäme, daß auch ſie herzutreten 
und ſelig werden. 

Wie theuer iſt Deine Güte, o Gott, daß auch wir arme 
Sünder ſollen um ſolche Gnade bitten und hoffen dürfen, 
Du werdeſt uns erhören in Chriſto Jeſu, Deinem lieben 
Sohne! Erhalte uns ſolches Begehren und ſolche Hoff- 
nung und laß ſie erfüllet werden durch die Gnadenkraft 
Deines heiligen Geiſtes! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Ronfirmationshandlung am Taufſtein. 


Im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des 
heiligen Geiſtes! Amen. 

Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! Sprich Du 
ſelbſt Dein heiliges Amen zu dem, was dieſe Deine Kin— 
der Dir nun feierlich geloben wollen; ſchenke ihnen reichlich 
den Geiſt Deiner Gnade durch Jeſum Chriſtum, damit 
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Alles, was fie Dir mit dem Munde verſprechen, zur froms 
men Geſinnung und That werde und ihr Glaube ſich leben— 
dig und kräftig erweiſe in Früchten der Gerechtigkeit, die 
Dir wohlgefallen. Gib Du ihnen ſelbſt die rechte, himm⸗ 
liſche Weihe und ſegne ſie ein zum treuen Chriſtenlaufe 
und zum Erbtheil in Deinem ewigen Reihe! Amen. 

(Das Gelübde ſiehe oben.) 


Abendmahl. 


1. Anſprache von der Kanzel nach der Predigt. 


Andächtige und Geliebte! Die göttliche Einſetzung des 
heiligen Abendmahles, welches wir jetzt mit einander be— 
gehen wollen, ſtellt uns den vornehmſten Inhalt des Evan- 
geliums vor Augen, nämlich den einigen Grund unſerer 
Verſöhnung mit Gott und die wahre Urſache unſerer Selig— 
keit in dem Leiden und Tod unſeres Erlöſers. Das Brod 
iſt ein Zeichen und Siegel des Leibes Chriſti, welcher für 
uns gekreuziget worden, und der Kelch iſt ein Zeichen und 
Siegel des Blutes Chriſti, welches er zur Vergebung un— 
ſerer Sünden vergoſſen hat. 

Es iſt aber unſeres Heilandes ernſtlicher Wille und 
Befehl, daß wir von dieſem Brod eſſen und von dieſem 
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Kelch trinken zu feinem Gedächtniß. Wir ſollen dabei mit 
demüthiger Buße und aufrichtigem Glauben an fein ſchmerz— 
liches Leiden und Sterben, durch welches er uns die Selig— 
keit erworben hat, denken und ihm mit herzlicher Liebe 
und völliger Hingabe dafür danken. 

Und weil unſer Herr Jeſus das Abendmahl nur mit 
ſeinen Jüngern gehalten, ſo ſoll Niemand zu dieſem Tiſche 
hinzutreten, als der von Herzen begehrt, des Herrn Jünger 
zu ſein und ihm mit gläubigem und gottſeligem Wandel 
nachzufolgen. Denn alle diejenigen haben ſich ſelbſt aus— 
geſchloſſen von der Gemeinſchaft des Tiſches des Herrn, 
welche ungehorſam gegen chriſtliche Ermahnung gefliſſentlich 
in ihren Sünden beharren, oder durch öffentliche Laſter 
ihrer Gemeinde Aergerniß geben; welche das Wort Gottes 
verachten und die heiligen Sakramente verſpotten, auch durch 
Unglauben den Herrn verläugnen, oder durch Aberglauben 
ſeinen Namen mißbrauchen; die Kinder, welche ihren Eltern 
die von Gott gebotene Ehrfurcht und Liebe nicht erweiſen; 
die Eheleute, welche ihr gegenſeitiges heiliges Gelübde treu= 
los verletzen; Alle, welche es verſäumt, nach der Ermah— 
nung des Apoſtels die Ihrigen, ſonderlich die Hausgenoſſen 
zu verſorgen; diejenigen, welche Neid und Haß gegen den 
Nächſten im Herzen tragen und von Zank und Zwietracht 
nicht ablaſſen wollen, welche der Fleiſchesluſt, der Augen⸗ 
luſt und dem hoffärtigen Weſen zu dienen fortfahren. 
Denn dieſe verläugnen den Glauben und haben keinen Theil 
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an Chriſtus und feiner Gemeinde; es ſei denn, daß ſie ſich 
durch den Geiſt Gottes und durch brüderliche Ermahnung 
ſtrafen laſſen, auch von ihrem böſen Wege abſtehen und 
heilsbegierig zurückkehren zum Hirten und Biſchof ihrer 
Seelen. 

Hierüber ſoll ein Jeder ſich ſelbſt prüfen nach der Er— 
mahnung des Apoſtels Paulus: 

„Der Menſch prüfe ſich ſelbſt und alsdann eſſe er von 
dieſem Brode und trinke aus dieſem Kelch; denn welcher 
unwürdig ißt und trinkt, der ißt und trinkt ſich ſelber das 
Gericht; weil er den Leib des Herrn nicht unterſcheidet.“ 
I 

Hingegen ladet unſer Heiland diejenigen zu ſeiner hei— 
ligen Tafel ein, welche mit wahrer Buße ihre Sünden be— 
reuen, mit ſehnlichem Verlangen Vergebung und Heil in 
Jeſu ſuchen und ſich aufrichtig zu ſeinem Dienſt ergeben. 

Allen dieſen gibt er die tröſtliche Verſicherung, daß er 
fie mit Gnade und Erbarmung anſehen, ihnen ihre Sün⸗ 
den vergeben und ihre Seelen mit ſeinen Gütern erfüllen 
wolle. 

Denn er ſagt ſelbſt: „Kommet her zu mir Alle, die 
ihr mühſelig und beladen ſeid, ich will euch erquicken; neh— 
met auf euch mein Joch und lernet von mir, ſo werdet ihr 
Ruhe finden für eure Seelen.“ Math. 11, 28 und 29. 

„Ich bin das Brod des Lebens, wer zu mir kommt, 

18 
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den wird nicht hungern, und wer an sin glaubt, den wird 
nimmermehr dürſten.“ Joh. 6, 35. 

Gott verleihe uns armen Sündern die Grade, daß wir 
das Wiedergedächtniß des Leidens und Sterbens Jeſu Chriſti, 
ſeines Sohnes, würdig in Glauben und Liebe mit einander 
begehen mögen. Amen. 

Diejenigen Glieder der Gemeinde, welche das heilige 
Abendmahl nicht mit uns genießen, mögen hingehen im 
Frieden des Herrn. Der Friede Gottes ſei mit euch! Amen. 


2. Die Abendmahlshandlung. 

Im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des 
heiligen Geiſtes! Amen. 

Gott ſei Lob! 

Ehre ſei Gott in den Höhen! 

Und Friede auf Erden! | 

An den Menſchen ein Wohlgefallen! 

Wir loben Dich; wir preiſen Dich! 

Wir beten Dich an, wir verehren Dich! 

Wir ſagen Dir Dank um Deiner großen Ehre und 
Gutthat willen, o Herr Gott, himmliſcher König, Vater, 
Allmächtiger! 

O Herr, Du eingeborner Sohn, Jeſus Chriſtus, und 
heiliger Geiſt! 
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O Herr, Du Lamm Gottes, Sohn des Vaters, der 
Du hinnimmſt die Sünden der Welt, erbarme Dich unſer! 

Der Du hinnimmſt die Sünden der Welt, nimm an 
unſer Gebet! | 

Der Du ſitzeſt zur Rechten des Vaters, erbarme Dich 
unſer! 

Denn Du biſt allein der Heilige! 

Du biſt allein der Herr! 

Du biſt allein der Höchſte, o Jeſus Chriſtus, mit dem 
heiligen Geiſt, in der Ehre Gottes, des Vaters! Amen. 

Geliebte in dem Herrn, laſſet uns beten: 

O großer und unendlicher Gott! der Du in dem Ge— 
nuſſe des heiligen Abendmahls uns den Reichthum Deiner 
Barmherzigkeit offenbaren willſt, wir liegen im Staube vor 
Deiner hohen Majeſtät als Sünder, die in dem Tode 
Deines Sohnes Heil und Leben zu erlangen wünſchen. 
Ach ſchaue vom Throne Deiner Herrlichkeit mit Erbarmen 
auf uns, und laß uns Theil haben an der Gnade, durch 
welche Du die Sünder ſelig macheſt. 

Wir verehren, o Vater der Barmherzigkeit! Deine große 
Gnade, die Dich bewog, uns Deinen lieben Sohn zum Er— 
löſer zu ſchenken und ihn für uns dahinzugeben. Wir 
preiſen, o göttlicher Erlöſer! Deine unausſprechliche Liebe, 
daß Du nicht nur unſere Natur angenommen, ſondern auch 
die Schmerzen des Todes erduldet haſt, damit Du uns die 
Schätze des ewigen Lebens erwerbeſt. 
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Du rufeſt uns zu Deiner Gnadentafel, bei der uns 
Antheil an den Gütern Deines Heils angeboten und ver⸗ 
ſiegelt wird. Wir nehmen Deine Einladung mit dankbarer 
Freude an und kommen zu Dir, um Gnade und Leben zu 
empfangen. Erhebe unſre Herzen bis zu Dir, und mache 
Du ſelbſt uns tüchtig, uns in Deinem Heile zu freuen, 
daß wir nicht nur die äußern Zeichen, ſondern auch die 
geiſtigen Güter empfangen, durch welche Du unſere Seelen 
zum ewigen Leben erhalten willſt. So werde Dein Abend— 
mahl uns zum bleibenden Segen, zum Siegel und Unter— 
pfand, daß Du unſer Erlöſer ſeieſt und wir Dein Eigen— 
thum bleiben in alle Ewigkeit. Amen. 

Unſer Vater, der Du biſt in den Himmeln! u. ſ. w. 


(Gemeinde des Herrn!“ 


Der Apoſtel Paulus ſpricht: Der geſegnete Kelch, 
welchen wir ſegnen, iſt er nicht die Gemeinſchaft des Blutes 
Chriſti? Das Brod, das wir brechen, iſt es nicht die Ge— 
meinſchaft des Leibes Chriſti? Denn Ein Brod iſt es; 
jo ſind wir Viele ein Leib, dieweil wir Alle Eines Bro- 
des theilhaftig find. Demnach legen wir jetzt, in dem freu— 
digen Bewußtſein, Glieder Eines Leibes zu ſein, deſſen 
Haupt Chriſtus iſt, das gemeinſchaftliche Bekenntniß der 
ganzen chriſtlichen Kirche ab: 

Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater, den Schö— 
pfer des Himmels und der Erde. 
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Und an Jeſum Chriſtum, feinen eingebornen Sohn, un— 
ſern Herrn, der empfangen iſt von dem heiligen Geiſt, ge⸗ 
boren aus Maria, der Jungfrau, der gelitten hat unter 
Pontius Pilatus, iſt gekreuzigt, geſtorben und begraben 
worden, hinabgefahren zu der Hölle, am dritten Tage wie— 
der auferſtanden von den Todten, aufgefahren in die Him⸗ 
mel, wo er ſitzet zur rechten Hand Gottes, des allmäch— 
tigen Vaters, von dannen er kommen wird, zu richten die 
Lebendigen und die Todten. 

Ich glaube an den heiligen Geiſt; eine heilige, allge— 
meine chriſtliche Kirche, die da iſt eine Gemeinſchaft der 
Heiligen; Verzeihung der Sünden; Auferſtehung des Leibes, 
und ein ewiges Leben. Amen.) 


Andächtige in dem Herrn! 

Vernehmet nun mit Ernſt und Glauben, wie Chriſtus 
Jeſus das Abendmahl gehalten und wie er dasſelbe allen 
ſeinen Jüngern zu halten befohlen hat: 

In der Nacht, da unſer Herr Jeſus Chriſtus verrathen 
ward, nachdem er mit ſeinen Jüngern das Oſterlamm ge— 
noſſen hatte, nahm er das Brod, dankete, brach es, gab es 
ihnen und ſprach: Nehmet, eſſet; das iſt mein Leib, der 
für euch gegeben wird; das thut zu meinem Gedächtniſſe. 
Desſelbigen gleichen nahm er den Kelch, dankete, gab ihnen 


* Anmerkung: Der in Klammern ſtehende Abſchnitt kann unter Umſtänden weggelaſſen 
werden. 
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denſelben und ſprach: Trinket Alle daraus; das iſt mein 
Blut, das Blut des neuen Teſtamentes, das vergoſſen wird 
für Viele zur Vergebung der Sünden; ſolches thut, ſo oft 
ihr's trinket, zu meinem Gedächtniſſe. 

So kommet denn, liebe Chriſten, zu dem Tiſche des 
Herrn; bezeuget mit redlichem Herzen vor ihm eure Buße, 
euern Glauben, euere Liebe, euere Einigkeit und euern Dank. 
Kommet, eſſet von ſeinem Lebensbrode und trinket aus dem 
Becher des Heils! Nehmet aus ſeiner Fülle Gnade um 
Gnade; und ſie erhalte und ſtärke eure Seelen zum ewigen 


Leben. Amen. 


(Hierauf theilt der Liturg das Abendmahl an die Adminiſtranten folgendermaßen 
aus: Nachdem er das Brod in die Hand genommen, ſpricht er zur Gemeinde: „Unſer 
Herr Jeſus Chriſtus ſpricht: „„Das iſt mein Leib, der für euch gegeben wird; das thut 
zu meinem Gedächtniß““ — und reicht es den Adminiſtranten. — Darauf nimmt er 
den Kelch und ſpricht zur Gemeinde gewendet: „Unſer Herr Jeſus Chriſtus ſpricht: 
„„Das iſt mein Blut des neuen Teſtamentes, welches vergoſſen wird für Viele zur 
Vergebung der Sünden““, — worauf er ihn den Adminiſtranten darreicht. Dann ges 
nießt der Geiſtliche das heilige Abendmahl ſelbſt und nachher die Gemeinde.) 


3. Gebet nach dem Abendmahl. 


Da der barmherzige Gott und Vater uns in dem Ge— 
nuſſe des heiligen Abendmahls ſo hoch begnadigt hat, ſo 
fafjet uns unſere Seelen zum Lobe ſeiner Gnade aufmun⸗ 
tern und mit Mund und Herzen den Herrn preiſen: 
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Lobe den Herrn, meine Seele, und Alles was in mir 
iſt, ſeinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiß nicht, was Er dir Gutes gethan hat: 

Der dir alle deine Sünden vergibt und heilet alle deine 
Gebrechen, 

Der dein Leben vom Verderben erlöſet und dich krönet 
mit Gnade und Barmherzigkeit. 

Barmherzig und gnädig iſt der Herr, geduldig und von 
großer Güte. 

Er handelt nicht mit uns nach unſern Sünden und ver= 
gilt uns nicht nach unſerer Miſſethat; 

Denn ſo hoch der Himmel über der Erde iſt, waltet 
ſeine Gnade über die, ſo Ihn fürchten. 

So fern der Morgen iſt vom Abend, läßt Er unſere 
Uebertretung von uns ſein. 

Wie ſich ein Vater über ſeine Kinder erbarmt, ſo er— 
barmt ſich der Herr über die, ſo Ihn fürchten — welcher 
auch ſeines eigenen Sohnes nicht verſchonet, ſondern ihn 
für uns Alle dahingegeben und uns Alles mit ihm ge— 
ſchenket hat. Darum ſoll mein Mund und Herz des Herrn 
Lob verkünden und hochpreiſen, und alle Menſchen ſeine 
Güte und Erbarmung immer und ewig loben. 

Ja wir loben Dich, o himmliſcher Vater, als den Ur— 
ſprung alles Segens. Wir preiſen Dich, hochgelobter Jeſu, 
als den Anfänger und Vollender unſerer Seligkeit. Wir 
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freuen uns Deiner, o heiliger Geiſt, der Du das Pfand 
unſeres ewigen Erbes biſt! 

Gib, o dreieiniger Gott, daß wir die Gelübde der 
Treue, des Gehorſams und der Liebe, die wir vor Deinem 
Angeſichte erneuert haben, nie vergeſſen, und nicht wieder 
umkehren zur Welt und zur Unreinigkeit der Sünden und 
Laſter. Nimm von unſern Herzen hinweg allen Argwohn, 
Zorn, Verbitterung, Zank und Alles, was die Liebe ſtören 
und die brüderliche Eintracht, zu welcher wir uns durch das 
Mahl der Verſöhnung auf's Neue verbunden haben, hin⸗ 
dern kann. Wirke in uns, was Dir wohlgefällig iſt, damit 
wir unſer ganzes Leben zu Deiner Ehre und zur Erbau— 
ung unſeres Nächſten zubringen, bis wir gelangen zu dem 
himmliſchen Abendmahl in der ewigen Herrlichkeit. 

Wir bitten Dich für alle unſere Mitchriſten. Segne 
die Feier des heiligen Abendmahls, wie an uns, ſo auch 
an allen chriſtlichen Gemeinden. Erhalte Deine Kirche und 
breite ſie immer weiter aus; ſtärke Deine Gläubigen; er⸗ 
barme Dich aller Armen, Kranken, Betrübten und Noth⸗ 
leidenden; erquicke mit dem Troſt Deines Geiſtes diejeni— 
gen Mitglieder unſerer Gemeinde, die durch Krankheit und 
Schwachheit ſind verhindert worden, das heilige Abendmahl 
öffentlich mit uns zu begehen; gib ihnen die tröſtliche Ver— 
ſicherung, daß auch ſie durch den wahren Glauben der be— 
ſeligenden Früchte des Todes Jeſu können theilhaftig wer— 
den. Erbarme Dich auch derer, die dieſe Handlung gering 
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achten: führe fie durch das Licht der Wahrheit zu Deiner 
Gemeinde zurück, daß ſie mit uns bei dieſem heiligen Mahle 
das Heil ihrer Seele durch Chriſtum ſuchen und annehmen. 

Erhöre, o Vater, in Deinem Heiligthume unſer Bitten 
und Flehen, das wir darbringen im Namen unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti. Amen. 

Der Herr ſegne und behüte dich, chriſtliche Gemeinde; 
der Herr laſſe ſein Angeſicht leuchten über dir und ſei dir 
gnädig; der Herr erhebe ſein Angeſicht auf dich und gebe 
dir Frieden. Amen. 


Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, die Liebe 
Gottes und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei mit 
uns. Amen. 


Geliebter (Geliebte) in dem Herrn! 

Ihr verlanget nach dem heiligen Abendmahle zur Stär— 
kung eueres Glaubens und zur Befriedigung euerer Hoff— 
nung auf das ewige Leben. So höret denn die Worte 
von des Herrn Nachtmahl: 

Der Herr Jeſus, in der Nacht, in welcher er verrathen 
ward, nahm er das Brod, dankete und brach es, und gab 
es den Jüngern und ſprach: „Nehmet, eſſet; das it mein 
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Leib, der für euch gebrochen wird. Solches thut, meiner 
zu gedenken.“ Deßgleichen hat er auch den Kelch genom— 
men und geſagt: „Trinket Alle daraus; dieſer Kelch iſt der 
neue Bund in meinem Blute, welches für euch und Viele 
vergoſſen wird zur Vergebung der Sünden. Das thut, ſo 
oft ihr es trinket, zu meinem Gedächtniß.“ 

Darum ſo oft wir von dieſem Brode eſſen und aus 
dem Kelche des Herrn trinken, ſollen wir den Tod des 
Herrn verkündigen, bis daß er kommt. 

Schmecket und ſehet, wie freundlich der Herr iſt! Höret, 
wie liebreich er euch zu ſich einladet: „Kommet her zu mir 
Alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, ich will euch er— 
quicken!“ 

Im Vertrauen auf dieſen gnadenreichen Zuruf betet alſo: 

Gerechter Gott, barmherziger Vater! ich bekenne mit 
Reue und Leid, daß ich in Gedanken, Worten und Werken 
von meiner Kindheit an bis auf dieſe Stunde wider Dich 
geſündiget habe. Sei mir armen Sünder gnädig in Chriſto, 
Deinem Sohne, und vergib mir um ſeines Todes willen 
jegliche Schuld, wie ich auch von Herzen meinen Schuld— 
nern vergebe. Wirf alle meine Sünden hinter Dich zurück, 
daß ihrer in Ewigkeit nicht gedacht werde! 

Herr Jeſu! beſprenge mich mit Deinem Blute, daß ich 
rein werde von allen meinen Sünden. Ich halte mich an 
Dein Wort: „Wer zu mir kommt, den will ich nicht hinaus— 
ſtoßen.“ Barmherziger Heiland, nimm auch mich an, hilf 
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mir in der Kraft Deines Todes ſelig überwinden, und 
öffne mir in Gnaden die Pforten des Paradieſes! Ach, 
Herr, ich bin viel zu gering aller Treue und Barmherzig— 
keit, die Du an mir gethan haſt und auch jetzt an mir 
thun willſt, da Du mich das Siegel meiner Erlöſung im 
heiligen Abendmahle empfangen läſſeſt, und Du mich ſpeiſeſt 
und kröneſt zum ewigen Leben. Herr Jeſu, Dir leb' ich, 
Dir ſterb' ich. Dein will ich ſein in Ewigkeit. Du haſt 
mich erlöſet, Herr, Du treuer Gott! Amen. 

Chriſtus Jeſus iſt das lebendige Brod, vom Himmel 
gekommen. Wer von dieſem Brode iſſet, der wird leben 
in Ewigkeit. Wer ſein Fleiſch iſſet und trinket ſein Blut, 
der hat das ewige Leben, Ei er wird ihn auferwecken am 
jüngſten Tage. f 

Wohlan, ſo nehmet und eſſet von dieſem Brode und 
trinket aus dem Kelche des Herrn! Nehmet aus ſeiner 
Fülle Gnade um Gnade! 

(Bei Darreichung des Brodes:) Dies Brod, ſpricht Chriſtus, iſt 
mein Leib, der für euch dahinge— 
geben wird. 

(Bei Darreichung des Kelches:) Dieſer Kelch iſt mein Blut, das 
Blut des neuen Bundes, welches 
vergoſſen wird für Viele zur Ver— 

) | gebung der Sünden. 
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Eheeinſegnung. 


Gebet vor der Predigt oder Rede. 


Unſere Hülfe kommt von dem Herrn, der Himmel und 
Erde geſchaffen hat. Amen. | 

Barmherziger Gott und Vater! Du haft den Eheftand 
geſtiftet und Deinen göttlichen Segen auf denſelben gelegt. 
Darum bitten wir Dich: verleihe Allen, die in dieſem 
Stande leben, Deine Gnade, daß ſie Deine heilige Ord— 
nung unverſehrt bewahren, nach Deinem himmliſchen Reiche 
und nach Deiner Gerechtigkeit vor allen Dingen trachten 
und ſo Deines geiſtigen und leiblichen Segens theilhaftig 
werden. 

Laß Dir beſonders den ehelichen Bund in Gnaden be— 
fohlen ſein, den gegenwärtige Verlobte in Deinem Namen 
mit einander ſchließen wollen. Erfülle ſie mit Deinem 
Geiſte, damit fie mit frommen Geſinnungen und Ent⸗ 
ſchließungen dieſe Stunde heiligen und in Deiner Furcht 
vor Dein Angeſicht treten. Gib, daß ſie während ihres 
ganzen Lebens Dich vor Augen und im Herzen haben. 
Fördere fie in der Gottſeligkeit, welche die Verheißung. 
dieſes und des zukünftigen Lebens hat, und laſſe ſie ihre 
Schritte nach der ſeligen Ewigkeit richten, damit ſie mit 
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einander das unverwelkliche Erbe erlangen, das droben uns 
bereitet iſt, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn und Hei⸗ 
land. Amen. 


(Als Schlußgebet kann eines von den Gebeten nach Wochenpredigten gebraucht 
werden.) 


Trauungs formular. 


Im Namen Gottes! Amen. 
Liebe Verlobte! 

Ihr ſtehet hier vor dem Angeſichte Gottes, um euer 
eheliches Verſprechen öffentlich zu bezeugen und zu beſtäti— 
gen und unter Anrufung Gottes zu einem unauflöslichen 
Bunde heiligen und weihen zu laſſen. So ermahne ich 
euch denn, ihr wollet die Heiligkeit dieſes Standes wohl 
beherzigen; denn er iſt Gottes Ordnung und ſeine Stif— 
tung von Anbeginn. Ebenſo hat auch unſer Herr, Jeſus 
Chriſtus, die Heiligkeit und Unauflöslichkeit der Ehe be— 
zeuget, da er ſpricht: Der im Anfange den Menſchen ſchuf, 
der machte, daß ein Mann und ein Weib ſein ſollte, und 
ſprach: Darum wird ein Menſch Vater und Mutter ver— 
laſſen und ſeinem Weibe anhangen; denn ſie ſind hinfort 
nicht mehr zwei, ſondern Ein Fleiſch! Was nun Gott 
zuſammengefüget hat, das ſoll der Menſch nicht ſcheiden.“ 
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So ſoll denn dieſe göttliche Ordnung von Allen heilig und 
unbefleckt erhalten werden, nicht allein mit äußerlicher Ehr— 
barkeit, ſondern im innern Herzensgrund, und wer die Ehe 
bricht oder verſtöret, den wird Gott richten. 

Damit ihr nun in dieſem Stande dem Herrn zu allem 
Gefallen wandeln möget, ſo ermahne ich euch in ſeinem 
Namen, ferner auch die beſondern Pflichten wohl zu be— 
herzigen, welche das Wort Gottes euch auferlegt. Der 
Apoſtel ſpricht hierüber: „Ihr Männer liebet eure Weiber, 
gleichwie Chriſtus auch geliebet hat die Gemeinde und hat 
ſich ſelbſt für ſie gegeben, auf daß er ſie heiligte. Wer 
ſein Weib liebet, der liebet ſich ſelbſt. Die Weiber aber 
ſeien unterthan ihren Männern in dem Herrn; denn der 
Mann iſt des Weibes Haupt, gleichwie Chriſtus das Haupt 
iſt der Gemeinde.“ Der Mann ſoll alſo das Weib lieben, 
für ſie ſorgen und ihr als dem ſchwächern Theil die ge— 
bührende Ehre geben, weil auch ſie eine Miterbin der 
Gnade des Lebens iſt. Das Weib aber ſoll den Mann 
ehren und lieben, als treue Gehülfin um ihn ſein und dem 
Hausweſen wohl vorſtehen. So ſollt ihr beide mit ein— 
ander, in Treue verbunden, willig ſein, in Freude und Leid, 
in geſunden und kranken Tagen mit Troſt, Rath und Hülfe 
einander zur Seite zu ſtehen. Demuth und Sanftmuth 
ſoll eure Herzen regieren, damit Eines des Andern Schwach— 
heiten und Fehler mit liebreicher Geduld ertrage und ihr 
gegenſeitig euer ewiges Heil nach Kräften fördert. 


Eheeinſegnung. 151 


Zu dieſem Allem aber ſeid ihr nur dann tüchtig, wenn 
der Geiſt Jeſu Chriſti in euch wohnet und wirket. Darum 
laſſet vor Allem Chriſtum mit einziehen in euer Haus; 
laͤſſet ſein Wort reichlich unter euch wohnen; haltet an am 
Gebete und verlaſſet nicht die gottesdienſtlichen Verſamm— 
lungen. So werdet ihr auch in den Tagen der Trübſal 
Troſt und Hülfe bei dem Herrn finden und auf dem 
ſchmalen Wege, der zum Leben führet, richtig und unſträf— 
lich wandeln. | 

Damit euch nun Gott in Gnaden beiſtehe, jo rufet ihn 
an und betet mit demüthigem Herzen: 

Heiliger, barmherziger Gott! erforſche uns; erfahre 
unſer Herz und prüfe, wie wir es meinen. O gib dem 
heiligen Gelübde Wahrheit und ausdauernde Kraft und 
laß dieſen Bund in Deinem Namen und für Dein ewiges 
Reich geſchloſſen ſein; auf das menſchliche Ja lege Du 
Dein göttliches Amen. Herr, hilf; o Herr, laß wohlge— 
lingen! Amen. 

Und nun, theure Verlobte, fordere ich euch auf, vor 
Gott (und dieſen chriſtlichen Zeugen) einander das Wort 
unverletzlicher Liebe und Treue zu geben. 

Zum Bräutigam Ich frage daher euch, N. N.: Wollet ihr 
dieſe eure Braut N. N. zu eurer Gattin nehmen, ſie nach 
dem Evangelium treu und herzlich lieben, weder in Freud 
noch in Leid verlaſſen, und den Bund der Ehe mit ihr hei— 
lig und unverbrüchlich halten, bis der Tod euch einſt ſchei— 
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den wird? Iſt dies euer feſter und redlicher Entſchluß, 
ſo bekräftiget es vor Gott (und dieſen chriſtlichen Zeugen) 
mit einem lauten Ja! 

Zur Braut: Ich frage nun auch euch, N. N.: Wollet ihr 
dieſen euern Bräutigam N. N. zu euerm Ehegatten neh— 
men, ihn nach dem Evangelium treu und herzlich lieben, 
weder in Freud noch Leid verlaſſen, und den Bund der 
Ehe mit ihm heilig und unverbrüchlich halten, bis der Tod 
euch einſt ſcheiden wird? Iſt dies euer feſter, redlicher 
Entſchluß, jo bekräftiget es vor Gott (und dieſen chriſtli— 
chen Zeugen) mit einem lauten Ja! 

Gebet euch zur Bekräftigung deſſen die rechte Hand! 

(Der Geiſtliche legt ſeine Hand auf beider Hände und ſpricht:) 

Dieſe eure eheliche Verbindung, die ihr jetzt mit einan⸗ 
der geſchloſſen habt, beſtätige Gott, der Vater, der Sohn 
und der heilige Geiſt! Amen. 

Was Gott zuſammengefüget hat, das ſoll der Menſch 
nicht ſcheiden! 

Der barmherzige, liebevolle Gott ſchenke euch die Gnade 
ſeines heiligen Geiſtes, daß ihr den Eheſtand mit frommem 
Sinn antretet, chriſtlich darin fortlebet und denſelben in 
ihm einſt ſelig beſchließet. Er befeſtige eure Herzen in 
rechter chriſtlicher Liebe, Treue und Einigkeit, und ſegne 
dieſe eure Ehe zu ſeinem Preiſe und zu euerm zeitlichen 
und ewigen Heil. 
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Laſſet uns beten: 

Barmherziger Gott, himmliſcher Vater! Du allein 
kannſt ſegnen und beglücken. Darum bitten wir Dich von 
Herzen, daß Du dieſe nunmehr mit einander verbundenen 
Ehegatten in Liebe und Barmherzigkeit anſehen und ihnen 
Deinen heiligen Geiſt verleihen wolleſt. Laß ſie in feſtem 
Vertrauen auf Deine Güte mit einander leben, ihren Ehe— 
ſtand mit chriſtlichen Tugenden zieren und ihren Nächſten 
mit einem gottſeligen Wandel erbauen. Mache ſie, o Herr, 
ſtark durch Deine Liebe, damit ihre Herzen durch keine Ver— 
ſuchung und Widerwärtigkeit getrennt noch von Dir abge— 
zogen werden. Kröne ihre Tage mit Deiner Gnade, und 
laß den Segen über ſie kommen, welchen Du frommen 
Eheleuten verheißen haft. (Und wenn es Dir gefällt, fie 
mit Kindern zu ſegnen, ſo gib ihnen Weisheit und Treue, 
daß ſie dieſelben in Deiner Furcht und zu Deiner Ehre 
erziehen mögen.) Laß alle Deine Schickungen, die frohen 
wie die traurigen, ihnen zur Stärkung im Glauben und 
zur Uebung in der Gottſeligkeit dienen. Erhalte ſie bei 
dem Einen, daß ſie Deinen Namen fürchten. Reinige ihre 
Herzen von Allem, was Dir mißfällt, damit Du Luſt habeſt, 
bei ihnen zu wohnen und Deine Güte an ihnen zu offen— 
baren. So leite ſie an Deiner Vaterhand bis an ihr Ende 
und laß ſie eingehen in die ewige Seligkeit. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. — Segenswunſch. 
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Zweites Gehet nach der Caopulation. 


O Gott, unſer Schöpfer und Vater! Siehe gnädig 
herab auf dieſe neuen Ehegatten, welche ſich feierlich vor 
Dir verbunden haben! Beim Antritt eines neuen Lebens⸗ 
weges und im Angeſicht einer Zukunft, die ſie nicht kennen, 
haben ſie mehr als jemals nöthig, Deine Hülfe zu erflehen, 
ſich mit Vertrauen in Deine Vaterhand zu ergeben und die 
Verſicherung von Dir zu empfangen: Du werdeſt ſie nicht 
verlaſſen, noch verſäumen, ſondern fie aufrecht erhalten bis 
an's Ende ihres Lebens. So laß denn über ſie leuchten 
das Licht Deines Angeſichtes, o ewiger, barmherziger Gott! 
Umgib ſie mit Deiner Güte, wie mit einem Kleide, und 
mit Deiner Barmherzigkeit, wie mit einem Gewande. Mache 
ſie demüthig und liebreich in den Tagen des Glücks und 
ſei Du ſelbſt ihre Stärke und ihr Troſt in den Tagen der 
Prüfung. Verleih ihnen, daß ſie Eins bleiben in Dir und 
daß in ihnen der lebendige Glaube ſei, ohne den Niemand 
Dir gefallen, noch glücklich ſein kann. Laß ſie in den Freu— 
den und Leiden des Erdenberufes niemals vergeſſen, daß ſie 
zum Himmel berufen ſind durch Jeſum Chriſtum. Gib, 
daß ſie vor Allem trachten nach dem Einen, was noth iſt, 
und das gute Theil erwählen, das nie möge von ihnen ge— 
nommen werden. — Und nachdem ſie Dich verherrlicht 
haben auf Erden mit ihren Gedanken, Worten und Werken, 
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ſo nimm ſie auf zu Dir in die himmliſchen Wohnungen, 
welche Jeſus Chriſtus ſeinen wahren Jüngern bereitet hat. 

O Vater, wir ſtellen ſie in Deine Hut, wir übergeben 
ſie Deiner Hand; ſegne ſie in Jeſu Chriſto für Zeit und 
Ewigkeit! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 

Gehet hin im Frieden; der Herr ſegne ꝛc. 

Der Gott des Friedens ſei mit uns Allen und mit 
allen unſern Familien! Amen. 


Ordination. 


Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti, die Liebe Gottes 
des Vaters, und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei 
mit euch Allen! Amen. 

Da der Herr nach feiner Gnade dee unsere Bruder N. N. 


einem Diener 


nach vollendeter Vorbereitung zu Dienern feiner Kirche be— 
rufen hat, jo find wir hier verſammelt, e unter Handauf— 
legung und Gebet für 57 heiliges Amt zu weihen und zu 
bevollmächtigen. — Ehe wir jedoch dieſe heilige Handlung 
vollziehen, laſſet uns andächtig hören, was Gottes Wort 
von der Verpflichtung und dem Segen des evangeliſchen 
Predigtamtes jagt: 
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Math. 28, 18 — 20 ſpricht der sent „Mir it sehen 
„alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet 
„hin, lehret alle Völker und taufet ſie im Namen des 
„Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes, und lehret 
„ſie halten Alles, was ich euch befohlen habe. Und ſiehe, 
„ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ 
Epheſ. 4, 11— 13 ſpricht der Apoſtel Paulus: „Er 
„hat Etliche zu Apoſteln geſetzt, Etliche aber zu Propheten, 
„Etliche zu Evangeliſten, Etliche zu Hirten und Lehrern, 
„daß die Heiligen zugerichtet werden zum Werke des Amtes, 
„dadurch der Leib Chriſti erbauet werde, bis daß wir Alle 
„hinankommen zu einerlei Glauben und Erkenntniß des 
„Sohnes Gottes und ein vollkommener Mann werden, der 
„da ſei nach dem Maß des vollkommenen Alters Chriſti.“ 
Vergleiche auch: 1. Tim. 3, 1 13. 
„„ 
Act. 20, 26.28. 


Laſſet uns beten: 

Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! wir danken Dir, 
daß Du nach Deiner unendlichen Liebe uns Deinen einge= 
bornen Sohn, Jeſum Chriſtum, geſchenket haſt, welcher, 
nachdem er durch ſeinen Tod die ewige Erlöſung vollbracht 
und ſich geſetzt zur Rechten der Majeſtät in der Höhe, 
durch ſeine Apoſtel, Hirten und Lehrer ein großes Volk 
in aller Welt ſich geſammelt hat zum immerwährenden 


Ordination. 157 


Preis Deines heiligen Namens. Wir ſagen Dir Lob und 
Dank, daß Du noch fort und fort durch Deinen heiligen 
Geiſt den ganzen Leib der Gemeinde heiligeſt und regiereſt, 
und bitten Dich, gib, daß ſie durch Deine Gnade mit all' 
ihren Aemtern und Gliedern in reinem Glauben Dir diene. 
Und weil Du nach Deiner Gnade auch dige dam hier ge⸗ 
genwärtigen Diener beſtimmt und berufen haſt, mitzuar— 
beiten am Aufbau Deines Reiches, ſo flehen wir zu Dir 
um Deines Sohnes willen, verleihe uns Allen, daß wir 
für und für uns dankbar erzeigen für dieſe und für alle 
andern Wohlthaten, die Du an uns erweiſeſt. Laß uns 
täglich wachſen und zunehmen in der Erkenntniß und im 
Glauben an Dich und Deinen geliebten Sohn, auf daß 
durch uns, durch disc dene Diener, ſowie auch durch Alle, 
an welchen ze einſt in Deinem Dienſte arbeiten sole, Dein 
heiliger Name geprieſen und Dein Reich ausgebreitet werde, 
durch denſelben Deinen Sohn, unſern Herrn Jeſum Chri— 
ſtum, welcher mit Dir lebet und regieret in Einigkeit des 
heiligen Geiſtes, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 


Nach der Ordinationsrede nimmt der Dekan den Candidaten das Synodalgelübde 
ab, und vollzieht hierauf, unter Umſtänden nach einleitendem Geſange, ihre Einſegnung. 
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N. N. Im Auftrage unſerer evangelifchen Landeskirche 
ertheile ich euch das evangeliſch-chriſtliche Lehr- und Seel- 
ſorgeramt, mit der Vollmacht, es in allen ſeinen Theilen 
zu verwalten, und thue es im Namen Gottes, des Vaters, 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes! Amen. 

Der Herr weihe euch mit ſeinem heiligen Geiſte; er 
kröne euch mit Gnade und Barmherzigkeit und ſetze euch 
zum Segen; er gebe, daß ihr hingehet und viele Frucht 
ſchaffet und laſſe eure Frucht bleiben in's ewige Leben! 
Amen. 


Schlußgebet. 


Herr, Du Urquell aller Heiligung, wen Du weiheſt, 
der iſt recht geweihet, wen Du ſendeſt, der wird Dein Werk 
wohl ausrichten, wen Du ſegneſt, der iſt recht geſegnet; 


darum fo breite Du Deine Segenshand über zie Sa age dier 


berufen ſad zu dem Amte, das die Verſöhnung prediget. 
Weihe Du ſe zu wan Dienen Deiner Kirche; perle 
in immer reicherm Maße die Gabe des heiligen Geiſtes; 
gib, daß zi been bei den heilſamen Worten unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti und bei der Lehre von der Gottſeligkeit. 
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Mache ©" feſt und treu im Glauben und in der Liebe; 
ſtärke und heilige z würdiglich zu wandeln dem Gvangelio, 
zu deſſen Verkündung Du 57 berufen haft. Hilf ia treuer 
Herr! das heilige Amt, das Du zn, aufgetragen, mit aller 
Treue und Gewiſſenhaftigkeit führen, und mache i tüchtig 
und geſchickt, die Verirrten zu ſuchen, die Verlornen wieder— 
zubringen, die Schwachen zu ſtärken, die Zweifelnden zu 
überzeugen, die Traurigen zu tröſten, die Glaubenden aber 
in der Gnade Jeſu Chriſti zu befeſtigen. Lege einen un— 
vergänglichen Segen auf I: Zeugniß und gib, daß auch 
durch In Dienſt Dein Name geheiligt, Dein Reich ausge— 
breitet und Dein Wille in allen Stücken vollbracht werde. 

Ja, laß 5 Arbeit durch die Kraft Deines heiligen 
Geiſtes gedeihen zu Deiner Ehre und zum Heile vieler 
Seelen! Amen. 


Während ſich hierauf die Neuordinirten in die Matrikel der Synode einſchreiben, 
ſingt die Gemeinde oder ein Chor eine Strophe und der Dekan ſchließt dann die Feier- 
lichkeit mit dem Segen. 
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Einführung eines neuen Pfarrers. 


(Nach einem Geſang der Gemeinde treten der Präſident des Colloquiums (Dekan) 
oder ſein Stellvertreter und der einzuführende Pfarrer mit einander vor den Taufſtein 
oder auf die Stufen des Chors, einander gegenüber, jo daß wo möglich beide im Ange— 
ſichte der Gemeinde ſtehen. Hierauf beginnt jener:) 


Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des 

heiligen Geiſtes! Amen. 
(Dann zur Gemeinde gewendet :) 

Pfarrer N. N. iſt als Prediger und Seelſorger in dieſe 
Kirchgemeinde auf ordentliche und rechtmäßige Weiſe be— 
rufen und von der Synode (Kirchenkommiſſion) als ſolcher 
beſtätigt worden. Ich habe nun den Auftrag, ihn jetzt 
feierlich bei euch einzuführen und ihm den Segen zu dieſem 
Amte zu ertheilen. Unſer Herr Jeſus Chriſtus, der das 
Haupt der Kirche iſt, laſſe ſolches zur Verherrlichung ſeines 
Namens und zum Segen dieſer ſeiner Gemeinde gereichen. 


(Hierauf hält er die Einführungsrede, in welcher er dem Pfarrer und der Ge— 
meinde die beidſeitigen Pflichten vorhält und ſie zur treuen Erfüllung derſelben ermahnt. 
Den Einzuführenden nimmt er dabei mit folgenden Worten in's Gelübde:) 


Mein lieber Bruder in Chriſto! gelobeſt du nun, die 
Pflichten deines heiligen Amtes in dieſer Gemeinde ge— 
wiſſenhaft zu erfüllen, deine Zeit und Kraft vor Allem der 
Förderung des Reiches Gottes in derſelben zu widmen und 
dabei die beſtehenden kirchlichen Geſetze und Verordnungen 
unſeres Kantons zu beobachten? 
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Iſt das dein ernſter Vorſatz, jo bezeuge es mit einem 
lauten Ja! und beſtätige es durch Darreichung deiner 
Rechten. 

(Am Schluſſe hält er ein freies oder folgendes Gebet:) 

Gütiger Gott, treuer himmliſcher Vater! wir treten 
mit Freuden und Dank vor Dein heiliges Angeſicht und 
preiſen Deinen großen Namen und Deine herrliche Liebe, 
daß Du uns in Deinem eingebornen Sohn, unſerm Herrn 
und Heiland Jeſu Chriſto, gemacht haſt zu Deinem Volke, 
zu Schafen Deiner Weide. Du gibſt uns Lehrer und Hirten, 
die uns das Wort des Lebens verkünden und uns hinführen 
zu Dir, der Du allein wahrer Gott biſt, und zu dem, den 
Du geſendet haſt, Jeſus Chriſtus. 

Auch dieſer Gemeinde ſendeſt Du wieder einen Hirten 
und Lehrer, der in dieſer Stunde ſeinen heiligen Dienſt be— 
ginnt. Weil aber zu einem ſo wichtigen Amte aus ſich 
ſelbſt niemand geſchickt noch tüchtig iſt, ſo bitten wir Dich, 
Du Geber aller guten Gaben, daß Du ihn unterſtützeſt mit 
Kraft aus der Höhe. Mache Du ſelbſt ihn geſchickt und 
tüchtig zu ſeinem Amte und Dienſt durch Dein Wort und 
durch Deinen Geiſt. Erleuchte ſeinen Verſtand, erwärme 
ſein Herz, lege das Geſetz der Treue und Wahrheit in 
ſeinen Mund, daß er Dein Wort lauter und rein verkün— 
dige mit aller Freudigkeit und Feſtigkeit eines lebendigen 
Glaubens. 

Segne alle ſeine Arbeit. Wo ihn ſein Amt hinführt, 
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in Kirche und Schule, bei der Jugend und den Erwach— 
ſenen, bei Geſunden und Kranken, und wo er einem Ster— 
benden noch beiſtehen ſoll in der letzten Noth, überall und 
allezeit begleite ihn mit Deiner gnadenreichen Hülfe. Stehe 
ihm bei, in wahrer Frömmigkeit mit feinem eigenen Bei⸗ 
ſpiele der Gemeinde vorzuleuchten, auf daß er ſich ſelbſt 
ſelig mache und die, welche ihn hören. Laß aber auch die 
ihm Anvertrauten das Wort, das Du ihn predigen heißeſt, 
mit willigem Herzen aufnehmen, auf daß es reiche Frucht 
bringe zum ewigen Leben. 

Stärke und ſegne auch die Vorſteher dieſer Gemeinde, 
daß ſie dem treuen Arbeiter in Deinem Weinberge die 
Hand bieten mit gutem Gelingen. Durch ihre und ſeine 
Obſorge laß das chriſtliche Leben unter uns erweckt und 
gehoben, Ordnung, Zucht und gute Sitte gefördert und er— 
halten werden. Erfülle uns mit dem rechten Eifer, daß ſie 
lieb haben die Stätte Deines Hauſes und den Ort, da 
Deine Ehre wohnet. Hilf, daß das Wort Chriſti reichlich 
wohne auch in den Häuſern und Familien und ſich immer 
mehr Allen erzeige als eine Kraft Gottes, ſelig zu machen 
Alle, die daran glauben. 

Hilf, o Herr, und laß Alles recht gelingen. Sprich 
Ja und Amen zu allen unſern Gebeten, und verleihe, daß 
heute und immerdar, hier und allenthalben Dein Name ge— 
heiliget, Dein Reich gemehrt und Dein Wille vollbracht 
werde! Amen. 
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Zum Einzuführenden gewendet: 

So gehe nun hin, lieber Bruder, und weide die Heerde 
Chriſti, die dir befohlen iſt, nicht gezwungen, ſondern willig; 
nicht um ſchändlichen Gewinnes willen, ſonderu von Her— 
zensgrund; nicht als der über das Volk herrſche, ſondern 
werde ein Vorbild der Heerde. So wirſt du, wenn der 
Erzhirte erſcheinen wird, die unverwelkliche Krone der Ehre 
empfangen. 1. Petr. 5, 2—4. 

Der Herr aber leite, ſtärke und ſegne dich, daß du viele 
Frucht ſchaffeſt, und deine Frucht bleibe zum ewigen Leben! 
Amen. | 


Nach einem Geſang der Gemeinde oder eines Sängerchors befteigt ſodann der einge- 
führte Pfarrer die Kanzel und hält ſeine Antrittspredigt. 


Bei Beerdigungen. 


Bor der Predigt. 


Herr lehre uns bedenken, daß wir ſterben müſſen, auf 
daß wir weiſe werden! 

Der Du unſere Tage gezählet und uns ein Ziel geſetzt 
haſt, das wir nicht werden überſchreiten, Herr und Vater 
unſers Lebens! lehre uns die Weisheit und die Güte Deiner 
Wege in unſerm Leben und Sterben mit demüthiger Unter— 
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werfung und glaubensvoller Zuverſicht verehren, und die 
kurze und ungewiſſe Zeit unſeres Lebens ſo gebrauchen, daß 
wir mit jedem Tage im Glauben feſter, in der Heiligung 
völliger, zum Tode bereiteter und zum ewigen Leben ge— 
ſchickter werden und einſt im Glauben an Chriſtum getroſt 
und ſelig ſterben. Segne dazu auch die Betrachtung Deines 
göttlichen Wortes an uns Allen um Jeſu Chriſti willen. 
Amen. 


Nach der Predigt. 


Abdankung. 

Da es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, 
aus dieſer Zeit in die Ewigkeit abzuberufen N. N., wache 
in einem Alter von . . . verſtorben di, jo danke ich euch 
Namens der Hinterbliebenen für euer freundliches Geleit 
zu Kr Ruheſtätte, ſowie auch für alle Liebe und Treue, 
welche ihr en früher während Ks Lebens bewieſen habt. 


Möge der allgütige Gott alle Betrübten und Gebeugten 
tröſten und aufrichten, uns Alle vor allem Leide gnädig be— 
wahren und uns die Gnade verleihen, chriſtlich zu leben, 
damit wir einſt ſelig ſterben. 

Damit wir nun bei dem Begräbniß der Abgeſtorbenen 
unſerer Sterblichkeit uns auch erinnern und allezeit mit 
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wahrem Glauben und bußfertigem Leben zu einem ſeligen 
Abſchied uns vorbereiten können, ſo laſſet uns Gott an⸗ 
rufen und ſprechen: 


1. 

Barmherziger Gott, himmliſcher Vater! da es Dir ge— 
fallen hat, wieder ein Mitglied unſerer Gemeinde aus dieſem 
Leben abzufordern und dadurch uns Alle unſerer Sterb— 
lichkeit zu erinnern, ſo bitten wir Dich von Herzen: Lehre 
uns bedenken, daß unſer Leben iſt wie ein Dampf, der eine 
kleine Zeit währet, bald aber verſchwindet und wie eine 
Blume auf dem Felde, die eine kleine Zeit blühet, bald 
aber verwelket. Du wolleſt uns gnädig zu erkennen geben, 
daß wir als ſündliche Adamskinder Alle ſterblich, aber der 
Stunde ungewiß ſeien, und uns lehren unſere Tage zählen 
und weislich zu Herzen faſſen, damit wir nicht durch Liebe 
dieſer Welt und deſſen, was in der Welt iſt, uns verhin— 
dern laſſen, ſondern wachen und beten und nirgends von 
Deiner Hand unbereitet überfallen werden. 

Und wann unſer Stündlein ausgelaufen, daß auch wir 
aus dieſer Welt abſcheiden müſſen, oder wo ſonſt dieſer 
jetzigen Stunde andre unfrer Mitglieder krank, angefochten 
und bekümmert ſind, da wolleſt Du, o treuer Gott, uns 
Alle kräftig empfinden laſſen den gnadenreichen und ſüßen 
Troſt des bittern Leidens und Sterbens Deines Sohnes 
Jeſu Chriſti, und uns durch Deinen Geiſt wider alle 
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nicht zweifeln, Jeſus Chriſtus ſei wahrhaftig unſere Gerech— 
tigkeit, die Auferſtehung und das Leben; er ſei um unfrer 
Sünden willen in den Tod dahingegeben und um unſerer 
Gerechtigkeit willen wiederum auferſtaͤnden und wir ſeien 
Sein, wir leben oder wir ſterben. Erwecke uns Alle, daß 
wir die Pilgerfahrt unſers zeitlichen Lebens in Deinem 
Gehorſam zubringen, einen guten Kampf kämpfen, den Lauf 
vollenden, den Glauben behalten und endlich mit ruhigem 
Gewiſſen in Deinem Frieden abſcheiden, fröhlich wieder auf— 
erſtehen und die Krone der Gerechtigkeit empfangen mögen 
durch Deinen Sohn, unſern Herrn und Erlöſer Jeſum 
Chriſtum. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. — Segen. 


8 

Barmherziger Gott, liebreicher himmliſcher Vater! Du 
ſtelleſt uns überall Bilder des Todes und der Vergäng— 
lichkeit vor die Augen. Was iſt doch dies Leben anders, 
als ein Dunſt, der eine kleine Zeit währet und bald wieder 
verſchwindet. 

Wir verehren aber auch hierin in Demuth Deine Weis— 
heit und Güte, womit Du unſere Schickſale ordneſt. Du 
haft uns das Leben gegeben, und nimmſt es wieder nach 
Deinem Wohlgefallen zur rechten Zeit und Stunde. Wirke 
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Du ſelbſt in uns ſolche Ergebung in Deinen heiligen 
Willen, daß wir in jedem Falle ſprechen: „Der Name des 
Herrn ſei gelobet!“ 

Wir danken Dir, daß Du aus väterlicher Gnade uns 
deſſen verſicherſt, daß die Frommen, die vor Dir gewandelt 
haben und in Dir entſchlafen, ſelig ſind von nun an, und 
zu Dir kommen, wo der Tod nicht mehr ſein wird, noch 
Leid, noch Schmerz, wo Du abtrockneſt alle Thränen von 
ihren Augen. 

Wir danken Dir für all das Gute, das Du z Ver⸗ 
ſtorbenen in Im ganzen Leben bis an I Ende verliehen 
haft. Erſcheine Du mit Deinem kräftigen Troſte allen 
denen, die In Hinſchied betrauern! Lehre fie, ihre Seelen 
in Geduld faſſen, und Deinem heiligen Willen ſich in Demuth 
unterwerfen. Erbarme Dich aller Betrübten, Verlaſſenen, 
Angefochtenen, Kranken und Sterbenden unter uns! (Sei 
Du nach Deiner gnädigen Verheißung der Waiſen Vater 
und der Wittwen Helfer!) 

O Du gnädiger Gott! öffne uns die Augen über un— 
ſere Hinfälligkeit und Sterblichkeit, daß wir nicht ſäen auf 
das Fleiſch, von welchem wir Verderben ernten, ſondern 
auf den Geiſt, zu ernten das ewige Leben, damit wir in 
wahrer Gottesfurcht und lebendigem Glauben Dir dienen 
mögen alle übrigen Tage des Lebens. 

Verhüte gnädig, daß unſere letzte Stunde uns nicht un— 
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bereitet übereile, ſondern gib, daß fie ung 
Stehe uns dann bei mit Deines Geiſtes 
letzten Noth, daß wir gläubig aufſehen zu 
Heilande, unſerm gekreuzigten Herrn Jeſu, 
durch ſein Blut ergreifen die Hoffnung des 

Hilf uns alſo kämpfen den Kampf des 
treu fein bis in den Tod, ſelig überwinden,! 
Krone der Herrlichkeit davon tragen durch e > 
Amen. | 


3. 
Bei Kinderleichen. 


Laſſet uns beten: 

Lieber Gott, himmliſcher Vater, 9 
Vater biſt über Alles, was Kinder heißt im Himmel und 
auf Erden! Du haſt nach Deinem heiligen und verborge— 
nen, aber weiſen und väterlichen Rathſchluſſe die Seele 
eines lieben Kindes aus dieſem Leben abgerufen und in 
Dein himmliſches Reich verſetzt. 

Wir preiſen Dich für Alles, was Du auf Erden an 
dem entſchlafenen Kinde gethan au und was Du in Ewig—⸗ 
keit an ihm thun wirſt. 

Verleihe, o himmliſcher Vater, a Eltern Kraft und 
Treue, ihre Kinder in der Zucht und Vermahnung zu Dir 
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zu erziehen und frühzeitig den Samen der Frömmigkeit in 
ihre Herzen auszuſtreuen, damit die Kinder durch Deine 
Gnade in der Heiligung aufwachſen und durch unſre Schuld 
keines von ihnen verloren gehe. 

Die Eltern aber, denen Du ihre Kinder wieder genom— 
men haſt, lehre aufblicken zu Dir, unſerm lieben, treuen 
Gott und Vater durch Chriſtum, bei dem allein wir Troſt 
ſuchen und finden können. Lehre fie in Demuth und Ver⸗ 
trauen, in Geduld und Hoffnung ihre Seelen faſſen und 
Deinem väterlichen Willen ſich kindlich unterwerfen. Laß 
ſie willig Dir zurückgeben, was Dein iſt, und ſprechen: Der 
Name des Herrn ſei gelobet! Das Licht des ewigen Lebens 
leuchte ihnen über dem Grabe. (Gib, daß das Scheiden 
dieſes Kindes ſeinen Eltern zu einem neuen Bande werde, 
das ſie unter einander und mit der himmliſchen Heimat 
immer feſter verknüpft.) 

Segne alle Kinder, daß ſie Dir, ihrem Gott und Vater, 
frühe gehorchen und vor Allem nach Deinem Reiche trach— 
ten. Laß auch alle kranken und leidenden Kinder Deiner 
väterlichen Gnade und Hülfe empfohlen ſein. 

Gütiger Gott und Vater, der Du uns das Leben bis 
hieher erhalten haſt, lehre uns bedenken, daß wir hier keine 
bleibende Stätte haben, damit wir in täglicher Buße, in 
gottſeliger Geſinnung und heiligem Wandel beſtändig auf 
unſer Ende gefaßt bleiben, und, wenn es kommt, unſern 
Lauf ſelig beſchließen und eingehen in Dein himmliſches und 
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ewiges Reich, wo wir durch unſern Herrn und Erlöſer auf 
ewig werden vereinigt ſein mit allen Gliedern feiner ver- 
herrlichten Gemeinde. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 
Die Gnade u. ſ. w. 


4. 
Imeites Formular bei Kinderleichen. 


Gott, dem Alleinweiſen, der allein Unſterblichkeit hat, 

ſei Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
Geliebte in dem Herrn! 

Wir haben zur Erde beſtattet ein Sognerten des. .. und 
ich ſoll euch im Namen der Eltern herzlichen Dank ſagen 
für euer freundliches Begleit zur Ruheſtätte. Gott wolle 
uns Alle vor Leid bewahren oder dann dasſelbe ſegnen, 
daß es diene zu ſeiner Ehre und zu unſerm Heil. 

Laßt uns beten: 

Allmächtiger, unerforſchlicher Gott, barmherziger Vater! 
Unſere Tage ſind einer Hand breit bei Dir und unſer 
Leben iſt wie nichts vor Dir. Wie gar nichts ſind doch 
alle Menſchen, die ſo ſicher leben! — Bei Dir allein iſt 
die Quelle des Lebens und in Deinem Lichte ſehen wir das 
Licht. Du läſſeſt die Menſchen ſterben und ſprichſt: Kommt 
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wieder, Menſchenkinder! In Deiner heiligen Höhe ift unfer 
und unſrer Kinder Vaterland, da wirſt Du vollenden, was 
Deine Weisheit hier begonnen hat, und da werden wir auch 
einſt im Lichte erkennen, was uns hier unerforſchlich iſt. 
Hilf uns Allen, daß dies Ziel uns täglich klarer vor Augen 
ſei, da unſere Zeit ſo ſchnell vergeht. Lehr' uns heute mit 
neuem Ernſt bedenken, daß wir nicht wiſſen, was morgen 
ſein wird, damit wir auf die ungewiſſe Stunde unſers ge⸗ 
wiſſen Todes in täglicher Buße uns vorbereiten. Mach' 
uns los von der Liebe der Welt und deſſen, was in der 
Welt iſt; richte unſern ganzen Sinn himmelan und gib 
uns Deinen Geiſt, daß wir wachend und betend erfunden 
werden, wenn Du kommen wirſt und Dein Lohn mit Dir. 
Hilf uns, o getreuer Gott, jo leben, daß wir einſt in Frie⸗ 
den und mit der ſeligen Hoffnung des ewigen Lebens ſchei— 
den können. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 
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Vierte Abtheilung. 


Gebete 


für 


Wochen- und Abendgottesdienſte. 


Bor Wochenpredigten, 


1. 

Gnade, Friede und Barmherzigkeit des allmächtigen 
Gottes ſei zu allen Zeiten mit uns armen Sündern durch 
unſern Herrn Jeſum Chriſtum! Amen. 

Andächtige und Geliebte im Herrn! Wir haben uns 
hier verſammelt, um das Wort Gottes zu hören und in 
demſelben Erweckung und Stärkung zu allem Guten zu 
ſuchen. Laſſet uns deßwegen Gott um die Gnade und den 
Beiſtand ſeines Geiſtes anrufen, daß er es an unſern Herzen 
ſegnen wolle. 
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Barmherziger Gott, liebreicher himmliſcher Vater! Wir 
arme Sünder erſcheinen vor Deinem heiligen Angeſicht, um 
uns vor Dir zu demüthigen und Deine Gnade und Erbar— 
mung mit bußfertigem Herzen zu ſuchen. Verzeihe, o güti⸗ 
ger Vater, verzeihe uns um Jeſu Chriſti, Deines lieben 
Sohnes willen, alle unſre Sünden, durch welche wir uns 
gegen Dich, den Heiligen und Gerechten vergangen und Dein 
ernſtes Mißfallen uns zugezogen haben. Laß uns die tröſt— 
lichen Worte hören: Dir ſind deine Sünden vergeben! 
Heilige uns aber auch durch Deinen Geiſt und bereite uns 
zu allem guten Werke, Deinen Willen zu thun. 


(Für die Adventszeit.) 

Herr unſer Gott, wir preiſen Deine ewige Liebe, 
daß Du Deinen eingebornen Sohn, Jeſum Chriſtum, 
in die Welt geſendet haſt, auf daß wir von der 
Macht der Finſterniß errettet, vom Verderben der 
Sünden erlöſet, durch Deine Gnade gerecht und Er— 
ben des ewigen Lebens werden. In ihm, unſerm 
einigen Herrn und Heilande, iſt das helle Licht der 
Erkenntniß und Wahrheit uns aufgegangen und aus 
ſeiner Fülle dürfen wir immer ſchöpfen Troſt, Frie— 
den, Kraft und ſelige Hoffnung. Erwecke Du ſelbſt, 
o Gott, in uns ein demüthiges Gefühl unſerer 
Sündhaftigkeit und Schwachheit, damit wir dieſen 
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von Dir uns gegebenen Heiland mit heilsbegierigem 
Verlangen in unſere Herzen aufnehmen, und ſeinem 
heiligen Worte, welches Du uns (in dieſem ange- 
tretenen Kirchenjahre) abermals verkündigen läſſeſt, 
mit ſtandhafter Treue und Willigkeit gehorchen. Er⸗ 
leuchte und heilige uns durch Deinen Geiſt, daß wir 
immer mehr Fleiß anwenden, unſern Beruf und un⸗ 
ſere Erwählung feſt zu machen, und alſo uns reich— 
lich dargereicht werde der Eingang zu dem ewigen 
Reiche unſers Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti! 
Amen. 


(Zur Paſſionszeit.) 

Wir erinnern uns in dieſen Wochen, treuer und 
liebreicher Gott, an das theure Leiden und Sterben 
Deines Sohnes, unſers Erlöſers Jeſu Chriſti. Lehre 
uns den Rathſchluß Deiner erbarmenden Liebe gegen 
uns ſündige Menſchen in Demuth anbeten und laß 
es uns erkennen, wie theuer wir erlöſet ſind! Gib, 
daß die Verkündigung des Leidens und Todes Jeſu 
Chriſti durch die Wirkung Deines heiligen Geiſtes 
in uns kräftig und fruchtbar werde, damit wir 
unſern für uns gekreuzigten Heiland mit lebendigem 
Glauben annehmen, unſere vielfachen Sünden und 
Uebertretungen von Herzen bereuen, uns ſelbſt und 
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der Welt abiterben und hinfort treu nach Deinem 
Willen leben! Hilf, daß das Wort vom Kreuze 
auf's Neue zu göttlicher Kraft und Weisheit werde, 
uns zur Seligkeit und zum Preiſe Deiner Barm⸗ 
herzigkeit, die Du im Leiden und Tode Deines Soh- 
nes ſo herrlich geoffenbaret haſt! Amen. 


Wir bitten Dich, Du wolleſt durch Chriſtum, der da 
iſt das wahre Licht der ganzen Welt, unſere Gemüther alſo 
erleuchten, daß wir Dein Wort, welches uns in dieſer 
Stunde ſoll verkündiget werden, recht verſtehen und wohl 
zu Herzen faſſen. Laß uns nicht nur Hörer, ſondern auch 
Thäter Deines Wortes fein, und mache es kräftig an un— 
ſern Herzen, daß es uns in alle Wahrheit leite! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


2 

Barmherziger Gott und Vater! wir danken Dir, daß 
Du uns mitten unter den Geſchäften und Sorgen der 
Woche wieder Gelegenheit gegeben haſt, Dein göttliches 
Wort zu hören. Lege auf die Verkündigung desſelben 
Deinen göttlichen Segen und gib, daß wir nicht nur Hörer, 
ſondern auch Thäter Deines Wortes ſeien. Laß es nie 
geſchehen, daß wir Dir jemals Urſache geben zu jener Klage, 
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die Du einſt über Israel führen mußteſt: Dieſes Volk 
nahet ſich zu mir mit ſeinem Munde und ehret mich mit 
ſeinen Lippen; aber ſein Herz iſt ferne von mir. Viel⸗ 
mehr, o Herr! laß Dein Wort in uns kräftig ſein, daß es 
uns in alle Wahrheit leite, zur Ehre Deines Namens und 
zu unſerm zeitlichen und ewigen Heile. Segne zu dem 
Ende die Arbeit Deiner Knechte, die an den Bau Deines 
Hauſes berufen ſind; bewahre ſie vor Unlauterkeit des Sin— 
nes, daß ſie nicht, indem ſie Andere lehren, ſich ſelbſt ver— 
werflich machen; heilige ſie deßwegen in Deiner Furcht zu 
einem unſträflichen Wandel, und ſchenke ihnen die Gnade, 
ihr Licht leuchten zu laſſen vor den Menſchen, auf daß fie 
ihre guten Werke ſehen und Dich darüber preiſen. 

Segne, o Gott, der Du der rechte Vater biſt über 
Alles, was Kinder heißt im Himmel und auf Erden, den 
Hausſtand, der Deiner Hülfe und Verbeſſerung ſo ſehr be— 
darf. Du ſieheſt, allwiſſender Gott! die vielen Unordnun⸗ 
gen, die in dieſem Stande überhandnehmen, und das eben 
iſt die Urſache, warum Dein Segen aus ſo vielen Häuſern 
gewichen. Wehre, treuer und liebreicher Vater, allem ſünd— 
lichen Unweſen, und gib den Eltern die Gnade, ihre Kin— 
der zu erziehen in der Zucht und Ermahnung zu Dir und 
fie durch gutes Beiſpiel mit Wort und That anzuleiten, 
nicht nur zu treuer Arbeit in ihrem äußern Berufe, ſon— 
dern auch zu frommem Gebete, zu lebendigem Glauben und 
zu einem Dir wohlgefälligen chriſtlichen Sinn und Wandel. 
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Und ſo laß denn, o treuer Gott und Vater, auch unſere 
liebe Jugend ein Garten ſein, den Deine Rechte gepflanzet 
hat. Lege Deine Furcht in ihr Herz, daß ſie frühe in 
Deinen Wegen wandeln. Nimm ſie und uns Alle zu dem 
Ende hin unter die leitende Zucht Deines Geiſtes, des 
Geiſtes, der in alle Wahrheit leitet. Heilige ſie und uns, 
daß unſer Geiſt ſammt Seele und Leib unſträflich bewahret 
werde bis auf die Zukunft Jeſu Chriſti. 

O Herr! wenn es dahin mit uns käme, — was für 
ein geſegnetes Volk wären wir dann! Hilf uns dazu nach 
Deiner großen Barmherzigkeit, und erhöre uns um Jeſu 
Chriſti willen. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Nach der Wochenpredigt. 


1. 
Erhebet eure Herzen zu Gott und betet mit Andacht: 
Barmherziger Gott, himmliſcher Vater! Wir ſagen 
Dir von Herzen Lob und Dank für alle geiſtlichen und 
leiblichen Wohlthaten, welche Du uns immerfort beſcheereſt; 
insbeſondere danken wir Dir aber auch dafür, daß wir Dein 
heiliges und ewiges Wort ſo vielfältig vernehmen dürfen, 
in welchem Du uns den Weg zu Deiner ſeligen Gemein— 

ſchaft ſo treulich gezeigt haſt. 
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Wir bitten Dich, daß Du den Dienern Deines Evan— 
geliums die Gnade verleiheſt, daß ſie das Wort der Wahr— 
heit lauter und unverfälſcht verkündigen, ihrem Amte wohl 
vorſtehen und uns mit einem guten und erbaulichen Wandel 
vorangehen. Schenke aber auch uns die Gnade, daß wir 
Dein Wort gläubig annehmen und es tief in unſre Seelen 
legen, damit wir dadurch im Glauben geſtärkt und zu einem 
Dir wohlgefälligen Leben ermuntert werden. 

Walte über unſern Haushaltungen, daß Glaube und 
Liebe, Zucht und Treue unter uns wohne! Laß unſere 
Schulen gedeihen zum Segen der Gemeinde und des Vater— 
landes und zu Deiner Ehre und Verherrlichung! Gib 
unſern Lehrern Weisheit und Treue, daß ſie die ihnen an— 
vertrauten Kinderſeelen Dir zuführen! Gib unſern Kin— 
dern reine Herzen und einen frommen Sinn, daß ſie zu— 
nehmen, wie an Alter ſo auch an Weisheit und Gnade bei 
Dir und den Menſchen! Und erfülle auch die Eltern mit 
Einſicht und liebreichem Ernſt, daß ſie ihre Kinder erziehen 
in der Zucht und Vermahnung zu Dir! 

Wir bitten Dich aber auch, o treuer Gott und Vater! 
für alle Obrigkeiten unſeres lieben Vaterlandes, und ins— 
beſondere für die Vorgeſetzten unſerer Gemeinde. Schenke 
ihnen Weisheit und Treue, daß ſie die Pflichten ihres 
Amtes gewiſſenhaft erfüllen, gut Gericht und Recht halten, 
die Unſchuld und Gerechtigkeit beſchirmen und dagegen das 
Unrecht und Laſter beſtrafen mögen, wie es ſich gebührt. 
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Schätze und vermehre die Wohlfahrt Deiner Kirche 
allerorten, erhalte dem Vaterlande feine Freiheit und feinen 
Frieden und verleihe uns Allen, was uns an Leib und Seele 
nöthig iſt. Erbarme Dich der Noth und des Elendes aller 
armen, kranken, angefochtenen und ſonſt betrübten Menſchen, 
und lindere die Drangſale derer, die um des Bekenntniſſes 
der Wahrheit willen verfolgt werden. 

Endlich flehen wir Dich, allerbarmender Gott, daß Du 
alle ſchweren Heimſuchungen — Krieg, Theurung, Hm 
gersnoth, verheerende Seuchen und andere große Unglücks⸗ 
fälle gnädig von uns abwenden wolleſt. Nimm uns unter 
Deinen väterlichen Schutz, ſegne uns auch fürderhin mit 
Deiner Gnade, und laß uns zuletzt davontragen das Ende 
unſeres Glaubens, der Seelen Seligkeit durch Jeſum Chri— 
ſtum, unſern Herrn. Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


2 
für die Paſſionszeil. 


Barmherziger Gott und Vater! Wie können wir Deine 
Liebe genugſam preiſen, ſelbſt Deinen eingebornen Sohn 
für uns dahin zu geben in den ſchmerzensvollſten Tod am 
Kreuze! | 

Gib uns doch dieſe Deine erbarmende Liebe in dem 
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Lichte Deines heiligen Geiſtes alſo zu erkennen, daß unſre 
Herzen dadurch nicht bloß von dankbarer Bewunderung er- 
füllt, ſondern auch von kindlicher Liebe durchdrungen und 
im lebendigen Glauben an Deine rettende und vergebende 
Huld und Gnade geſtärkt werden! Lehre uns das Leiden 
und den Tod Deines Sohnes erkennen und annehmen als 
eine vollkommene Verſöhnung für unſere Sünden, damit 
wir durch dieſen Glauben der Vergebung derſelben und 
Deiner Huld verſichert werden! 

Herr Jeſu, theuerſter Menſchenfreund! Laß uns nie 
vergeſſen, daß Du um unſrer Sünden Willen geſchlagen 
und um unſrer Uebertretung willen verwundet worden, da- 
mit wir durch Dich Frieden hätten und durch Deine Wun— 
den heil werden! Laß uns aus Deinen Leiden in allen 
unſern Leiden Geduld und Troſt ſchöpfen und immer auf 
Dich ſehen, Du erhabener Dulder! Aus dem reichen Schatze 
Deiner Erbarmung laß uns ſchöpfen alle Fülle der Gnade 
und Gerechtigkeit, des Friedens, des Heiles und der Se— 
ligkeit! 

Verleihe uns die Kraft Deines heiligen Geiſtes, daß 
wir durch das Andenken an Dein Leiden und Sterben alle 
ſündlichen Regungen des Fleiſches beſiegen, damit wir der 
Sünde abſterben und in rechtſchaffener Gerechtigkeit und 
Heiligkeit Dir dienen alle Tage unſeres Lebens! Drücke 
in unſere Herzen Dein heiliges Vorbild, daß wir im from— 
men Aufſehen auf Dich immer demüthiger und geduldiger, 
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gegen unſere Beleidiger immer ſanftmüthiger und verſöhn⸗ 
licher werden! 

So laß es uns, himmliſcher Vater, gelingen, daß, wie 
Dein göttlicher Sohn durch Leiden und Tod wieder in 
ſeine Herrlichkeit eingegangen iſt, auch wir einſt als ſeine 
treuen Nachfolger in dieſelbe aufgenommen werden! 

Preis und Dank ſei Dir, dem Vater, der Du Deinen 
Sohn für uns dahingegeben haſt! Preis und Anbetung 
dem heiligen Geiſte, der Deine und Deines Sohnes Liebe 
an uns verherrlichet! Amen. 

Unſer Vater u. ſ. w. 


Abendgebet an Wachentagen. 

Gnade, Friede und Barmherzigkeit des allmächtigen 
Gottes ſei mit uns armen Sündern durch Jeſum Chriſtum! 
Amen. 

Erhebet eure Herzen zu Gott und betet mit Andacht: 

Gnädiger, barmherziger Gott und Vater! Bei unſern 
Berufsarbeiten und unter den gewöhnlichen Sorgen und 
Geſchäften des Lebens vergeſſen wir nur zu leicht, wer wir 
ſind und wie wir ſein ſollten und was zu unſerm Frieden 
dient; und unvermerkt umſtrickt uns dann die Sünde. 
Darum erkennen wir es als eine große Gnade, daß wir 
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nicht nur an den Deiner Verehrung beſonders geweihten 
Tagen, ſondern zu jeder Zeit mit unſern gemeinſamen An⸗ 
liegen und Bitten vor Dir erſcheinen dürfen. Dadurch willſt 
Du unſere Herzen immer wieder auf das Eine Nothwen⸗ 
dige hinweiſen, uns in Deiner Gemeinſchaft erhalten und 
auch zu frommer Treue in unſerm Berufe uns erwecken. 
Dafür, ſowie für alle Erweiſungen Deiner göttlichen Liebe 
und Erbarmung möchten wir Dich am Schluſſe dieſes Tages 
(dieſer Woche) mit Mund und Herzen loben und preiſen. 

Unausſprechlich groß, o Gott, iſt Deine Liebe, die Du 
uns von unferer Kindheit an bewieſen, und zahllos find die 
Wohlthaten, welche Du uns noch immer erzeigſt. Du haft 
uns erſchaffen nach Deinem Ebenbilde; Du haſt uns Ver- 
lorne durch das Blut Jeſu Chriſti verſöhnet, Du heiligeſt 
uns durch Dein Wort und Deinen Geiſt zu der Hoffnung 
des ewigen Lebens; Du haſt das herrliche Licht des Evan— 
geliums unſern Voreltern aufgehen laſſen und läſſeſt es noch 
immer in unſern Kirchen leuchten; Du haſt unſer Vater— 
land bei ſeiner Freiheit bisher gnädiglich beſchützt, und wenn 
Du andere Länder mit ernſten Strafgerichten heimgeſucht, 
ſo haſt Du uns nur Deine milde väterliche Züchtigung 
fühlen laſſen; Du ſegneſt uns mit geſunder Luft, mit Speiſe 
und Trank, mit leiblichen und geiſtlichen Gütern, überhaupt 
mit Allem, was zum Leben und zur Gottſeligkeit noth— 
wendig iſt. 

Wir aber, o heiliger und gerechter Gott und Vater, 
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wir müſſen mit demüthigem Herzen bekennen, daß wir ſolcher 
Erweiſungen Deiner Liebe nicht werth ſind. Wir haben 
Deinem Worte nicht geglaubt, noch gehorcht, wie wir hätten 
ſollen; wir haben oft nur mit dem Munde Dich geehrt, 
während unſer Herz ferne war von Dir; nicht ſelten iſt 
Dein Name von uns mißbraucht, Dein Sabbath von uns 
entheiliget worden; vielfach und ſchwer haben wir mit böſen 
Gedanken und Begierden oder auch in Worten und Wer— 
ken wider Dich geſündiget. 

Weil Du aber, o erbarmender Gott, Deine Gnaden— 
pforte bußfertigen Sündern allezeit offen ſtehen laſſeſt, ſo 
nahen wir uns derſelben in Demuth und bitten Dich um 
Gnade. Vergib uns, o Herr, vergib uns alle unſere Sün— 
den, inſonderheit die, welche wir auch dieſen Tag (dieſe 
Woche) über begangen haben! Ziehe Deine Hand nicht 
von uns zurück, ſondern ſei uns gnädig nach Deiner uner- 
gründlichen Barmherzigkeit. | 

Damit aber Deine Langmuth nicht weiter von uns miß— 
braucht werde, ſo verleihe uns um Chriſti willen die Gnade 
Deines heiligen Geiſtes, daß wir wahrhaftig erleuchtet, ge— 
reiniget und geheiliget werden. Ohne Dich vermögen wir 
nichts; darum flehen wir zu Dir, daß Du ſelber unſern 
Willen ſtärken und regieren und das gute Werk, das Du 
in uns angefangen haſt, immer weiter führen wolleſt. 
Schreibe Dein Geſetz uns Allen in's Herz hinein, wie Du 
es Deinem Volke verheißen haft. Lehre uns thun nach 
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Deinem Wohlgefallen; denn Du biſt unſer Gott, Dein 
guter Geiſt führe uns auf ebener Bahn! | 

Wir empfehlen Dir das Anliegen der ganzen Chriſten⸗ 
heit. Schütze Deine Kirche gegen alle Argliſt und Ge— 
walt ihrer Feinde; laß Dein Wort Deinem Volke nicht 
entzogen werden. Und wenn ſich Verfolgungen erheben 
ſollten um der Wahrheit willen, o ſo gib den Verfolgten 
Glaubenstreue und einen freudigen Muth, Dein Wort zu 
erkennen und das Zeugniß Jeſu Chriſti zu behalten bis in 
den Tod; damit auch unter Verfolgung und Drangſal Dein 
Reich erweitert und Dein heiliger Name verherrlicht werde. 

Walte mit Deinem Schutz und Segen über unſerm 
lieben Vaterland, und laß das Band ſeines Friedens durch 
keine Zwietracht zerriſſen werden. Sei eine feſte Mauer 
um uns her wider alle unſere Feinde, damit Jedermann 
erkenne, daß Du unſer Gott ſeieſt und wir das Volk Deines 
Eigenthums! 

Segne unſre Obrigkeit mit Deinem heiligen Geiſte, 
damit ſie uns, Dein Volk, auf ſolche Art regiere, daß Dein 
Name unter uns geheiliget, Dein Reich erweitert werde 
und Dein Wille geſchehe! 

Erhalte die Diener Deines Wortes einmüthig bei der 
unverfälſchten geſunden Lehre! Segne ſie mit kräftigem 
Worte und unſträflichem Wandel! 0 

Den Lehrern in den Schulen gib Weisheit, Kraft und 
Gnade, die ihnen anvertraute Jugend zur Ehre Deines 
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Namens und zum Beſten der Kirche und des Vaterlandes 
in der Zucht und Vermahnung zu Dir zu erziehen; und die 
Jugend erfülle mit Deinem guten Geiſte, daß ſie zunehme 
an Weisheit und Gnade bei Dir und bei den Menſchen! 

(Verleihe geſegnete Witterung und Wachsthum, und ver— 
ſorge die Haushaltungen mit Allem, was zu ihrer Wohl— 
fahrt nöthig iſt.) 

Stärke die Schwachen, tröſte die Angefochtenen, hilf den 
Armen und Nothleidenden, den Verlaſſenen und Kranken 
und führe die Sterbenden zum ewigen Frieden ein. Denen 
Du aber vom Krankenbett wieder aufgeholfen, die Du aus 
großer Noth und Gefahr errettet, die Du vom Rande des 
Grabes in's Leben zurückgerufen haſt, — denen wolleſt Du 
die Gnade ſchenken, daß ſie in herzlicher Dankbarkeit fortan 
ihr Leben Dir zum Dienſte weihen! 

Du Herr, biſt unſer Licht und unſer Heil; darum 
wolleſt Du uns auch in der kommenden a. vor allem 
Unfall gnädiglich bewahren. 


(Collekte für den Samſtag.) 

Heilige uns, Dein Volk, o Herr! auf daß wir 
morgen Deinen Sabbath heiligen! Gib dem Worte 
Deiner Diener Kraft und Segen. Schließe uns 
Allen die Herzen auf und mache ſie zu einem frucht— 
baren Saatfelde, auf welchem der Saame Deines 
Wortes aufgehe und reiche Früchte bringe. Gib, daß 
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wir morgen Deinen Sabbath alſo feiern, daß uns 
derſelbe ein Anfang des ewigen Sabbaths ſei, den 
wir zu ſeiner Zeit droben im Himmel mit allen 
Auserwählten in unausſprechlicher Freude begehen 
werden! | 


O Gott, Du Stärke aller derer, die ihr Vertrauen auf 
Dich ſetzen! um dieſes Alles bitten wir Dich in dem Namen 
Deines Sohnes Jeſu Chriſti, und mit dem Gebete, welches 
er ſelber zu beten uns befohlen hat: 

Unſer Vater u. ſ. w. 
Betet zu Gott jederzeit u. ſ. w. Der Segen. 


Gehete für Vibelſtunden 


oder liturgiſche Gottesdienſte mit Bibellektionen, beſonders an Feſtnachmittagen, 
wenn keine Predigt gehalten wird. 


Bein Beginn des Hoftesdienfles. 
1. 

Herr unſer Gott! das iſt ein köſtlich Ding, Dir danken 
und lobſingen Deinem heiligen Namen, Du Allerhöchſter; 
des Morgens Deine Gnade verkündigen und des Abends 
Deine Wahrheit. Das iſt unſeres Herzens Freude und 
Wonne, wenn wir uns an Deine Treue und Barmherzigkeit 
aus Deinem Worte erinnern, und durch ein andächtiges 
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Gebet uns zur Erfüllung Deines Willens und zum Ver- 
trauen auf Deine Verheißungen ermuntern und ſtärken. 

Darum ſind wir auch jetzt vor Dir verſammelt, um uns 
aus Deinem göttlichen Worte zu erbauen, und im Gebete 
unſern Dank und unſere Anliegen vor Dich zu bringen. 
Verleihe denn, o barmherziger Gott, Deinen Segen zu un— 
ſerer Andacht; nimm das Opfer unſeres Dankes in Gna— 
den an, erhöre väterlich unſere Bitten und laß uns neuge- 
ſtärkt am innern Menſchen aus Deinem Hauſe zurückkehren 
und mit innerm Muth und neuer Treue unſre Berufsge- 
ſchäfte fortſetzen, damit Du nicht nur durch unſer Beten 
und Singen, ſondern auch durch unſern ganzen Sinn und 
Wandel geprieſen werdeſt in Chriſto Jeſu, unſerm Herrn 
und Erlöſer. Amen. 


2 

Barmherziger Gott, liebreicher himmliſcher Vater! Der 
Du willſt, daß allen Menſchen geholfen werde und daß alle 
zur Erkenntniß der Wahrheit kommen, wir danken Dir für 
die tröſtliche Gabe Deines Wortes, welches uns kann un— 
terweiſen zur Seligkeit durch den Glauben an Jeſum Chri— 
ſtum. Bewahre uns dieſen theuren Schatz unſerer Seele, 
damit uns kein Feind denſelben raube. Erfülle auch an 
uns Deine gnädige Verheißung: das Wort, ſo aus meinem 
Munde gehet, ſoll nicht wieder leer zu mir kommen, ſondern 
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thun, das mir gefällt, und ſoll ihm gelingen, dazu ich es 
ſende. 

Lege Herr, Deinen Segen auf dieſe Stunde, damit wir 
durch die Unterweiſung in Deinem ſeligmachenden Worte 
ſtark werden an dem inwendigen Menſchen, rechtſchaffen in 
der Liebe, und wachſen in allen Stücken an Dem, der das 
Haupt iſt, Chriſtus. Erhöre unſer Gebet, um Deines 
Namens willen! Amen. 


Zum Schluſſe des Hottesdienftes. 


Herr, hilf uns um Deines Namens willen! Gott, dem 
Vater, dem Sohn und heiligen Geiſt ſei Ehre in der Ge— 
meinde, die in Chriſto iſt, zu aller Zeit, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Amen. 

Großer und barmherziger Gott! Wir heben Herz und 
Hände zu Dir auf und bitten Dich um Vergebung aller 
unſrer Sünden, die wir begangen haben und bereuen. Rechne 
uns dieſelben nicht zu, um des theuren Verdienſtes Deines 
geliebten Sohnes, unſers Erlöſers willen. Regiere uns 
durch Deinen heiligen Geiſt, daß wir Deiner Wahrheit ge— 
horſam, und aller Sünde, die uns von Dir ab- und in die 
Verdammniß führt, herzlich feind werden, dieſelbe als einen 
Gräuel vor Dir ablegen, und hingegen fleißig ſeien zu guten 
Werken. | 
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Mache uns Deines geiſtlichen und leiblichen Segens 
theilhaftig. Bewahre uns vor aller Verführung. Schütze 
uns vor aller Gefahr, Theurung, Feuer- und Waſſersnoth, 
böſen Seuchen und einem unbußfertigen Tod. Gedenke in 
Gnaden aller Kranken, Elenden und Sterbenden, die vor 
Deinem Richterſtuhle erſcheinen müſſen. Erleuchte die un⸗ 
bekehrten Sünder, tröſte die Betrübten, erquicke, die ein 
zerſchlagenes Gemüth haben, und erlöſe uns aus aller Noth. 

Wir danken Dir für den Frieden, den Du unſerm Vater⸗ 
lande bis hieher beſcheeret haſt; erhalte uns dieſes theure 
Gut auch ferner unverletzt. Zerſtöre alle widrigen und 
blutigen Anſchläge der Feindſeligen, und verbinde alle Re— 
genten und Völker, alle Obrigkeiten und Gemeinden in 
wahrer Einigkeit und Liebe. Schaffe, daß wir aus aller 
Anfechtung gerettet, Deiner väterlichen Güte theilhaftig, zum 
ewigen Leben erhalten werden durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn, in der Kraft des heiligen Geiſtes. Amen. 
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